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31. Jahrgang. — Nr. 297. 


2 Cents Chicago, Dienstag, den 16. Dezember 1919. — % 5 Uhr Ausgabe. 


Letzte Hoffnung dahin? 


Gerichtsentiheidung ein Grabgelänte i 
den Spiritnojenverkanf. 


Die Begründung des NWrteils. 


Geltefert von der „Utlocıterien Kreile* und den „Untted Breß Alloctatious‘.) 


Raihington, 16. Tez. Die „Ne!zu dem Sriegsnotitand 
ail Liquor Dealers’ Wiocintion“ und da das Gefeh daher bei feiner 
von New Jerſey reichte heute beim Annahme gültig war. Die Behaupt— 
Oberſten Bundesgericht ein Geſuch ung geht dahin, daß zwiſchen dem 
um die Erlaubnis ein, einen Prozeß Tage ſeiner Annahme und dem Be— 
anzuſtrengen, um das Prohibitions⸗ ginn dieſer Klagen es klar geworden 
amendement zur Bundesverfaſſung war, daß die Feindſeligkeiten nicht 
für verfaſſungswidrig erklärt zu ha- erneuert werden würden, dab die 
ben und den Staats- und Bundes- Demobiliſierung ausgeführt war, | 
beamten in New Jerſey verbieten zu daß dadurch der Kriegsnotſtand be— 
laſſen, es durchzuführen. ſeitigt war und mit ſeiner Beſeiti— 

Es iſt dies die erſte Sache, in wel- gung das Geſetz hinfällig wurde. 
cher ſich das Oberſte Bundesgericht Zum Beweis, daß der Notſtand 
mit der Frage der Verfaſſungsmä-vorüber war, werden Aeußerungen 
ſigkeit des Amendements zu befaſſen und Handlungen des Präſidenten und 
hat. — anderer Regierungsbeamten anges 

Die Klageſchrift richtet ſich gegen führt. Aber wir haben auch die Tat— 
den Staat New Jerſey: Bundesge- ſache, daß nach dieſen Aeußerungen 
veralanwalt Palmer; Binnenſteuer - und Hanblungen der Kongreß am 
ommiſſär Roper und den Bundes- 19. Nov. 1910 über das Veto des 


— — — 


2 Cents 
5 — er Bi) Sa a RR 0 m TEE 
vom Bezirföperband ber Grubenar⸗ c 
beiter, und die Grubenbeſitzer erttä- | Die Edge Dorlage. | . (MX ) ( J 0 ı 
ten, daß die Kohlenförderung nor: | BE j. @ r\ —* J 

mal fe. Um einem Mangel an|_, r ö | 
Bahnwagen zur Sc hienbeförberung | Bär Nreditgewährung an Europa 


vorzubeugen, hat bie biefige Bahn= | annenonimen. S 2 — A l or 
———— en daf ben | „1 | Soviel wurde auf ee deut che 9 le ft 
Koblengruben alle von ihnen gefor= | | a | 
derten offenen Frachtwagen zur fer: |Meiogipropinitien bieidt beichen. gezeichnet i 
fügung geftellt werben, was für alle | a , 
Sehen 16. Des, „Halket be| Weltingten, 16. De. D . x 
Sunderte von beladenen KRohlenzügen Sharleiton, 16. Dez. „Halte x ſington, . Dez. Der Se⸗ 3 3 =» a 2 
unterwegs. — Günſtige Berichte von = in Betrieb, A wir dieinat nahm ohne namen.liche Abitim- | ssiljeleiitungen sur Oeſterreich. 
den Kohlenfeldern. — Gountyrat er: | Lofnerhöhung ausarbeiten“, hat/mung die Gdgevorlage für die Or⸗ 
| öffnet mehrere Holsverfanfeftellen. | PBräfident Feeney vom weſtvirgini⸗ ganiſierung von Finanzkorporatio⸗ Seitwiert von der „Alloctterien Prefſe“ und den „United Vretß Afoctanons) 
ſchen — ne — — nen zur Gewährung von Kredit an Berlin, 16. Dez. Die Zeichnun⸗ Kranke Kinder nach dem Schwarzwald, 
des Bezirkls heute in einem Rund- europäiſche Länder und zur Beför- gen auf die neue deutſche Prämie- Berli 
ſcheiben angeraten. Die Grubenbe- derung des Ausfuhrhandels in der Oekonomieanleihe ſind abgeidhloijen ee — —8 
ſiher verhandeln jezt über die Forde- von der Konferenz beider Häuſer worden, fie famen immerhin auf 31. mal) 2 weihunudert ſchwin 
rung gleicher Bezahlung wie im Mit⸗ vereinbarten Faſſung an. Sie geht Milliarden Mart. Nach den um. ſüchtige deutſche Kinder aus einer 
telweſten. Die Förderung von Kohle | jest an den Präfidenten zur Unter— ftänden iit die Anleihe ein Erfolg, | Reihe Städte werden auf drei Mo- 
in Meftpirginien tft bereit3 nahezu | zeichnung. wenn and nicht gerade ein fenjatio- | nate diejes Winters nad) dem badi: 
normal und nimmt beitändig zu. Auf dem Programın fteht dieineller. ihen u. württembergijchen Schwarz 
— Edgevorlage betreffend bie Bildung | Gegen Bedarjswarcnausfubr. Imeid nefandt, — 
Kaffe geplündert. | bon Korporationen zwecks Finan-⸗ Berlin, 16. Dez. Die deutſche Re— Geſunbheu d a 8 
zierung bes Ausfuhrhandels, zu det giecins befaht fich jeßt allen Srnftes | ! Ne erzugeisiunen, ie 
Sen. Gronng, Rep.. North Dakota, | mit dem Breblem, der unterichieng: ‚ Nolten beitreiten amerifanifihe Me 
eine längere Rede halten wird. — |fofen Ausfuhr aller Arten deutfcher thodiften, welde bereits 200,000 
Wafhington, 16. Dez. Jm Senat | Bedürfnisartifel nach neutralen Län: | Mark für die Arbeit unter dei deut: 
fegte Stanley, Dem., Kentucy, feine | per Einhalt zu tun, umb hat die fdhen Nindern an das Deutide 
geitern ‚begonnene Rede über die Zollwachen an allen Grenzen betz | Mype grey: dt hab | 
Cummins = Eifenbahnvorlage' fort, fhärft: und ber Minifterrat hat eine e Kreuz geſandt haben, 
Er hat ein Amendement beantragt, Geſehvorlage in Beratung zur Ueber⸗ Die Unterzeichner. 
durch welches die Antiſtreikbeſtim— | wachung der betreffenden Jubuftrien: Budapeſt, 16. Dis. Die Regierung 
hat die Delegation zur Unterzeich⸗ 
nung des Friedensvertrags zwiſchen 


mungen geſtrichen werden ſollen. niofaebefien macht fich bereits 

Iroß der Kürze ber Jeit beftehen Dei ae F Kohlen⸗, 

Dürer darauf. daß die Vorlage noch gali, Cifen . Chemikatfen.. Tert üngarn und den A lliiertenmächten 
biefer Woche mit einer Heinen gi, Glas- und Porzellaninduftrie ernannt. Ur der Spite berfelben 
Mehrheit angenommen werden tirb. | pemertbar, die alle ein Wieberauf-| fteht der frühere Premier Graf Al— 
Senator Norris, Rep, Neb., Batjehen bes Spitems tillfürlicher Beet bert Appopi, und die Mitatieder find 
eine Vorlage eingebracht, die Natio- | umtentontrolle, wie e8 während de& Graf Stuphan Bethlen, Graf Paul 
nalifierung und Regierungsbetrie | Krieges herrfchte, zu verhinderit | Zefeth, Graf Popowitfh und Graf 


der Bahnen vorsieht, Sie wurde dem fuchen |Somarid 5 * 
— — — Somszich, lauter frü 
Ausſchuß für zwiſchenftaatlichengDer Volkswirtſchaftsminiſter will! * feihee 


Handel überwieſen. ſie aber mödglichſt wenig beläftigen. Franzöſiſch-deutſcher Telegraphendienſt. 

Die Zucerkontrolle. Die Vorlage, welche in den nächfſten Varis, 16. Dez. Es wird am. 

Der Ackerbauausſchuß des Hauſes Wochen dem Reichstag zugehen ſoll, lich bekannt gemacht, daß der regu— 

beſchloß, die vom Senat angenom- berückſichtigt alle Phaſen des Prob- läre Telegraphendienſt zwiſchen 

mene Vorlage betreffend die Beibe- lems und will allen gerecht werden. Fränkreich und Deutſchland wieder 
haltung des Die „Abfangsmaßregeln“, welche aufgenonmmen worden ift. 


Wohin mit dem fhönen Stoff? | 
Zouipille, 16, Dez, Die SKen- | 
tudyer Schnapsbrenner und vorma- | 
ligen Wirtichaftsbejiger finden jich 
durh dic neue Entiheidung des 
Bundesobergerichts bezüglidy des 
Siriegsprohibitionsgejeges in die 
größte Berlegenheit verfegt; denn | 
ei..e ihrer legten Hoffnungen auf! 
eine furze „nafje” PBaufe ift mun- 
mehr vernichtet! | 
Sie fagen fih: „Wie follen wir 
38 Millionen Gallonen Schnaps 
im Großverfaufswerte von am. 
Inähernd 400 Millionen D, gefeklid) | 
gehörte: | aden Sur Ausfuhr iſt — | 
Frage le en rd re Un für den Eintritt der näditen 

falten Welle und des nädhiten 
Scdhusefturms® in Ddiefem, allem 
Anichein nad) befonders Falten Win. 
ter gerüstet zu fein, ilt auf allen 


* 
4 


0 Meark.: 


8 
s 


Allgemeiner Fradıtverjandt im We 
ften wegen Blizzardgefahr geiperrt. 


”r 


r 


— 


Normale Förderung. 


1920 gelaſſen, — denn dann tritt 
die Prohibition als Beſtimmung 
der Bundesverfaſſung in Kraft und 
verhindert auch die Ausfuhr in an— 
dere Zänder. Und bis dahin iſt ee 
nit genug Sciffstonnengehalt | Yahnen der allgemeine Sradhtgut- 
für folhe Ausfuhr zu haben Iverfandt vorläufig eingeitellt wor- 
Die Schanftwirte find in fajt mod | den, damit die Kohlenzüge das We- 
niedergefchlagener Stimmung, als |ge”obt erhalten, md dieje beför- 
die Brenner, Sie hatten aroartige | IN! jett die Noble in Eilzugge- 
Vorbereitungen für die legten „naj. ſchwindigkeit von den Stohlengru- 
fen“ Tage netroffen. - ken nad) Chicago und nad) den vie. 
Dennod) dürfte der Yanıpf gegen len Hunderten von Stleinjtädten und 
die Prohibition in jeder Form bis |etlern, in denen tatfählid) Stoh- 
zur legten Stunde fortgefekt wer- Ienmangel berricht, jo daß, wenn |ten dem Befiger und eimem Kunden, 
den, — dafür forgen Schon die An. Dem, Weisen nur cin paar Wo- Julius E. Drawz, Nr. 3358 Weit 
wälte, hen normales, alfo mildes Winter. |60. Straße, ibge Schieketien unter 
Drohen mit Schabenerſatztiage wetter bejchieden ilt, aller Bedarf die Naje und —— dann die 
ſope eg roman auf Wochen hinaus gededt werden INtafle um $12. Drawz mußte ſich 
enwalt Bodine in New Jeriey. Die | Präfidenten hin das nationale Pro: | _ u ort, 16. Teg. Die großen yann. Nur der Berfandt von —* Durchſuchung feiner Zofen 
Sptritnojenhandlervereinigung wird | hikitionsgefeh angenommen hat, dak Spirituofeninsereffen im Staate Schlachtvich bleib ößere I gef ) d feine 10 
ublert d | Hibitionäge I Me Hort naben zu veritchen dar wlahtvich Lieibt, um nod größere | gefallen laffen und feine aus $ 
dur George W. Tuer, New Yorf,ider Senat am 19. Nov, 1919 die | 7 J0TE 8 zu berſtehen, daß Sierbuchteit, wie ſie je ſtehende Barſchaft aufgeb 
* ae * ens ſie die Bundesregierung zivilrechtX sch abet, ——⏑ aufgeben. 
sertreten. ‚Ratifigierung des veutfchen Srriedeng- | 1° Die Tundesregierung Zzivilrecht. den. Transport durd die den! In der Seltejtelle der Siwdfeite 
—* ——— lich auf eva 300 Millionen Doffarz | Transport durdy die von den) In der Helteſtelle der Südſei 
.efbington, 16, Dez. Die Ent- vertrages abgelehnt hat; baß am 30. Schad 10a NEN LoLars | peipc,ı eifigen Schneeitürmen beim- | Bochbah, an der Vincennes Road, 
Heidung des Oberften Yundesae- | Oktober 1919 unter den Beitimmmun: | SGadenerjat verklagen werden, im] eiuchten Mrairiei inget: yurde gei bend der dort be 
heid r ge Be weiteren Kampf gegen die Probibi gejudten PBrairiejtaaten eingetreten |wurde geitern abend der dort be- 
vicht3, durd die das firiegsprohibi- sen des Levergeſetzes die Nahrungs—- ‘ g gen die Prohibi— iit verhind : 6 dienſtete Fab elderheb N sy 
Pre R —— ol Ber ge} " tion. Ihre Anwälte verfiche dar | 1% zu verhindern, im Gange und |dienjtete wahrgelderheber 3. P. 
tionsgeſetz für verfaſſungsgemäß er» | mittelfontrolle erneuert bat, daß er| uter Grı * eis En * —* AB | wird beicylennigt, Bis zum 26. |Kenny don zivei farbigen Räubern 
= Aue ne 3 an se ms aute ind für ein ſolches Vorge— > er: —— ; 
lärt worden iit, Wurde einſtimmig noch en Betrieb der Eijenbahnen, de [ben Seliehe. ba: bie 338 — Dezember hat die Chicago, Mil-überfallen. Er mußte ihnen $10 
efällt. Sie läßt ſogutwie Teine ren Kontrolle ala Kriegsmapregei | rn, che, Da DIT Xrohibitionsem. yarıkee & St. Baulbahn als erfte | überlaffen, 
Hoffnung übrig, daß bis zum In⸗ übernommen per in Hanten bat und cherdung tatſächliche, große Weg— diei dr cht tj . . — An M teri (m on bu DIern | 
——— a ee —— Bocıt, u ZN 8 nahme von Brivateigentum bedeute eſe achtgutſperre mit Zuſtim. LEN Materialwarenhändlern 
rafttreten des Prohibitionsamende · am 18. Nov. 1919 die Senatsvortage Nnffreife — 9 Ze * mung der Eiſenbahnverwaltung in Childs & Franklin in Evanſton 
nents zur Bundesverfaſſung am 841 vetiert hat, weil ſie dieſe Ston- | in — * Re z Er wie  |Wafbington verhängt, die Inion |wtachten Einbrecher das Leben 
Jr 09 EL ur & Bar — de-heißt, nur wenig vo er ob — * FR ; 
16. Januar 1920 noch eine Gelegen« | trolle beichränfte; daß unter Dem Ge: Entf eid bern Hufe RL DIA | Pazififbahn. hat weitlid) von Og- |faner, indem fie ihnen 100 Pfund 
'eit zum Epiritwofenverfauf eintre- fe vom 4. März 1919 er durch bie ” BED SO NTHREN. UWE FORD: Zuder und 72 Sliiten „Sam“ jtah- 
‘cn wird. Mad dem Serichtsurteil | Betreideforporation die. Norräte nn — ind heute *. | | | 


en Utah, alio auf ihrer Haupt- 
t die ‚linie und deren Abzweigungen glei. |Ien. Da dürfte jih mancher den 
it die Serftellung und der Verkauf Getreide und Meigenmehl noch jet No Früberer Stimmumg, als fie —— Schnabel lecken. 

kontrolliert; daß et durch das Zuder⸗ ſchon geſtern waren. 


on Spirituoſen bis zur Wiederher —— — .- * Die einjährige Tochter Frances 
In So c s zur W ere roßer ebe inie OD i ige Tochter Frances 
tellung des Friedenszuſtandes un-ausgleichungsamt noch den Yuder-| Man erwartet jetzt erſt recht hohe perden Mi. Beifbiel fülgen mülen der Familie — Nr. 1636 N. 
geſetzlich und für letztere iſt entweder preis beſtimmt; daß er in ſeiner Bot— Preiſe für einen „tillen Trunk“ und Kleidung, Möbel, Baumaterial ie. Kolmar Ave, fam dem Küchenofen Tie Kriegsprohibition. überſchwemmt. Die Vorlage jeht 
die Natifizierung des Friedensver-)fhaft an den Kongrek vom 2, Dez. [entivredend für größere Mengen, |y.r Art, Getreide ufo,, werden vor. [dr nahe, wobei thre Kleidung euer | Ginen ungünftigen Bericht über) Konfisfation, Gefängnis- und Geld- 
trage durdy den Senat oder aber|bringend die Nerlängerung der Be: ſoweit überhaupt noch etwas Feucht · läufig nicht mehr befördert nur fing und das kleine Weſen ſo ſchwe- die Vorlage betreffend die Aufhebung ſtrafen zum dreifachen Betrag der ge— 
die Annahme einer Reſolution durch fugniſſe der Nahrungsmittelverwal⸗ geiſtiges zu haben it. Vom „nidt- Schlachtvieh, Lebens. und — re Brandwunden erlitt, daß es kurze des Kriegsprohibitionsgeſetzes wurde ſchmuggelten Waren feſt. Die ſtrenge 
den Kongreß erforderlich, durch die iung ruf weitere 6 Monate empfoh- amtlichen Markt berichtete man te],. Zeitungspapier, Petroleum | Beit fpäter im Countyhofpital itard, |vom Hausausfhuk für Aderbaw mit! Wachfamteit der Zollbeamten an ben 
der Krieg für beendigt erklärt wird.|len hat; daß als Oberbefehläheber er |bEute Folgende Notierungen (die be np feine Nebenbrodufte Kohle,|  Ter 35jährige Oswald Schorr, |16 aegen 3 Stimmen angenommen. |derfhiebenen Grenzen hat bem unge> 
Steime der-beiden Mahnahmen hat |ncch einen Zeil der Armee in dem be⸗ reits in manchen Städten -deö mitt-|gofs, Eifenbahnmaterial und Regie. 4105 Wafhingtun Blod., wurde in | Dagegen ftimmten nur John 2. | TehlichenLebenämittelhandel fafl voll: 
Ausjicht, bis Mitte Nanıar aufge |jegten feindlichen Gebiet und einen leren Weſtens überboten werden): rungsfraditgut. Die vielen Indu. Mayfair, an Keeler und Devon! Rainen, Dem, X; Votat, Wig., | Händig unterbrüdt. 
führt zu werden. Noch weniger anderen in Sibirien unterhäli, und Champagner, $225 für ein Dugend itrien, welde von jenen Bahnen Ave... von einen Zuge der Chicago | umd Mard, N. J., beide Republika⸗ 14 Jahre für Attentäter. 
usficht ift dafür vorhanden, dab daß er es unterlaffen hat, die Profla- Flaſchen; importierter Branntwein, zum Verſandt ihrer Erzeugniſſe ab. Northweſtern Bahn überfahren und ner. Berlin, 16. Dez. Der Fleiſcher 
der Kongreß bei ſeiner jetzigen Zu⸗ ſmation zu erlaſſen, durch weiche die 5150 für cin Tubend Flaſchen; hangig find werden, faͤlls ſie nicht auf der Stelle getötet. | und frübere Schiffokoch Alois Lind. 
ſammenſetzung das Kriegsprohibi- Demobiliſierung als beendigt ertlärt Scotch Whisky. 9250; Roggen genug Speiherraum haben, den| Per Nr. 1563 W. Madifon Str. Eagle Paß, Tex. 15. Dez. Fred ner welcher das Mordattentat auf 
stonsgejeg wieder aufheben wird. wird, wie in dieſem Geſetz vorgeſehen chnabs 315 für ein c Jaſche; Betrieb daher wieder einitelfen | wohnenbe John Hagen fiel an den)®. Bugo aus CI Ban, Yeiter der | den bayriſchen Minifter des In— warf ſich vor Eiſenbahnzus. 
Die Entſcheidungsgründe. lift. — — Ungefihts ber allgemein Venediftiner, „330 für ein Quark. | oder doc) beſchränken müſſen. Bahngeleiſen an Green und Kinzie Dobie-Ranch bei Muzquiz, iſt von ſern, Auer, derüdt zu haben üder. Als geſtern abend eine Anzahl 

Die Entſcheidung wird u. a. fol- betannten Tatſachen können wir nicht | Eingelpreije in Wirtihaften aber) Hunderte von beladenen Konten: Straße unter die Räuber, die ihn den Villalenten ohne Zahlung eines|Füprt wurde, erbielt 14 Nahre |Weichenfteller um einen - warmen 
sendermaßen begründet: — jpen Schluß ziehen, daß das Gefep ‚hängen ganz vom Schanfwärter ab! | zügen find heute im Mittelmeften un. furzer Hand niederfchlugen und um | Cöfegeldes freigelaffen worden, wie| Strafhaft. Dfen in einer Hütte in den Rangier- 

„Sine Enteianung von Spirituo-,aufgehort hat, gültig zu fein — —.” Noch mehr Getränkcdichitahl. 

Charlefton, W. Ba., 16. Dez. | Beitimmungsorten, weldhe von der | 


— 


uUnliebſame Kunten in Carl Junkers 
Wirtſchaft. 


Drei Banditen ſtellten ſich heute 
morgen in Carl Junkers Wirtſchaft, 
Nr. 1637 W. 63. Straße, ein, hiel— 


Zuckerausgleichungs⸗ 
amtes für 1920 günſtig einzuberich- jetzt an der weſtlichen Grenze ausge- 
ten, mit einem Amendement, welches übt werden, richten ſich hauptſächlich 
dem Präſidenten die Befugnis be— gegen rationierte Bedürfniſſe. Durch 
läßt, die Preiſe und den Verſanddas Loch“ an der weſtlichen Grenze 
von Zucker zu regeln. wird das Land mit Luxusartikeln 


Neue ſpaniſche Ausſperrung! 

Madrid, Spanien, 16. Dez. Die 
ganze Baugewerktätigkeit dahier 
ſtockte heute programmgemäß. Kein 
einziger Mann in dieſem Gewerke 
war an der Arbeit. Doch ſind, ſoweit 
befannt, feine Unordnungen: borge- 
fommen. 

Der hiefige Verband der Arditef- 
ten erließ einen öffentlichen Broteit 
gegen die Ausfperrung: und erklärte 
diefelbe für .hödhit ungelegen. . * 

— — — 


ſtopf abgefahren. 





Mann, der bereits halb erfroren wär, 


lerwegs nach ‘den verſchiedenartigſten ſeine Barſchaft im Betrage von 5120 General Alfredo Ricant, Befehlsha— köfen ter Penniplvaniabahn- an der 
jen für öffentliche Zmede hat niht| Mahdem das Erfenntnis die 


und feine Uhr beraubten. ber einer Abteilung der zu ihrer) _ j „- 19 S i 
* — — — —— 9 gro * h * Buenos Wired, Argeminien, 16. Ada Straße ſaßen trat ein nur mit 
ſtattgefunden. Das Kriegsprohi age verneint hat, ob das Kriegs. | Siebenbundert Pints Whisky wur-|hiefigen Heizmittelverwaltung unter | 


ı Henry Rofenwein, Nr. 3512 Nord | Verfolgung ausgeſandten Carransa:| Dez. Präfident Krigopen überfandte einem lannelldemd und einem alten 
ttonsgefeß hat einen Zeitraum.von 7 prohibitionsgefeg feine : Gültigkeit den nädjtliherweile aus dein Etaats- | Berüdfichtigung der Notlage und Crawford Ave., erhielt unerwarteten truppen, nach Piedras Negras —V au er F Borlhaft worin | Neberzieher befleiveter Mann non 
Monaten und 9 Tagen feſtgeſetzt, durch die Annahme des — — bon Weſwirginien geſtohlen! Vedürfniſſe beſtimmt worden ſind. Beſuch von drei Gaunern, deren ſchiert hat. Auch die gefangenen rn 5 0 etwa 35 Jahren halbverfroren em 
innerhalb deifen Spiritlkofen ohne |amendements verloren habe, geht! 


| —* —* 
| ı € ji Der edle Stoff war von der) Der -Countyrat hat ferner heute in ; Neberräde von ber Stirn bis zu den | Merifaner find jreigelaffen WOTRN.| Go Iphefog Kir ben Mırfaur bon Ser | UMD erzählte ihnen, nachdem er ſich 
irgendwelche. Bejhränfungen jeitens |es näher auf die Behauptung em, | Staat3-Probibitionsabteilung fon- | der Geſchäftsſtelle des Armenpflegers Schuhſohlen reichten. Das eigenar⸗ Börjen peinlationen | bensmitteln ıumd Aleibetn für die etwas erholt hatte, daß er von 
der Bundesregierung verlauft werden daß es durch die Beendigung des fisziert und ſorgfältig in Verſchlä. Ehemann, 213 Süd Peoria Straße, kige Trio hieß Diamantringe und Mutels Verrat von Entiheidungen des derhungerude Bebolterung Wiens Landſtreichern um ſeine Kleider be— 
tonnten. Rach —* og u Krieges und der Temobiliftierung gen im Staatstapitol ‚aufbewahrt | den Verlauf.von Holztlößen für Ra Male Ps bon => nn Oberſten Bundesgerichts. empfiehlt. Die diterreichiiche Renie- raubt worden ſei. Die Eifenbahner 
— RE 13 zur : u. hinfällig geworden jet. worden, bis er gefegmäßig veräu. | minfeuer begonnen; ber Preis ift, je 5 Khan — wandeln⸗ Wafhington, 16. Dez. Das Juſtiz- rung foul die Anleihe zu aelegener | balfen ihm fo gut e3 ging, aus, gd- 
digung Der „IR a Er 7 „Beendigung des Strieges“ be- Bert werden fönne. ‚nad ber Größe von dreieinhalb Fuß, Niki 2 n 8 — tatteten dehartement ift mit einer Unter- Zeit zurückzahlen. Die Regierung ben ihm ein paar alte Arbeitshofen 
= Rn a de, | deutete augenscheinlich nicht Einitel: Wie zu erwarten, ‚und 26 Zoll, ein Dollar und fünfzig | — * 1* ſuchung darüber beſchäftigt, daß, wie will außerdem einen Ausſchuß zur und ein paar Handſchuhe, worauf 
nen Ban Verfäufe für "andere [ung bon Feindfeligfeiten, denn daS | St. Louis. 16. Dis. ————— —* * man die Klötze ſelbſt Stores Co.. 556. Madifon er ihm berichtet worben, Eutſcheidungen Sammlung bon ‚öffentlichen Bei: Ioefähe fünf Minutes fpäter faniehnee 
Aipede ala u Rdn 22 Geſetz wurde 19 Tage, nachdem die ter Faris gewährte heute Anträge (on Konten. h an — * a ee Befuch ab und erbeuteten 320, |De8 Oberſten Bundesgerichts vorzeitig tragen zu dem gleichen Ymed ernen- | N Meicentteller — er Fi: uge 
vergüitinte Veichränkung * verfue Feindſeligteiten nach Waffenſtill. auf die Aufhebung der ʒeitweiligen en, 7— 2 par nn ‚tefannt geivorden und zu Vörfenz nen. head ernste Rangiermafehine 
ne über Gpirituofen dureh biefes ſandsabſchluß geendet, gutgeheißen. Einhaltsbefehle, welche am 5. De. — a a En al | EURER = a ſpelulationen quegenubt worden ſind. _ Bafhington, 16. Dez, Laut auf | narf Ihm wurde der Ropf abge- 
elek ift weit iveniger ftreng als bie Auch dürfen wir nicht annehmen, | 3ember ausgeitellt wurden und beim | her 2 ein — a” | usga Br chnitten. Nach einer Mitteilung von Haupt⸗ Stocholm im Staatsamt eingeltofs| ; pre ‘nn ben Zafchen bes Kopien 
Beichräntungen für die Benupung daß der Kongreß mit dem Nusdrud| Diftriftsanmwalt jowie dent Pinnen- |). * Ste , en x enheim ho | Bewohner des Saufed 1316 W. Ronfe. | Mann Burte an das Departement fenen Pachrichten haben die Schwedt: | np "die — 
von Giaentum bor der Annahme des den Zeithunkt bezeichnen wollte, au ſteuerkollektor dahier verboten, dem Gicg 10 Abe = = wu nr an velt Road fäwebten in grafer Gefanr. | at Martin Dem, ‚der ———— Bauern infolge eines Aufrufs — Berfönlichteit feftgefteilt wer 
Vrobilitionsaefehes, die für zuläffig welchem derssriedensvertrag in Ver-|Merfauf bon Whisky zu ftören. Eine| Shropenbahnfini "an de Mile tee Zu früher Morgenftunde se | ER „Induſtrial News Service“, be— des hwediſchen Roten Kreuzes 300 | den Sulamade: 
unter dem 14. Amendement ertlärt Teiles oder fonftwo von ven deut-| „Snadenfriit” auf einen weiteren | rende == a 7 x Milwau — ge, | het, daß cin gewiller „®. G. | Tonnen Vrotgetreide für das hunz, 
worden find. — — ichen und amerikaniſchen Vertretern Tag wurde vom Richter den Spitie| gen Bat R 4 2 — 1316 7. Roofevelt Road Voſes ,‚ der im Munſeygebäude, gernde Wien beigeſleuert. Das | FE 2 

„Es iſt kein Grund vorhanden, wes—⸗ unterzeichnet werden würde, da nach tuofenintereſſen verweigert. —5* — — * nör — 4 * Grogeichoh a —* Waſhington, ein Geſchäftsbureau Kreuz hat aud) 195,000 Kronen für, olite ihm wiss zur Lait falten, 
Halb ein Staatägefeb, das feine Wirz | ÜCT Serfaffung ein Vertrag ſolange Als dieſe Einhaltsbefehle joeben | men en 2. = eher En — Birier ein Brand hat, verfucht hat, von einem freunde den gleichen Zroed gefammelt, | Gelbftmörberin vermadht ihrem Betten 
tung fange genug binausfchiebt, um |Cin Vorfehlag bleidt, Dis cr vom =. jauSgejtellt worden waren. da war Anlage hei Despiaines * * entftanden war. Als die erſien ———— finanzielle Unterſtüzung für Weitere Friedensgeſchäfte. | ihr Banfguthaben. 
die Abftohung der zurzeit feiner An- — * —— 21, ‚der ze. —— noch =”. = von dem Verkauf flieht u n Fonds yüge auf der Vrandftelle erfchienen — — nn London, 16. 2. Im britiſchen Als Arthur Stuckart, 2942 Nord 
nahme vorhandenen Vorräte zu er- Wartet, ; te „Veendigung des Flaſche erhältlich, — jetzt ſpricht u. ° A Ar in Korpite sten DOTZEIIGET SR: 5 ntſchei⸗ Unterhauſe, verkündete der Pre- I Strato fnine Mluhnter 
— dem 14. Amendement, |Rrieges” der Abſchließung der TC | man aber da und dort bereits von ren — an var Biete ie Bat aus, [dungen des Dberiten Bundesgerichts mierminiſter Lond-George, daß —— 
cder weshalb ein folches‘ Wundesge- |mobilifierung vorausgehen würde. 830 oder darüber! en Em ee EHE nehreitet und ben NWemohnern alte] 34 E*halten. nichtamtliche Friedenskonferenz“ 335 — Gr: 
fe dem 5. Amendement entgegen ſie⸗ Der Kongreß hat daher beſtimmt, Der Diſtriktsanwalt trägt näh- | verkauft ie = fpäter perſeihert — * Abteilungs. Pens Freund habe Veweije dafür | näachitdem ihre Verbandingen wie— —— ne. — 
ben fol. Wir fönnen nicht fagen, Daß der Zeitpunkt für das Ungültige |ftens auch auf die uberfeaftfebung |oeitien a Fe ne u 24 "Micnel Kertonn, welcher mit erhalten mollen, daß eine vorzeitige der aufnehmen werde. Er ——— a u 
Monate und 9 Tage keine an: ||Merden des Geicges durch den Prä, des zeitweiligen Cinbaltsbeichles biet deren Entfer.. x d * —A erſten Löſchzuge ankam, überfah Kenntnis von den Gerichtsent chei- hinzu, daß die egypitſche und die |Logeit zeigte, dal; ein Selbftmiokd 
gemeſſene Zeit geiwefen ift, um alle ſidenten dadurch beſtimmt werden an, unter weichem noch Bier mit | ner nn —— — bie.@efabr, er Rürate [ih da- dungen abfolut erhältlich jei. Darz |rirfische Krane baldigit zur Gr- 8 a srklärte — 

11. Rebemder 1018 vorhande⸗ ſollte, daß er die Demobiliſierung 2.73 Prozent Alkoholgehalt verkauft ir 5 Stahlinbuftrt 5 —* Ga; der mit feinen Mannfchaften in das ;aufhin habe ihm Mofes mitgeteilt, | (chiguma foınmen jollen. id fe ſei — Gatien durch ihre 

nen Vorräte von Spirituoſen in den durch eine Proklamation für been | werden konnte. Gegend — eh * brennende Gebäude, wo die Mitglie— En en vs der —* - — —55 = Nürde geweſen und 
iee Reh ee am & Kar de nen age; eh Bf a SR Re ir nd Our opfe 
hen. Dre Damals J „Es Pr : A “n 3 en Fe H. ar a8 ohe a} x 
war erheblich Heiner, als fih ge-|tan. Diefe Behauptung tut foiwehl| Dttawwa, SU., 16. Dez. Sidneh er J —2—— ek Bedrängnis geraten hear Ser. | 16. November mit biefer Perfon nad) —* — Sr = 
wöhnlich darin befunden hat, da un= | der Wortfaffung mie dem offenbaren | Jofeph, ein Häftling, tit im Sterben, IDieder aujgenommen iDezden, zehn. Impm felber trug die SOjährige Mur; New York gefahren jet und fie dort en, de ſter r 


| Für die Hungernden Wiener. 
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ter dem Levergefek nach dem 9. Sept. | Smed der Beitimmung Gewalt an. 
1917 teine Spirituofen mehr herge- | A:3 der Präfident in feiner Vetobot- 
tellt werben durften. 

„Und wenn, iwie behauptet worden, 
vie am 11. Nov. 1918 unter Zollver: 
Ihluß vorhandenen Gpirituofen 
nicht reif oder alt genug waren, um 
tie mit Vorteil in dem Zeitraum bon 
7 Monaten und 9 Tagen loszumer: |erflärte: „Der Krieg fommt fo 
ven, fo tann der dem Eigentümer |einem Ende.“ 
aus der dem Eigentum jelbft anhaf:| Menn er am 28. Oktober ge» 
tenden Eigenschaft erwachjene Nad- | glaubt hätte, daß die Demobilifie: 
teil nicht als eine Enteionung im|rung in genauem Sinne abgefchlof: 
Sinne ber y i 
‚werben. | 

Sit das Gefeg durd) das Murhö- 
ren de3 "riegtnotitandes vor der 
Einleitung diefer lagen hinfällte 
geworden? E3 wird zugegeben, dab 
das bloße Nufhören der ?seindjelig- 
Feiten infolge des Waffenitillitandes 
die Br: des Kongrefles, die 
Prphibition de Spirituofenhandels 
ld Mit] zur Erhöhung unferer 
Kriegätüchtigfeit zu benußen, nicht 
aufgehoben oder verkürzt ‚hat; baf 
die Unterbaltung der Armee umd der 
_ Flotte während der Demobilifierung 


Sinne aemeint, aerabefo wie er ge: 
legentlih der Unterzeichnung bes 
Waffenſtillſt 


fellos eine dahingehende 
mation erlaſſen haben, denn er hatte 
eine ſtarke Ueberzeugung bekundet, 
daß die Beſchränkung des Spiri— 
tuoſenverkauſes aufgehoben werden 
ſolle. Nur durch eine ſolche Prokla— 
mation konnte die Abſicht des Kon— 
greſſes erreicht werden. Aber tal— 
ſächlich war die Demobiliſierung 
zurzeit des Vetos gegen das Geſetz 
vom 28. Oltober 1819 nicht beendigt 
oder zurzeit, als dieſe Klagen einge⸗ 
reicht wurden, und iſt allem Anſchein 


ſchaft die „Demobiliſirung der Armee 
und Flotte“ erwähnte, waren die 
Worte zweifellos in einem anderen 


andes vor dem Kongreß welcher t 
zu herbeigerufen hatte, durch Lunge und die Kohlengruben in vollem Betrieb 


Verfaſſung angeſehen ſen war, jo würde er damals zivei- 
Profla: | 


nach noch jetzt nicht beendigt — — 


und zwei andere Männer, nämlich tauſend Leute ſind dort beſchäftigt. 
der Hilfsſheriff John Cisco und der John M. Glenn, Präſident des 
Häftling Frank Logan, liegen ver— Illinoiſer Fabrikantenvereins, ver— 
wundet im Stadthoſpitial, — infolge anſchlagt den Verluſt der Chicagoer 
eines Ausbruds im La Salle Coun: | Induftrie allein infolge des Kohlen— 
tygefängnis. mangel3 auf $33,600,000. 

|  &Xofeph wurde vom Sheriff Ayerz,! Heute eingelaufene Berichte beitätt- 
einen VBertrauenshäf ‘ing |aen, daß überall im Staat Allinois 


Schulter gefchoifen. | feien. 

Der Häftling Logan griff den) Weihränfungen fallen aclaffen. 
Hilfsiheriff Cisco und den Der) Wafhington, 16. Dez. Xatfächlich 
trauenshäftling Jad Ryan mit eis normale Verhältniffe in der Ber: 
nem Stüd Bleiröhre von der Plumz|teitung von Kohle find wieder einge: 
berwerkitätte des Gefänaniffes an, | führt. Die Bahnverwaltung begann 
ergab fich aber fchließlih. Soleph heute mit der Ablieferung bon Sohle 
hatte dem Hilfsfheriff das Schieß>|an die Befteller Außer In bereinzelten 
eifen entriffen, und Logan die Ge-| fällen, mo anderweitig Kohle not: 
| fängnistchlüffel. twenbiger gebraucht wurbe. Die Be: 

Sofephs Heim foll in Sacramento, |fhränfung der Kotsinduftrie wurde 
Calif., fein, und die Polizei fagt, er | ebenfalls aufgehoben. 
babe jchon vier Hafttermine abge: An der Arbeit, 
üßt. Pittsbura, 16. Des. Die 3000 
der 42,000. Meichlolengräber im 
biefigen Bezirk, melde aeitern noch 
nicht zur Wrbeit zurüdgelehrt find, 


— 8 in hg . ‚eins 


| 
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— Die llinoifer Gejellichaft von 

Obſtbauern und —— 3 

öffnete zu Bloonington ihre bAſte 

Sahresfonvention. ei, verfichert 
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‚ter Blod3 ins Freie, während feine 
: Leute Blod und feiner Gattin halfen, 
‘über Leitern hinmwea auf die Straße 
‚zu gelangen. Die alte Frau, welche 
| bereitö infolge des Rauches die Be- 
ı Tinnung verloren hatte, konnte erft in 
‚einem Nahbarhaufe durch Armen: 
dung eined Saueritoffapparates iwie= 
der zum Bemwußtfein gebracht werden. 
|Ebenjall3 in eine gefährlihe Lage 
waren bie im zmeiten Gtodmerte 
| wohnenden Mitalieder der Familie 
von M. Nathan geraten. Auch ihıren 
waren die Ausgänge durch die Flam— 
men und ben Rauch aefperrt. Die 
Feuerwehrleute ſetzten Leitern an 
und gaben ihnen ſo Gelegenheit, noch 
rechtzeitig auf die Straßen hinunter: 
zuklettern. Das Feuer konnte nach 
ungefähr einſtündiger Arbeit, nach— 
dem ein Schaden von ungefähr 
37000 angerichtet worden war, ge— 
löfcht werden. Den größte Verluſt 
erlitt Wexler, deſſen Laden vollſtän— 
dig ausbrannte. 


„Kejet die Sonntagpeft”. 
Y we ü rar a 2 = R 


— 


lan der Vörfe dant der vorzeitigen, nahe fie ihr Bankguthaben, 


Kenntnis von der Gerichtsentichei- | Chicago‘ und Umgegend: Teilweife 
dung in dem Prozeh über die Del- | sewölft und etwas unbeitändign heute 
| ( 


113 ; > iFi | aben ; ig We i 
Kinbereen der Southern, Bacific . Cmkene be 
.‚LvV, rt . 


abend etwa 12 Grad: leiditer, verän- 
= Ri 
| Brief aus Deutihland. — — 


Illinois: Teilweiſe bewöllt heute abend und 
morgen; beute abend etwas wärmer. 
Wisconſin: Etwas unbeftändigq beute abenb, | 
tm nördlichen Zeile fälter; morgen wahrfcheine | 
lich flar und andauernd fall, 


R e f | Jowa: Im Augen ar beute abend | 
un ft de ) or Bo ) und morgen: beute abend etivas wärmer imt| 
er au dem de rtigen Koftamt zu ER äuferiten Sften und im Süden ded mittlere | 
Briefe aus Leidzig-Goblis fiir H$er- | Zeites. | 
mann Raubmanı, der DIS vor — Indiana; Klar heute abend und morgen; 
wenig Wechſel in der Luſtwarmo. | 
zem dort wohnte, dann aber nad! gieder 
Chicago verzog. Er wird eriucht, fie! 
ſich abzuholen. 


Ten.ide Boit. 


Der Dampfer „NRohambean“, der 
Samdtag von New York nad Haure 
fährt, nimmt Briefe mit nad ber 
Tiheho:Slowatei, nah Inas-@lar 
dien, Deutih-Oefterteih und dee 
Schweiz. Poſtſchluß im * 
Hauptpoſtamt Donnerdtag nachmit ⸗ 
tag 4:30 Uhr. 2 

Ter Dampfer „Maru“, der amd: 
tag-von New Port nad Aamburg 
‚E führt, nimmt Briefe mir dem Wer- 
I merf „per Dampfer Maru* nad 
Deutſchland und Pakete nach Dentidh« 
land, Deftirreih und der Tichehe- 
Stowafei mit. Boitihlun im hiefigen 
Hauptpoftamt Tonnerdtag nadhmit- 
tag 4:30 Uhr. » 

Der DTampfer „Gebric”, ber am 
Samstap von Nem York nach Liner 


Wie der „Abendpoſt“ von einem 
ihrer Abonnenten in Mrlingten | 
Seiabts, IU., mitgeteilt wird, fie! 


Michigan: Teilweiſe bemwölft heute 
abend und morgen, in der Gegend des Tees! 
biclleiht Schnee, Andauernd Talt, 
Sonnenuntergang, beute: 4:20, 
Sonnenaufgang, morgen: 7:15. 
Mondaufgang:, Morgen früh 2:43. 
Temperaturftand. 


Nachitebend der Temperaturftand nat 
ven amtlichen Angaben des Wetteramies 
von geſtern nachmittag 3 Uhr an: vool faährt, 
3 Uhr nͤachm Uhr morgeus.... ¶ Deutſchland, Ungarn und 2 
4 a nun. .; 9} nn 0 Boitichluß im hiefinen Sauptpoftamt 
5 ar nachm morgens.. . · *1 * 

6 Uhr abendsa. .. inorgensd.... Q Tonnesta mitternadt. 24 
9 Für eingeiheirbene % 
| # 


} 
| 
— —e— | 
— Mindeitens 68,000 wen: 
find in den Vereinigten Staaten 
während des jetigen Jahres ver- | 
Ihmunden oder da» 
vongelaufen! 

— In Cleveland fauft man, jegt 
6 Straßenbahnfahrfarten für 25 
Cents; aber die 1.Cont Imfteigege- 
Führ wurde beibehalten. Die Stra- 
—— — geſchüftlich auägezeil- 11 Mbe abends... 


ihren Eltern 


m naiv 


7 Ubr abends... ... morgens. ..« 
8 Une abends... 
0 Uhr abend3...... 
10 Uhr abendd...... 


- MOTKENS. .. 
mergend. ... 


i — 


{ 
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nimmt Brief mit nach 4 





‘ M ſik F 
| cuſt in Euer x eim 
7 
3 für Beifnadten, Neujahr, ja das ganze ; — 
— > a». . . 
ME Zahr hindurch. Könnt Ahr Eu) ein Meih- 
e nachtögefchen? denken, das dauerhafter ii 
und mehr Vergnügen gewährt, als ein hei 
feiner Fhonogräph? Wir offerieren Cud 
eine bochfeine Reproduftions-Mafchine dor 
ſühem Ton zu einem Preis, der ſogar 
ziedriger iſt, als der Wholeſalepreis. Wir 
haben taujende von Stäufern zufrieden: 
geſtellt. und wir ſind ficher, daß wir aud 
Euch zufriedenftellen fönnen. Eprecht früh 
geitig dor unb trefft Eure Auswahl, und 
aßt Euch die Mafchine heute oder an irgend 
‚einem Tage vor Weihnachten abliefern. 


Ihr Könnt End fiher erlauben cin 


5300 Gröhe Cabinet Phonoaraph.......:.. 5 
3175 Gräfe Gabinet Rhonsgraph De) 
$135 Grrße Gabinet Phonograph.. .. 2.222222... $48 
$75 Grifie Gabinet Bhonograph > 
Table Gabinet Rhonographs, S10, $12, $1: 
aufwärts bis $35. 
Für Händler und Privatleute, 

Jewel Points und 12 ausgefuchte Records frei mit jeder 
Maichine; autowiatifche Stopper; jpielen jeden Record. Freie 
Ablieferung nad) irgend einem Zeile der Stadt; verfcjiden 
C. ©. D. an auswärtige Kunden. 

Liberty Bonds zu ihrem Nennwert angenommen. 
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"felber getan, wenn Sie ih und ich" 

Sie gemefen wäre und das Schwarze 
Soieft vun einen Kerl feine häßlichen 
Yinger in bie Ungelegenkeiten von 


os 


| meinen Seren ftedt? 


mußten einen» Herrn bei einem 
Schloß abfegen — umb num fahren 
wir nach Cloyne zurüd, Dann till 
ich meiter nach einem Gut namens 
Drumgool, das fünfzehn Meilen von 
Tlopne entfernt liegt.“ 

„Heute abend?“ fagte Mr. Dafh: 


Miz Grimfhbam Iadhte etwa trüb» 
ſelig. 
„Aber es iſt nicht ſeine Schuld!“ 
Was für 'ne Schuld, Miß?“ 
| „Die Eduld des Mannes; er tat | ftaunt anblidie. 
nur feine Brlicht!” I „sch weiß nicht,” erwiderte das 
„Bortaufend, das is wahr,“ fagte junge Mädchen, und in ihrer Stim>» 
M riarty, „und um fo fhlimmer id: me lag einKlang von Hoffnungslofig- 
ed, wie Con Meehan fagte, als er; feit./ „Sch denke mir, man tirb nid 
f.ine Kartoffeln aufnahm und ber an den Wagen feftbinden müſſen, 
Schandarın fam, um ihn ap berbaf= | denn ich habe fehon jegt ein Gefühl, 
ten. Ich kann mich mich erimnern,\alö ob ich binunterfallen könnte — 
getan hatte — ich alaube *3j nein, Dante, e3 gelingt mir noch, mid; 
waren Küdens, bie er geftohlen hatte allein aufrecht zu halten, e& war bild» 
— aber der Schandarm⸗ſagte zu ihm, | lich gemeint.” 
„tomm mit ins Gefängnis,“ fagt er.| Mr. Dafhmood fehivieg eine Weile; 
— „&3 tut mich leid, daß ich Dih'etivad Geheimnisvolles umgab Mik 
feftnehmen muß,“ fagt er, „aber e3 18 | Orimfhato, bad er nicht enträtfeln 
meine fehmerzliche Pflicht.“ — „Umjund fie ihm nicht erflären konnte. 
fo fehlimmer i3 &8, wenn Dir fo] Dann fagte er:.„Mir fcheint, mir 
Ihmerzlih i3,“ fagt Con, „und mo find beide it Lande umbergemanbert 
fh „erzt e8 Dich am meiften, wenn ich und find beide ziemlich müde unb 
fragen darf?" — „In meine Ges; treffen und nun auf biefe Weile — 
fühle,“ antwortet er. „Meiner Treu, , fomtf&, nicht wahr?“ 
|davon mil ic Dich kurieren,“ fagt! „YFurdibar komifch,“ eriwiberie 
| Con und fehlägt ihn mit dem fladhen Mit Grimfhato und verfuchte, ein 
Spaten nieber, daß er befinnungslos | Gähnen zu unterbrüden. 
daliegt.“ Langweile ich Sie durch mein 
„Sehr eigenartig, ihm ſeine unan— 


gend bin ich herumgefahren. wir 


wood, indem er die Weitgereiſte er⸗ 


a 


den 10. Wezemoer 1919. 


Grundeigentunsmartt. | 
Für den Frontfuß am N. Michigan 
Boulevard H1500 bezahlt, | 


Sn ber ganzen Nachbarfchaft bes 
Berbindungsboulevard auf der Nord» 
feite und längs bes Neulandes bes 
Lincoln Park fteigen die Bodenmwerte 
no immer, Co hat die William 
Wrigley jr. Co. für die Grundftüde 
von 144 Frontfuß am Nord Michi: 
gan Boulevard, 159 Fuß an der Oft 

IR. Water Straße, 90-Fup an der 
Rufh Straße und 75 Fuß längs des 
Fluffes $217,920, je die Hälfte an 
Ernft Groesbed, New Dort, und Fre: 
derid T. Adams’ Nadlaß, bezahlt; 
[ wird bort für ihr Gefchäft ein 
ehzehnftödigeds Gebäude errichten, 
defien Koften fich laut des Bauer: 
laubnisfcheines auf zmei Millionen 
Dollars belaufen werden. Ferner iſt 
dad Dreifamilienhaus 516 Roscoe 

eine Zube in Eurer | Straße, Grund 34 bei 166 Fuß, von 
Mvotbete, Soc u. 60c. Dora U. Hodge an Carl %. Eubell! 

EI | 31 536,000 verfauft torben. | 

LT | Das mit $10,000 belajtete Sechs⸗ 

Anlage eines meiteren Einbredher-) familienhaus 4636 und 38 Malden | 


Gegen ermübdete, 
fchmerzende Füße 


ahdem hr ben ganzen Tag 
lang auf den Füken gemefen 

jetd und zujammenzubredhen brobt, 
gebraucht Zurpo. Füße, die wie 
Feuer brennen; Füße, die zu groß 
für Eure Echube fcheinen; Fühe, 
meiche jeden Schritt zur ftechenden 
Bein machen — alle ergeben jtd) 
ber ficheren und mildernden Wirkung 
bes Terpentind in Turpo. Leibet 
nit eine Minute länger - an ges 
Ichmwollenen brenenden Füßen. Weidht 
Eure une in hei⸗ 

ßem Waſſer ein — 

dan reibt ſie mit 

Turbo, bis der Ter—⸗ 

ventin die Schmerzen 

und Mein beraussiebt 

und bertreibt, Gm 

nicht bas angenehme 

Gefühl, wie ber Ham 

bfer unb und das 


Mentpol fänftigt und 
fühlt. _ Crlangt jegt 


alarm3, der außer den Fenftern und| Strafe, nebft Grund, ift zu $23,000 | 
den Türen aud) den Fußboden fhüß-)von Dr. E. U. Crane an Kohn ©. 


n : * 7 7 a 
x n > e v5 2 “ . , 
= 
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8 — Promoting Digestin 


h) 
im 


te, war die Holge. Auch diefe Map- | Holmes und das Zmölffamilienhaus | a 


nahme ertvies fi) als wirfungslos.|an der Güboftede des Montrofe Bouz | 
Am 28, Auguft durdfchnitten die|levard und der Hazel Ave., mebit| 
Gaumer nämlich eine der großen La-| Grund, von Minnie D. Eldridge an 


fi 
—* 
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== CASTORIA 
FF Mütter wissen’ dass 
B echtes Castoria 


— 3 PER GENT. 
OBOL- . 
ALG re 


Vegetabk Prepare 


N P Ä 4 
RR similatingtheFood by Regula- 
: 

H tingtheStomachs and Bowels &_ 
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TIERE ALLE IR 
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 Cheerfulness and Rest. = 
= 


am,M: 


In 
Gebrauch 


genehme Pflicht auf diefe Weife zu 
erleichtern.” 
„sa, Mi,“ fagte Moriarty, und: 


„Gar nicht!” 

„Das ift reht. „Ich Weiß, daß 
Sie müde fein müffen, aber, tiffen 
eine Zeitlang fuhren fie Tchmeigend Sie, da man auf einem Breal bod) 
meiter, während Mik Grimfbamw ver ; nicht Schlafen fann, ift eg ebenfo aut, 
geblih zu erraten fuchte, inwiefern zu fprechen. Wir meit tft e3 noch 
ber Fall Con Meehan den Fall des nach Cloyne?” fragte Mr. Dafbs 


denjheiben umd angelten fig mit!die Chicago Title and Truft Co. als 1 
einer langen Stange, an der ein $a- | Treuhänder verfauft worden. Seit Mehr Als 
fen befejtigt war, Pelzwaren im| Die Nachfrage nah Wohnhäufern 
Werte von $16,000 aus dem Laden. |in den närdlichen Vorjtäbten ift an- A‘ 
Wieder tmurde ein weiterer Einbre- |haltend lebhaft. Paul L. Dyfart hat ZU D Kr 1881 J ahren 
beraların angelegt. Troßden mar — — Joſeph D. Mercers, — 
der heutige Beſu öglich. Dies— 5 ichigan Avenue, Evanſton, 
Gerichtsvollziehers in milderes Licht wood Moriarty. — — 8 sr — — EN are 
zu ftellen vermöge, | „Neun Meilen, Sir." 


ı mal bradyen die Burfchen nämlich ein| Orund 105 bei 180 Fuß, zu $23,000,| Kuukly 6 — old.“ 
| — er ED | Loch durch die Seitenwand des La-|Y. William Carey das U. CE. Camp: | HEdES | mol Ania a 
Jeht ging ed im Schritt einen lan-' „Schön. Hören Sie, Sie fagten, pens. Die Polizei ift der’ Unficht, | belld, 149 SKenilmortb Ave, Kenil-| Di 33 DoszS " 3) — 
gen Berg hinauf und Moriariy ftieg diefer Wagen gehöre Mifter drend). | da ein und diefelbeSpigbubenbande| worth, nebjt großem Grundftüd, su u 
‚000, und Harry &. Miller von | — 


Be Zormweg und verfchwand in ber) 
ichtung der Hintertür. — at 
ik Grimfhat fühlte fich einiger, | ad, um ber Stute nicht bas Ziehen zu Vor fehs Monaten traf ich einen! pie fünf Einbrüche ausführte, $18,000 
maßen enttäufcht durch dies lahme erſchweren. ä £ | Mifter French in London — Miſier Wegezoll erhoben. der Detroit Graphic Co. das Sa— Genaue Copie des Umschlags, CHR ENTER IOMPANY. NEW YORK Oırv 
|Finsto; aber fie ante Moriartys|, Chr dor ihnen auf Balder Höhe | Michael Srnd. Während ſich eine Bande von Krafe- muel Heymans, 281 Franklin Raad üü⏑ü⏑⏑— 
Autorifierte Ueberſerung aus dem Eng-‚gründliche Methoden und meitreichen: | es Hügels marſchierender Dann! „Das is er, Sir. —— wagenbanditen im Snde Park Bezirf Glencoe, Grund 84 bei 180 Fuß, zu 
— don Kulta Gräfin Baubirftn, de Pläne no nicht. blieb fteben, manbte fih um und) „Ra, ba ift ıerkwürbig,“ fagie ,,, Hu machte, trieb eine andere auf! $18,000 getauft. | 
—— „ch dachte, Sie wollten ihm einen | !Dartete auf ihr Kommen. Er trug , Dir, Dafhivood: „Ic begegnete ihm der Meftfeite ihr Ummefen. Yuerft Die Univerfal Electric Mafher|« 
a (4. Fortſetung.) | Streich fpielen,“ faate fir. eine Ungelrute unter bem Arm. Miß !in meinem Klub und er erzählte mir, wurde die a Campbell Ave, und] Co. von Detroit hat den Laben Mr. | 
Mit Grimfhato verfuchte fid) auch | Moriarty, der für einen Augen-) Orimfgam tar meugierig, imelche daß er irgendwo in Irland Iebe — Im Mafhington Boulevard belegene) 63. Dit Adams Straße auf zehn 
porzufiellen, welchen Streih Mo: blie abgeftiegen iwar, um ben rechten | Üeberrafhung ihr wohl bevorftünde, Fein großer Mann — ein fehr en Garage von den Schurken heimae- Sabre zu inägefamt $50,000 gepadh: | 
ter | tet. 


’ THE VICTORIA 


143 N. Wabash Ave. . 
Branch: 2545 indiana Ave: 


Hbenb8 und Sonntag. 


| Reden?“ 


KT TH, A 


v 
J 


Die lebte Karte. 


Roman von 9. de Bere Stacpoole. 


Schirft Lebensmittel u, Eure als 
ten Sachen nach drüben, Selbjt der 


5 YHermite follte Dies tun, Wir laffen 
# abholen, unentgeltlich parken, ver- 
ſichern u. ſofort verſchiffen*) Eßwa⸗ 
ren zum Beipacken vorrätig. 

Spert, 12 Pd. in Kannen, 53.25. 


— | — 


Wir beſorgen auch Auszahlungen in Europa durch 
unſer Konto bei der Deutſchen Bantk in Berlin. 


Unſere Sendungen kommen an! 
Ruft uns auf! 
Transatlantie Packet Co, 


a2) Deunchland Deſterreich, | 152 Rorsh La alle Street; 


arn, Czecho ⸗Slowakien, Jugo⸗Sla⸗ z 
Em Polen Litthauen, Rumänien. Xelenhon fyrunflin 4084, 


Gegen Hausbefiger, welche ihre 
Zinshäufer nicht genügend heizen, 
geht bekanntlih Gefungsheitstom- 
miffär Dr. Robertfon jegt feharf 
vor. Es wird keineswegs verlangt, 
wie es häufig ſeitens undernünftiger 
Mieter geſchieht, daß die — 
in den Wohnräumen neunzig Grad 
ſein ſoll, ſondern daß ſie 68 bis 70 
Grad iſt, eine geſunde Luftwärme. 
Alexander Zurador, Vefiger des 31 
Wohnungen enthaltenden Gebäudes 
1366 bis 78 Oft 55. Straße, murbe 
vom Stadirichter Steivart um $200 
geftraft, weil er während der erjigen 
Kälte für nur 44 bis 63 Grad Luft: 
märme geforgt hatte, wa8 er mit der 
Ungzulänglichteit feines Dampftejfels, \ 
der nur für normales Wintermetter 
ausreicht, entfchulbigte.e Der Ric: 
ter erlannte den Einmanb aber nicht 
als jtihhaltig an; es fei be3 Haus» 
befiger3 Pflicht, für genügend Hei» 
zung zu forgen, um bie Mieter und 
und ihre Yamilien vor Krankheit 
und Unannehmlichkeiten infolge un» 
genügenber Wärme zu fchiigen. Ge: 

en etwa fiebzig andere Hausbefiher 
ıft aus gleihem Grunde Strafantrag | 
geitellt morben. 
— — — 
Es mangelt an Lehrern. 


—— 


J— 


Kaufe 


Alte künstliche | Weihnachts; 
Bähne Geſchenke 
billig! 


| 
| 
| Goldene 11H: 


Fran Belle Shcarer tot in ihrem Schlaf. 
simmer aufgefunden, 

Sn ihren Schlafzimmer in ihrer 
Wohnung, Nr. 4315 ENis Avenue, 
wurde geftern rau Belle Shearer, 
bie Gattin bes Grundeigentums— 
händler 3. &. Shearer, tot aufge 
funden. Ein tleinee Gaßofen 
brannte in dem Zimmer. Ein Arzt 
rwurbe fofort “herbeigerufen, dem e3 
aber, iroßdem er fofort einenSauer- 
ftoffapparat in Anwendung beachte, 
nicht möglich ivar, die frau wieder 
zum Leben zu bringen. Die bren- 
nenden Gasflammen hatten den 
Sauerftoff dr Luft aufgezehrt. 


Stelten für S10O an Countyſchulen fin- 
den wenige Beiwerher. 

T:: Superintenbent der County: N 
ren, Elgin 
u. Waltham, 
goldene Set: 
ten, 14-far. / 
Ringe, Las: 
vallieres, Brojchen mit Dia- 
mantiteinen, Haläfetten, 
Ma nſchettenknöpfe, Ohrge— 
hänge ete., zu tief herabgeſetz— 


ſchulen, Edward J. Tobin, fucht | @stoteonen und Vrüdenarbeit tn jedem Dur 
ftand,_ vollftändige oder gerbrucene Gebitfe, 


Rebrer. Anftatt d.. 300 bis 400 Be- * oz 
a ur fi früher zur Prüfung Ebert. Gelnarlbieieiben sun San vollen | 
anzumelden pflegten, find zur Zeit| THE VICTORIA FALSE THEET 
u a Borhanden, benn geeig= | SPECIALTY. 

nete Kräfte ziehen eö vor, im Hans 143 Mortn Zabaig Ave, Ede Mandeiph Cir. 
—R bei befferer Berahlunn au vierter Ylvor, Himmer 405, — 
arbeiten. Herr Tobin hat das —28 zn — nn 

gehalt auf $100 den Monat erhöht, 


2 En 
e3 fönnen aber nur Leute on ZZ h n a rz te 


erben, melde bie Normaiſchule Miedrigaſte Breiſe. 
durchgemacht haben. 1 ee frei 
— — J — e 
| une : Methaden find abfolut Shmerzlos 


ten Preifen. Columbia Gra- 
Hubſches Weih achtsgeſchent. fonolas zum Einkaufspreis. 
o s Nadfolger 
Angeitellten der Amer:can Railway Gr- | DR. TOP PEL, en 
1157 N.HalstedStr 


" 


— — 
Die Rot ii groß. 


Bafar vorbereitet zum Beiten ber Not- 
leibenden in Defterreidh-Nngarn, 


Der Verzweiflungsſchrei, der aus 
Oeſterreich, ſpeziell aber aus Wien 
fommt, follte alle Menfchen anipor- 
nen, den Unglüdlichen zu helfen und 


ei I. HERZOG & (0. 


fie vor dent Sungertode zu bewah-| Eine frohe Botichaft wurde den! 334 u Morth Ave 


ren.. Selbit da& zit Boden gedrüdte| Angeftellten ber American — — 
Bhone Diverſeyn 5428, 


Railw E tunden: ) 
Teutihland hat Befcloffen, 50|Errreir Co. überntittelt. ne a u — 
nn — h 
enue 


53 | Sonn?ags 10 bi 12 mittags. 
Gramm der wöchentlichen Brotrate Es wurde) 
State Bank 


thnon ran s 27 es f111 frlonmont” 
an.Defterreih abzugeben; um wie En — dab ihnen) — 
en; um eine Lohmerhöhung auerfannt wor-' \ - 
viel mehr ſollte von hier aus den den iſt. Die Mewaniler — Bi nry Silberho n 
eine Zulage von 5 Cents die Stun⸗ —— Violinen, Bogen, North Av 
Saiten etc. — — 
NorthAve. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, Ill. 


—“ ins Unglück gekommenen 31 
d den Fuhrlenten und ihren 
Eine fihere Bant für Eure 


-— 


I 
\ 
l 
1 
I 
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3. Stock. 


Phone: Harriſon 8688. 
14d4ſodidoimt 


PR u 


Dentihe Stadt-Anleihen 
4% 4% 3% 


Snfolge der außerordent- 
lid) niedrigen Nate der deut- 
ſchen Währung können zin—⸗ 
ſentragende Schuldſcheine 
wichtiger deuticher Städte zu 
ungefähr. 1% ihres Wortes, 
die Sie dor dem. Sriege 
hatten, gaefauft werden. 
Brief erklärt. 


— — — —— nn — | 


Geldiendungen | 


nach Deutfhland 
10,000 Marl ........ $2 15.00 


Deſterreich 
10,000 Kronen ........885.00 


Jugo⸗Slavbien 
10,000 Kronen ....... $115.00 


Ghedho , SIiomalien 
10,000 Kronen 11 


Galizien 
10,000 Kronen .......$110.00 


Rumänien 
10,000 Keiß „222 eeaen.. 8320.00 


Schittiskarten 


Na allen Weltrihiungen beforat, 


Liberty Bonds. 


Joseph Stein Co. 


552 8. Morth Ave. . 


de Larrabee Straße. 


Dtto GB, Nothling.eeossosssenser...stüllierer 
a ER „ilf8lafiterer |} 
Walter R. Lotz Hilfslaffierer 
Offſen Samstag abends bon 6 His 9 Uhr 
Enre Kundſchaft iit herzlich "idlommen. 


Vegen raldher, gewilfenhafter und 
fonlanter Grlebigung von 


Geldiendungen nad 
Deutihland 


und aflen fonftigen. Geldangelegen» 
beiten wende man fi an 
BE Das alte deutſche Bankhaus. V 


Raabe, Glissman & Co, 
20 Broad Str., Now York 


Freier Probe⸗Coupon 
Toramid Drug Gompann, 
576 MRhramip Bibe,, 
Marivall, Die. 
Senden Sie mir geil, eine freie Pröbe 
IE von Baramid Pille Treatment, in einfachem 
J umſchlas. 


| 
| Hm KRorreipondenz wird eriucht. 
| 
I 
| 
| 
| 


— — 


:WI.LIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fliting, || YOLLENBERGER & CO. 


Heating und Sewerage 
a U 
4 AGO 


1901 Irving Park Bivd. 
Bike e eubschger. Feabun: pianen * — — — —— 


| . q Sti 8 _ i * 
fichtige, defſen Zylinder ſo ſchlecht zu kletterte wie der auf den Boch wendete dung verratenden Stimme des Frem- „Das is er, S Audie Medley wurde überfallen und 
Gaftbof verfchmaͤhte, hate die Fahrt der erſiaunten Miß Grimfhaw um. | bin?“ fragte er. ſeinet Nachbarin zuwendend, „Ic Charles Claufen, Nr. 1018 Oft 46. 
— — ifen bi8 Glon n! „Dez is er, Sir,“ fagte Moriar! und e 
Flaſche aus der Tafche und verpeitete „Aber — Sie jagten e& doch. jüber elf Meilen Bis Glohne, wenn) „DaB is er, Bir, Tag | nadel auszuliefern. mei im Morri- 
derwertigem „Branntwein; aber er kahr is,“ jagte Moriarty, „aber feit | „Örober Gott!” fagte der Linde 
St. Louis, waren die nächlten Opfer. 
* > | Sir} tes 1 t iefli 
ſan und verichtvand, der Mond auf | dermäufe und Diftelıt. Er fragte mir, „sawoll, Sir, in bieje Gegend gibt | „menigftend nur brieflih. Ich gehe 
nommen. Bracy büßte $15 und 
: £ 5 : | Bun ‘ ſte 2 2* 
„Run haben wir zehn Meilen von |bingefahren, ihm und fein Ausde-Co-| „a, id wohne bort in bem Ga] „Und id werde ihm jelbftverftänd- 
Abe. wurde Joſeph Ginsberg bon 
* in ei i i i i j b 
Grimſhaib zurüdwandie. „Sehen |gool. Bergen in einem Bach zu filchen, und |big. Spaßig, wenn tote noch jeman 
| 
ü irrt wäre; ö NEN nfluenge 
„a. Gloyne nah Drumgool.“ fernte er fi) und kam nicht zurüd.IXag umbhergeirrt wäre; wir könnten bösartige Grippe f „ol Bopatioe Brams 
„in ber Mitte ziwifchen dem Baum 
M iell icht ran Bil ch 5 FF icht 2 f 4 Mi Eu 8, old für bie Grippe borgefärieben tft, ger 
: s a 5* ar -es’ vielleiht zufällig Bily|: „ orfe nit, jagte YirBOrim- 
; im | hier. " 
alten Mifter Moriartn erfchoffen; im |h Zageiii Bramg Bainine (Kebleiten 7 AKA: 
TIVER 
„Erichoffen?“ Imüffen. Die alte Stute i8 beinahe| „Dan Hat er nich den Meg ver- | Schloß zurüdgelaffen Hatten, und an 0 B16 
23. S3 . | Po e 
vor daß Grab hellen mußte aus ſiehen iaffen, ehe ich Sie von der Breat. Sir, und, wenn Sie aufſteigen Gortſetzung folat.) 
nehmen.“ | Mädchen. | „Durhaus nicht?" fagte Mi] 
nen, Mib, als fie Billy Rafter, Long | ftalt aufgetaucht, bie Iief und fehrie angenehm ausfehenber junger Manır,]| Zum fünften Male wurde in der 
drei mit noch raudenben Flinten in | ‚Wahrhaftig, er fieht fo aus,al wenn | mütig, leihtberzig, bergnügt und!918 63. Str., „Ihe Smart Shop 
„Gitiger Himmel, aber marum er= | Hut 'rumter.” ‚Nicht im Mondenfchein fihtbar war. | Werte von $14,000. Zum  erften 
„ g 4 
bt. Seit über fünf Jahre hat: |er fehte, den Hut in ber Hand das Glagen — ſeits ſechs Uhr auf den damals durch ein tenfter ein und 
gemacht. Se te hau⸗ en 202225 : 
s >u von biefen Sumpflöchern bineinfiel.| einen Einbrederalarm anlegen. Am 
5 ä ⸗ Was wird er nun | ; 
von Särgen und Zotenfhäbeln ge) „Wa 
it 3 — |Kü ifſ n Not 
Wand damit zu befleben, und er Kümmernilie durch des andern No \des Breaks, auf der das junge Mäb: | [er aus ein Qoch dur) den Fußboden, 
. > 44 5 Metrn ı i it * 3 2 * 
ihn nich. „Ins Feuer damit,“ pflegte) „Meiner Treu, baS weiß ich nid, 5 ri, während Moriartn weiterfuht. 
x “ Ir en art, 8 1 i ’ 
Dich no warnen.” — „Warnt nur |aber eine Sadje aibt e3, die wird er | herher um zu fifchen, und je mehr —— 
=; . Bonn I fa yp} th Sr : are | S A - i 
Sarg zureht — Tehen Sie die Türme |leid, Mi, dab ich Sie fo weit umne: | Mit, Grimfhar lachte. aa. Hab: Sie Gais mel, 
222 E REN m; 2.00 5 On +thr n lfm | zeys we | . 
„Ja. u aa „Wirklich?“ fagte Mr. Dajhivood, 2 + nk in ip, aarn raſche Hilfe gebradt werden, !Benilich werden moneilic eima &5| 
z2 Miſt⸗e⸗ a u" 1% morrhoiden, Nun, geht jet in ir- Alien werden wanollich eiwa 85 — 
Das is Miſter Frenchs Haus.“ n, gent Ich Goncertinas, 
Ir“ . ni ur u ti | I * = * | 
fie 8 fo, glaube ic.” 4 | länberin. Sagen Sie,“ fuhr er it Igarn hat für Samstag, den 20. und zum |. Jamter lanfenten Sahres ur Voftdeitellungen genau Beforgt. 
beffen Tylügel 2 PYerreiit fräftiger Mirkung bat bieleh 
> PT ——— 1 » , . 
* —————— „Was? — art Halle, 1536 Clybourn Avenue, ten wird. Die den anderen Ange: | Sim, 308, ne 
2 niagen ir T 
Zolinder, „da geht'3 längs mad DIE)... Tacnt mie, Ite fänelt fMlimmer Sutten | 68 Xhrien hier gefiele.“ mat ſchicken zu können Das Komi⸗ er verden dennt 
— | eines jeden Monats deponiert wird 
Schein vor, denn Sie find ja nur ge Weile. Die Berge und der MWbisty, itoph Sracıner, Aler Bernitein, Xo- i . 
ht u I * —— "| ‚ x voltftändtafte Siherheitägewölbe auf der 
die ice au periteden, denn er audt dibt wirflich nichts Defferes gegen Hulten, | fibel, wenn fie ih nur waſchen | Ihr könnt es abfolut nicht verantworten, | gerot 
Eee 25 220 : | Gabriel Jung, Mathias Merklin, En 
Köc vr au, um ein Fint boli gu maden, „Sie wohnen in Clopme ti dem | 
Ste mid an die Köchin und jagen Eee ug 5 — — 
jebem Galle erfyart Cuh das belle Dint unge) mn“ ermiberte Mr. Dafhinood. Cents Schachtel Pyramid PVile Schuhplattler, Volksſänger, Komi—- 
fabren hätte,” fiddereres, wiriſameres Mittel. Es b KT e NIE 5 SU pe Zum a —— 
„Sehr genau — haben Sie dort macht. Seid Ihr im Zweifel, fickt 'Käte Franfenftein, rl. Migi Wei. 
br Yannt feine Mirfung fotort berfrücen gewohnt? 
ſein. Schiebt's nicht auf. Nehmt auherdem gibt es Wiener Schnitzel, 
* | deren, auälenden Huften und Ihr werdet bald * 
Pferd und Wagen gehören Miſter 
| Sber Brufterfältung bertreiben und 68 tt au der hieſig jegend leben werde. ‚Sineunerimmen als Wabrfagerinnen. 
: ti» 1 : ’ „| ®Bineg ift eine 
je, holen Sie fie nicht wieder here | „ao arm marmenifchen, tyichtertläg: E . 
& h Nilchung don estem norwegiſchen. ð ‚mittags, und an Weihnachtstag. 
Eurem Upotheler „dig Unzen Pinez“ mit er j — 
2” „Aber Sie fahren ja jet nad) kauf, 
55 Cents, Ganz befonders wird auf 


| Habt. Zeberutant, bee den ganzen ag und bie | 
m zu polls | Ierort eintretende Erleiterung einen Sauber | g; ; 5 3* a nf 
fommen, um ’m Haftbefebl zu | fofort eintretende Er find icht übel und die Leute ganz feph Mafhet Mon Gehuenfere, 
f u] Tut 2% linsen fineg In eine Bintflate, | wollten, aber die Gafthöfe — o du diefe auffallenden „Ryraming“ 
efiht rau& — fort mi 
nen zur Sin | Adam Laub und Andere jtehen, bat Landen G. Mofe..eenaneen.. Bröfident | 
Yönnt auch geflärten Molatfes, Gonig ober | 
Sie, ih füme zum Abendbrot, mern t unge N N | 
4 äfr Meidritte rn dem Selb, das Huitenjrös | , x en * 2 : J J 
— — Dann kennen Sie Biddh und den Treatment. Linderung kommt ſo ker, Herr Hans Zoder, Frl. Marie 
te i Illemmen und f&meft angenehm — Ninder 
ichtöbeamte jtand im Mons | polltemmen und | . Seid | 
Der Gerich ſic um ein freies Probe-Bafet durch die Inel, das Kofchat-Quartett und viele! 
teie das Pferd und den Mageıt, bie | intem es die Eleimbäute in allen Saftfanäien| „ch habe 
bemerlen, bak dee @leim fi berminbert und | „Sie leben hier in der Nähe? feinen Erfag. ı Saftbraten und Anödel, von hüb- 
French?“ fragte er. 
„Run, dann fielen Sie fie im | vorzugits gegen Dronditts, Bräune, Seiten | Heute nachmittag. bin ich angekom— Das Feft beainnt Samstag, den | 
auß; alles lebende unb bemegliche | tzatt, dem auberiättigften Heilmitter für Hal | zeihen Sie meine Neugier, aber wo 
den 35. Dezember, um 2 Ihr nadı- 
erwiberte | braussonweilung und nehmt nichts andere 
“ 
9 m Xopn, oder Beld xhe Ninez Clo ne, ; \. | 
——— VE Wen ı gemacht 


b411,13,14,16,20,2° 


riarty dem Seren zu fpielen beab- | Worberhuf der Stute zu unterfuchen, und biefe wurde ihr zuteil in ber Bil- | Manıı — u fih fürPferbe. fucht. er dort bebienftete Mächter 
—E ne wage nd errang Serge reine ie Sie mir fagen, mo id — —x m 850 erleichtert. Die auf der 
Mann, ber die Erfriichungen im mit der Peitfhe und brehte fich zul,” en © agent, ‚ IT, ‚ Süpdfeite arbeitende Bande zwang 
| . . . > _. er Bo st © (art . ⁊ 
nicht ohne Stärkungsmittel angetre: „Dies is garnich Miſter Frenchs A rn — — — ihn bein ber 4. Str. und EIlB Ave 
ten, denn von Zeit zu Zeit zog er eine | Haus, Miß. * er Pe an ihr 825 und eine wertvole Schlips⸗ 
. —“ 2 u 5 + 3 “ | . — 
die Luft mit dem Geruch von min⸗ „Sein Haus is es, allens, was Sie dahin wollen. a — Henne Sie |fon Hotel wohnhaite Gäfte, N. 2. 
6, File Fief taut: lihmp“ | Brach und Victor Pfeiffer, beide aus 
Mail | : ı& 1 : ? x eiffer, beide aus 
iprah fein Wort, während Meile hunbertunbzebn Jahre hat niemanb | Cefannie lee für Sie), dann baut: lim ſagie Mik Grimfham | 
nach Meile vorüberglitt, die Sonne | dabrin gelebt, nir i8 badrin als jyle: | „IT ie renen. „rein, gie Fi | Sdnen toırrbe an der 44. tr. und 
9 x 
e ir). y See hans Lafe Bark Ave. ihre Barjchaft abge- 
glühte und die Welt ringaumber in nach Mifter rende Haus; na, ic | en 2 ze En A — — als Erzieherin zu ſchaft abg 
ein Zauberland verwandelte. hab' ihm nach Miſter Frenchs Haus a a — Ge ein, Sin der Nähe fei- 
—F En ee — ner Wohnung, Nr. 4539 Lake Park 
unfern Weg hinter uns, Miß,“ ſagte | iunn⸗Buddel! Aber Mifter French | Ben a engen En 1 me. * —* eg ne 8 Pa 
Moriarto, indem er Ti zu Mik wohnt hier nich, der wohnt in Drum: |tm dort brüben zwifchen ben beiden | Wahrbaftig, den Burfchen geitelt. Er ergriff das 
— — — — Haſenpanier und entwiſchte 
Sie ben krummen Baum da rechts „Es find fünfzehn Meilen von hier * en — den ich er anders _— ee np ſch 
bei dem Sumpf?“ nach Cloyne, Miß, und fünfzehn von berlor den Weg — wenigſiens ent⸗ einſam und ver ganz an 
“ 
a Tea * 2 = * ” ” 2* ⸗ ⸗ i 
| „D, gütiger Simmel!“ ie? MB | nenn 1 nn. Finde, Drehen hten eräählen. | RCTSENE TRBEEISSIN einen aihre Se 
unb ben Büfchen, da Haben fie den /Grimfham. „Dreikig Meilen von : mainmen ‚erben; „8a, beiten {f ed. mich, au 
— — man Fran? If,fonbern man nebme 
* og: ; 77 * ra Sheelan aus dem Wirtähaus, Sir?“ |fhard ernfthaft, denn fie badte an 
nächfien Juni find e3 zwei Jahre] „So ungefähr, Mik; wir erben en u 0 ROMO QUININE TABL 
—* J in Tlohne ein anderes Pferd nehmen „sa, ich glaube, fo hieß er. | den Mann, ben fie bei dem alten Selten, um ber Kranke —— bei 
11 ae} ® | 4 —F 3 2 2 No > 
„Meiner Treu, er war fo vol von|fertig und würde ganz alle ſein, — —* ae de | ee gar En Der Gasofen brannte. 
Kugeln, daß die Familie 'ne Mache | wenn ich fie nich zwei Stunden hätte | trunten. i g ys ber 
⸗ wollen und die junge Dame hat nix ———— 
Angſt, daß die Jungens ihn ausgra-⸗ Bahn abholte. ‚Junge 1 
ben täten, um ihm fein Blei werzu:| „Sehen Sie!" ftöhnte paz junge | dagegen, fahre ih Sie nah Eloyne Trotz aller Berintsmahregein. 
—* Gri M. J. K is Kürſchnergeſchäft zum 
„Aber wer hat ihn erjoflent” ve ae re nee RE Yan ein gutgekleideter se — —— 
Das ſagten auch die Geſchwore⸗ beleuchteten Landſtrahe war eine Ge⸗ e r gutg ‚|! 
Sheelan und Mid Mulcahy für nicht und mit den Armen wintte. en ne 3 — —* ERBEN Sn * ss 
f&huldig erklärten, und die waren ale! „Das i3 er,” fagte Moriarig.|me lag Charakter; ſie klang gut⸗ Maurice J. Korſha fer Laden, Wr. 
ie € |; hi ä Ipaßte zu feinem Geficht oder, biels | genannt, von Einbredern ausge 
tet — die Schur- ihm ein Gefpenft erfhienen wär’. — | Pabte zu | e ge ‚ ? 
en Rn — | Sehen tr da fällt ihm der mehr zu bem, mas von feinem Ge- räumt. Er vermikt Pelzwaren im 
ichoffen fie ihn?“ Augenfheinlih mar Laufen nicht) „E?, Mt ungemein gütig von male befuchten die Einbreder den 
? a u a a a “ . u . 
Na, Mik, er hatte fich unbeliebt | des Gerichtänollzieber? Stärke, aber Ihnen,” fagte er. „Sch bin ganz er= | SQaden im Nuguft 1918; fie ftiegen 
ine Vierte/mei ! Beinen; hatte au Glüd, nur verlor | jpleppten Pelzwaren im Werte von 
; i s » Rennen eine Viertelmeile lang manı- ı Deinen; ha 0 — zwaren im W 
Haft — —— |haft fort, biß er erlag. 11h alle meine Fiſche als ich in eins 515,000 fort. SKorihat Tick dann 
10, e Ye - | — — * 
machen?“ —* *— eg Me 
mE (ürimfk ; | Konnte tnapp Leben und Angef ret>|99, Xuli 1919 ftellten fi die Spik- 
; 5 * te Mi d ie — 129. Ssuli 1919 1 
jchidt, als man braucht, um "ie ganze fragte Mig Grimfhamw, deren eigene | ten.“ Ex.fegte fich auf biefelbe Geite | rn wieber-ein, fehnitten Dom Ktel- 
ine Wfeife damit ar. Xos in ben Hintergrund gedrängt und für) „ ”, : u N 
Be — rin merten den Augenblid vergeſſen waren. [en ihren Platz hatte. und richtete ſtiegen ſo ein und erbeuteten Pelz 
tentnochen und Schädel kümmerten den Aus — ſeine Bemerkungen an ſeine an, Nachen im Merte von $17,000. Die 
” Miß,“ erwiderte Moriarty, „er kann — 
er zu fagen. — „Schon recht,“ fagten | Piip, erh : aa gan Inch glaube, ich muß mich vorftellen. | , , 
die Jungens, „einmal. wollen mir tun, was ihm gefällt, mich i2 e2 egal, | Mein Name iit Daihinood; ich kam! Peinigende Schmerzen. 
e er) ir 2 if X eis]! u | ! 
je fan ex, und fie wornten. Zinel| nid Jun: an Die PIE mir er Mei von Irland febe, befto Beffer ge-| wine ircie Yrabe Woramib Bile Behanb: 
Zage nachher Tegten pie Jpm Tr ben en Trnnger Hg“ nit füllt eg mir. br Sand...“ Tung tft eine8 ber größten Creig: 
ha Binter bie Bäume, Miß, — ba |fahren Habe, aber Hütten Sie ed Mid} „3 it nicht mein Land — ich Bin | ag. Teidet Zntfehfich an Auden 
ie 'rüber.“ | Amerikanerin.“ \, 8 ' Une I mautichen + iterrei un 
guden fi Amerikanerin. den, biutenden, herportretenden Bä- Zeutihen in Defterreih und Ameise un | 
R a aa 2 Ifcheinbar angenegm berührt. „Wiei Die hiefige Hilfsvereinigung für|mehr Wesanıt twerden. T | 
Y 64 3 + Schſoß u . J. * * I: ‘ En. ste No Ya N } l 
„Aber bas ift ja ein Schloß.“ 3 Yertreibt hartnäckigen nett KH dachte, Sie feien eine Sr= | die Deutfchen in Ocfterreich und Un-|kähumm der Medanifer * a —— 
„Ja, Miß, in alten Zeiten nannten Buflen im Au. | | u » ir re 18 | Minndharmoniens. 
— vertr. ulichem Non fort, „iſt es nicht "Sonntag, den 21., fowie Donners * De — ze | 
ir se "N ai < ‚ 21. s⸗ zurück, ſo daß ein jeder yon ihnen Shreidt oder selepbenlert. | 
Bor einem Zore, L 9 18 gute aubaufe hergefteilte Heflmittel einfach gräßlich?“ | \ tag, den 25. Dezember, in der Mo-1%950 an rüdftänd; * 339 J 
weit offen ſtanden, hielt Moriarty —S — Leicht und | 6 0 : ; 250 an rüdtändigem Kohn erbal- 339 S. Wabaſh Ave. Erſparniſſe. 
— 
im Ilard. jeinen Pafar vorbereitet, um Brot |fteif äl 3 
ſagi sr GM | Soon REIT | ine. Wie Font ß * rot litellten gewährte Yulage trat an) — Eee HE ce aa a 
„Da," fagte er zu dem Mann im rnegnsesnnsse Bi | „ber ich meine, Sie Tagten, daß. — Humgernden in der alten Sei-! 15. Dezember in Sraft. Int Oder mebe DIB au irgend, einer, Cum 
Hintertür; "runter mit Shen, gEheNt| gejeitigt werden fann, beoor Ihr miot dielb | Ach Hielt Sie für eine Irländerin. * 4 iQ, gulgsichrieben, 
>; 2 sine (Eh herüdimte alte, gubaufe aemadhte Mittel probiert |..." ? En + te, an beiien Spike die Herren Leo: Da Da ae ats aaa Dass Aha 
en und zeigen Wie Spheen | Besspemie ein mente wenn an b E gefällt mir auch auf gemiffe pold Neumann, Chad. Hedl, Chri- Se 
A— Den | sieht Zinien vom Grften an. 
: : — Zicherheitögewälbe. Das geräutmgfte und || 
ai Si ihn nich in Sleich iſt. Es iſt ſeht leicht bergeliellt umb es 
ziehen, und Sie brauchen ihn nich Emil Kunz, Mathias Neubauer, — 
Vanl. — eufvär 
\ fügt danır Epyrup bon granuliertem m. u \aroßer Gott!“ | zu überfehen. 
Ahnen zur Hintertür und empfehlen nig oder] | aenh eine 9 Yt eine 60 | fü e 9 Charles €. Enid Qigepräftdent 
Corn-Enrup anftatt Burder-Ehrups nebmen. In) MWirtahau am Bahnhof?“ gend eine Apothefe umd holt eine 60 |für Umterbaltung aller Art geforgt. 
ich biefe Dame vor die Haustür ges | Tüte mmibeinn nina int Gus ein 2 Linderu t fo |f Hans Yode N 
porate gewöhnlich Folten, um - 12 | außgeftonften Hund...“ Iichnell, daß Ihr Freudenſprünge Lange, Herr ‚sriedrih und rau 
. ; ichmen cd gern. 
dem Wege unb-betradhe |" ‚um ein fr d | } 
— * ⸗ heute nachmittag dort Poſt. Ihr werdet dann überzeugt andere ſtehen auf dem Programm; 
ihn hergebracht hatten. | befänftigt und heilt. 3 Loft fofexrf einen tro⸗ | Zee aetrunten.“ ; j 
banıt gang und gez berfäimindet. Ein eintägie | Ich glaube daß ich einige Zeit in ſchen Mädchen ſerviert, und echte 
Kamel!“ | arr Bebreuc wird meitt eine gemdhnlihe Hald» |,  ""* E E Bee 
a ! 
" {ag 1 eit und Srondiales Mlibmo. | men.“ 20, Dezember, um 6 Uhr abends, | 
Stall unter,” fagte er,, „unb hören |feit und Brondiales Miibmer — „u ment. | 20. Deze 
———⏑⏑——— | „Erſt heute nachmittag? Ver— Sonntag, den 21., um 2 Uhr nadı- | 
tar bleibt „tm fat quo”, biß | und Drufilciben. „IHamen Sie an — ih meine —“ t 
— * zu q | um Enttäufung au bermeiden, fordem bat | „An Clopne.“ ch | wittend: Cintrittöfarten Foften im 
| Norverfauf 30- Cents, an der Kaffe 
und * Saranttert, — — gu 
‚der Mann im Zylinder ſchritt bitch on, A Bienen, Dub. ; 
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Vietrolas und wolumbia 
Sprechmaichinen 


zu Fabrilfpreiſen. 

Neueſte Records gerade aus Deutſch- 
land angelangt. 

:raum ded Deut, 

hen Michel; John 

ulla3 Klage: Febüt 

dih Gott e3 wär’ 


Ziroler und fein 
Kind; Lorelet Ach 
weiß nidt, was 
foll_e8 bedeuten: 
Rbeinlied; Nach der 


ee AI met; 
} Etille Naht. Bei- 
Nacht; O bu fröhliche, 0 du ve 
Ehorgejang; Bom Him- 
omm th ber und biele 
andere zur Auswahl, 
statalog frei. — Beſtelit fo lange ber 
at reicht. 


J. M. COOPER 
335 


W. North Ave. 
Chicago. 


tige - 
Weihnachtszeit 
mei boh dat 


Zel. Diverſey 2700. 


45a* 


Schiftskarten -Agentu 
Geldſendungen 


Deutſchland, Oeſterreich, 
nachganz Angarn, Jugo- 
ſlavien, Czechoſlovakia, 


Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats-Kanzlei. 


Boitaufträge werden phnktlih andge- 
führt, 


A, Schlesinger, 


644 North Avenue 


CHICAGO ILL. 
Zei, Lincoln 359, 
Offen jeden Abend bi 9 ihr und 


Gonntag Bid mittag, 
ex 
Senden Sie durch uns Ihre 


Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


nch. Deutihland, Deutſch-Oefterreich, Caecho⸗ 
flovalia, Juaoflavia, Ungarn, Poland, 
Rumänien und Italien, 


Schiffsferten 


Bber alle 2tiuten., 
Mir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 
J.V. ZINNER & C 


(Im Gelhät fett 1908.) 

619 W. North Ave, Tei. Diverich 82837. 
5107 ©. Albland Ave. Tel. Blvd. 6570. 
Olten O8, Eonntags 9—12. 


® | Streifen der Erekutive 
pon einem Schabenertakprozeß, aber, 
unter una gejagt, ich glaube nicht 
daran und andere au nicht. 


(&ür die „Abendpoft“.) 


„Wendpoft,. Chicago, Dienstag, den 16. Dezember 1919. 


Aus dem pazifischen Nordweiten. 


Warum die Liebesgabeniendung Des Deutichtums bed Nordiweftens nicht zu 


Weihnachten in der alten Heimat 


eintreffen wird. — Gegen bie öffentliche 


Meinung fämpfen ehrliche Richter felbft vergebens, — Der intellektuelle 
„Dalles“ in The Dalles, Oregon. — Ein Pfläfterhen für „Bufiyfoot“ 


Zohnfon „made in Oregon”. — 


Ter Schwips, ber fie nicht erreichte. — 


Dr. Schafer von Eugene wird Gefchichtsbüher läutern. — Warum bas 
Golden Weft Hotel noch Portland ziert. — Die Wohnungsnot im Nord: 
weiten. — Einer von ber „Dresden“ in Amerika. — Die Arion-Nieten in 
Seattle. — Bivat Liederfranz. —Bortlands Wohltätigkeitöhall ein Erfolg. 


————————— ——————————————— 


Portland, Ore., 10. Dez. 1919. 

Wie notwendig es iſt, daß die 
Hilfsarbeit des Veutſchameriraner— 
tums des geſamten Landes zentrali—⸗ 
ſiert und von Leuten geleitet wird, 
welche erſtens etwas von ſolcher Ar⸗ 
beit verſtehen und zweitens in maß— 
gebenden Kreiſen auch etwas Einfluß 
beſihen, beweiſen die Erlebniſſe un— 
ſeres Hilfskomites. Ehe ich Ihnen 
dieſelben berichte, muß ich aber um 
Verzeihung bitten; denn ich habe Sie 
türzlich — unwiſſentlich natürlich — 
angelogen, als ich berichtete, daß die 
große Liebesgaben-Sendung des 
Nordweſtens, beſtehend aus 1287 Ki— 
ſten mit Kleidungsſtücken und Nähr— 
mitteln, auf dem Dampfer „Cocka—⸗ 
ponfett“ von San Francisco abge—⸗ 
gangen ſei und daß alle Gaben zwei— 
fellos gerade zu Weihnachten in der 
alten Heimat eintreffen würden. 
Nein, ich will es nur gleich berichti— 
gen: die Gaben ſind noch nicht unter⸗ 
wegs. Während ich dieſe Zeilen 
ſchreibe, befinden ſie ſich immer noch 
im Hafen von San Francisco, aber 
nicht etwa im Laderaum der „Cocka— 
ponſett“, ſondern im Laderaum der — 
ftaunen Sie mit mir, bitte — „Ef 
fingham“. Co wie unfere Erefutive 
ilt wohl faum eine andere Körper: 
Ihaft vom 


wir bier dreimal angeführt worden 


waren, hieß es endlich, daß die „Efz, 


fingham“ unfere Kiebeögaben mit» 
nehmen mürbe. Natürlich wurde 
dann im letzten „Momang“ auch die 
„Effingham“ zurückgezogen und man 
hielt uns die „Cockaponſett“ verfüh— 
reriſch vor das Näschen. Wohl oder 
übel griffen wir zu, denn viele Nah— 
rungsmittel wären ſonſt ſicher ver⸗ 
dorben. Alles wurde ordnungsge⸗ 
mäß verpackt und auf der „Roſe 
City“ nach San Francisco befördert, 
wo es auf die „Cockaponſett“ ge— 
bracht werden ſollle. Der Spaß 
teſtele uns — ſage und ſchreibe — 
3900. Und nun kommt der Knall⸗ 
effelt. Kaum hatte die „Roſe City“ 
die Anker gelichtet und dampfte der 
Mündung des majeſtätiſchen Colum— 
bia zu, da legte die „Effingham“ im 
Portlander Hafen an und man er= 
tiärte ung, dag bie „Codaponjett” 
zurüdgerogen worden fei. In den 
fprit man 


Den 


allmächtigen Shipping. 
‚Board genasführt worden. Nachdem 


“agx* |armen Zand3leuten drüben find aber 


‚neunhundert gute Dollard, für bie 
Weihnachts» 
en Besen u ————— 


man mande Kijte Milch) hätte taufen 
Heldlendungen 
— 


Billigſte Preiſe. 
— reisrichter Robert G. Morrow, 
Sehnen Be | ner 


K. W. KEMPF |. 8% 
. . En ‚Hage von George nn — 
Tel: Maim 4491. 120 N. Te Cal | Mitglieder der famo en „Nora 
— —— |Sauad“ abgemwiefen merben jollte, 


— 49 * 

„Sch bin abſolut gegen irgend 
welchen Antrag unſerer Bundesregie⸗ 
tung. der darauf hinzielt, daß irgend 
einer Perſon, gleichviel welcher Na⸗ 
tionalität, die Inanſpruchnahme un⸗ 
ſerer Gerichte verweigert wird.“ Alſo 
ſprach nicht etwa Zarathuſtra, ſon⸗ 


Oaemmond Branch: 


können, ſchmählich entzogen FOR 


542 Hohman Strasse, | 


ange 3 | 


Berfonen, weile wüniden nad 


Deutichland 


su schen, offerieren wir unfere Einriätungen, | 
um ihnen | 


Päſſe, Reije-Erlaubnig, 
Dampfer- a. Eijenbahnbillette, 
Wechfel auf Berliner Banken | 


und alle notwendigen Dolumente au beforgent, | 
die fie inttand fegen, mit einem Mindeitmaß | 
bon Unbeauemlichleit und Beitverluit au reifen. | 

u Beiprebungen eingeladen, bet denen voll⸗ 
— Auslunft erteilt wird. | 


Transatlantic Transportation Co., Inc. | 
1646 LARRABEE STR. 


Zei. Diverlen 2567, 

Mir offerteren beutihe Wort zu fehr nie 
drigen PBreifen, was fie gu einer wünfdhens 
werten Geldanlage madt. Wir überweilen Geld 
nad Deutid.Defterreih, Ungarn, Gacho-Sio- | 

Rumänien u. der ak | 
dA 


Illinois Investment Co. 


Bimmer 702, Hartford Gebäube, 
8 Ed Dearborn Str. 
@üdmweltede Dearborn und Mabifen, 
Zelephon: Gentrat 4573. 
Dentihe Gefnäftstfühbrung | 


Schnelle Anlcıhen. 
530.00 bis 5300.00 


Wir mahen Anleipen auf Möbeln, Piano, 
Bietroiad, Lagerhbaus-Duittungen, Waren in 
Rogerhänfern und and. Wertgegenftände, 
$ 30.00 koiten 1 Monat $ 1.05 
$ 50.00 “ 1 Monat $ 1.75 
$100.00 1 Dionat $ 3.50 
$200.00 1 Monat $ 7.00 
$300.00 1 Monat $10.50 
Beit und Zahlungen Tönnen nad) Mebereintunft 
dereinbart werden. Rrobiert unferen Abfhlag& 
ablung&plan. E8 mirb borteilbaft für Euch 
ein, ebe Ihe anderöwo eine Anleihe macht, 
unfer Evfiem ber Abzablungen au unterfüs 
Sen, bad Eud fidher befriedigen twirb, | 


| 


softa, Juga-Siavien, 


— 
“ 
- 


Falls Ahr in unferer Office nicht vorfpredgen | 
Zönnt, telepbontert oder fchreibt, und einer 
anferer Vertreter wird boripreden und Euch 


Volle Einzelheiten erllären, 
15d,31mt 
Frag! nach 


o@&O 


Ofen» Wichie 


un — @tablien 1881 
Weliche sehe, nn 


„Lejet die Senmtagpeft“ 


4 


— — — — 


weil Chriſt ein feindlicher Ausländer 
ſei. Als er 
richterlichen Beſcheid hörte, ſagte er 
mit einem hämiſchen Lächeln: „Euer 
Ehren bedecken viel mit dem Mantel 
der Wohltätigfeit.“ Der Herr Sreiös 
tichter zeigte dem Herrn Miyerd zwar, 


| mer dort Gerechtigleit verzapfte, aber 


ber Herr Myers fejmentte mwährenb 
des ganzen Prozefjes fo oft und viel 
mit dem Gternenbanner — bilblid 
natürlich — und feine Worte trieften 
nur fo von Demofratie, Baterland3» 
treue und Humanität, daß die hodh« 


patriotifche Jury die beiden „Moral 


Squader“, die Chrifts Verteidiger, 
Judge McGinn, mit einem „Krebs⸗ 
Ichaden“ verglich, glänzend freilpracdh. 


ein Mazebonier und feindlicher Aus» 
länder ift er in den Augen bes fuper» 
Hugen Herrn Myerd nur darum ges 
morben, meil das Neit, auß dem er 


den oben angeführten | 


lebten Menfcen, benen wir e& hier zu 
‚berbanten haben, daß Dregon „Ino= 
Ihentroden“ ftimmte. Um ihn nun 
zu tröften, gewifiermaßen als feeli- 
Iches Pflafter, hat unfer ehrenmwerter 
Gouverneur Dicott, in deifen Fall 


jegt daS Obergeriht zu entfcheiben 


hat, ob er eigentlich Gouverneur oder 
nur Gtaatzjekretär ift, dem lieben 
„Puſſyfoot“ einen höchſt eigenhändi— 
gen Brief geſchrieben, in dem es 
heißt, wie ſehr der Staat unter dem 
Segen der Prohibition emporblüht, 
und ferner, daß er nur ja nicht daran 
glauben ſoll, daß Prohibition für die 
gegenwärtige Unraſt in Arbeiierkrei— 
ſen verantwortlich zu machen ſei. Ich 
bin überzeugt davon, daß dem guten 
vuſſyfoot“ ob dieſer Huldſeligkeit 
Tränen in das eine noch verbliebene 
Auge treten werden. Daß aber ſtäd⸗ 
tiſche, 
nichts weiter tun, als auf Ueberkreer 
der Prohibitionsgeſetze Jagd machen, 
während das Verbrecherunweſen 
überall überhand nimmt, davon wird 
der Hon. Olcott nichts geſchrieben 
haben. Vor etlichen Tagen wurde 
hier in Portland, zum zweiten Mal 
ſeit einem Monat, am hellichten 
Zage ein Jumelierlaben audgeraubt, 
und Ueberfälle fowie Einbrüche find 
immer nod an der Tagedorbnuung. 
Auh im Nachbarftante Wafhington 
fahndet man nur auf Leute, die gern 
eins genehmigen, und der Genttler 
'Binnenzollfollettor hat foeben ver= 
findet. dab künftig Hausſuchungen 
„en mafle” auf dem Programm fte- 
ben werben; denn man hat ein altes 
Geſetz audgegraben, welches felbft bie 
| Herftellung bon Dünnbier für den 
| Familiengebrauch berbietet, 
| * * 
In Renton, Waſh. dicht 
Seattle, wurden dieſer Tage Gallo— 
nen von Waſſer vertilgt. Leute, die 
ſonjt ſogar mit Widerſtreben „aqua 
pura“ zum Waſchen benutzen, eilten 
alle Minuten zum „Brünnele“ und 
jtranten, Der Grund für diefen un- 
| menfhliden - Waffer » Dorfht mar 
eine Zeitungdnotiz, daß zwei Hilfds 
Theriff3 in einem Canyon am Pans 
ther Creed eine „Mondfchein”s 
'Schnapäbrennerei entvedt und ben 
'Snhalt von zwölf 50 Gallonen 
Maifchbehältern in ben Ereet geaof: 
fen hätten, und biefer Ereet liefert 
Renton dad Zrintwalfer. 
Deputy-Sheriff hieß Julius von 
Gerfte, und Sie werden begreifen, 
warum er folhe Wut auf Schnaps 
hat, 


x 


! 


* 


* * 


Das Bulletin der Staatsuniverſi⸗ 
tät von Oregon in Eugene bringt die 
welterſchütternde Nachricht, daß Dr. 
Joſeph Schafer, Leiter des Departe⸗ 
ments für Geſchichte, ſich nach Cleve⸗ 
land, D., begibt, wu Ende Dezember 
die Aınerican Hiftortcal Society ta= 
gen wird. Dr. Schafer ift Vorfiter 
‚eines Komites, welches fich u, a. auch) 
mit einer Reviſion aller Geſchichts— 
kurſe für die öffentlichen Schulen in 
den Ver. Staaten befaſſen wird, und 


nn — — — 


„Heilt Euren 
Bruch wie ich 
meinen heilte“ 


Alter Scetapitän kurierte feinen eigenen 
Bruch, nadıdem die Aerzte geiagt 
hatten: „Operation oder Tod“, 


@eln Hellmittel und Buch frei verianbt, 


| Kapıtän Kollıngd fubr vıele Sabre aut Ece 
dann befam er einen fhlimmen boppelten 
| Yruh der ıbn binnen Sturzem mıdt nur 
wang. an Xand zu bleiben jIondern ıhn auch 
Nehre lang an Weit tetfelte Er verſuchle einen 
Boltor nah dem andern und ein Bruchhand 
nah bem andern Steine Erfolge! Echlieklich 
wurde er fi bewußt, dab er fi entiveber 
ie'ner nefäbrliden Operation unterstehen ober 
!terben müßte, Gr tat feined von beiden, Zr 
beilte ſich ſelbſt. 


|Und nun tommt ber Wit. Ehrift iſt 


ſtammt, an die Bulgaren abgetreten | A 


wurde. 


* — 


Ja, wir find ungeheuer intellet« | 
tuell hier draußen im übertünchten | 


Nordweſten. 


beutfchen Gang und gegen deutſche 


Am gebildeten Diten | 
hebt man gegen beutfche Dper, gegen | 


AL 


pe ET 


— — 


Theater, und das muß hier natürlich 


nachgeäfft werden, nicht wahr? Nur 
ſchade, daß eben da bie „Bülbung 
nicht reiht. So haben fich benn die 
Herren Legionäre, bie wir heute dem 
ollen Imperator Auguftus mit Kuß⸗ 
hand zurüdgeben würden, im idylli⸗ 
fchen Stäbtchen The Dalles, Ore. 
aAras Liebliches geleiſtet, als ſie bei 
einem Konzert gegen eine Arie aus 
Gounods „Fauſt“ proteſtierten. Wer 
ann übrigens auch verlangen, daß 
die maderen Kämpen mwilfen follen, 
bat Gounod fein Humne war? 
ui“ 

in gewiflen Kreifen Oregons be- 
dauert man lebhaft, daß dieXondoner 
Studenten kürzlich fo angelſächſiſch 
zart mit dem amerilaniſchen Waſſer⸗ 
apoftel „PBuffyfoot” Johnjon umgin= 
gen, daß befagtem „Puflyfoot“ |pä- 
ter ein Auge entfernt werben mußte, 
da es ihm doch nichts mehr genußt 


hie Sehnfon iR nämig einer Det 


* 


„Männer und Frauen, Ihr braucht nicht awige- 
ſchnitten und Ihr braucht nicht von 
Bruchbandern gequält zu werden. 


Kapitän Eollıngaa madhte aus ficy felbft und 
einem Zuftand ein Etudium — und endlich 
wurde er dadurd belohnt daß er die Methode 
fand, die ihn zu einem gefunden, ftarlen, les 
bensträftigen und nlüdliden Manne machte, 

Ein Jeder fann ftch derfelben Methode bedie 
nen, fie ift einfad, leicht anwendbar, fider und 
sig. Jede Perlon auf der Welt, die einen 
ı Yrud bat follte dad Bud von Kapitän Gol« 
ıng8 haben, da8 ausführlich erzählt, wie er fi 
felbft beilte, und mie eber dielelbe Behand» 
lungsmethode in leinem eigenen Heim obne ir. 
‚end melde Peläftigungen befolgen Tann 208 
Tud und Medizin find frei. Eie werden fre 
an irgend einen Prucleidenden berfanbt, ber 
untenitebenden Rouvon ausfüllt. Eendet ibn 


County: und GStaatöbeamte , 


Der eine | 


Duftens und Bruns Erfältungen 
berihwinden ‚wie Durd Zauber‘ 
Ein äußerlihes Mittel, hergeftellt nach einem 
55 Jahre alten Mezept, Dr, I. B. Millers 
DOld-Etyle Rheumatism Dil — das ift der 
Name, .. Eine wirllihe Eenfation — wegen 
feiner wunderbollen, fhmerzbertreibenden Dira- 
litäten, und weil ed mit den Widrigen Eigen, 
haften der Ealden, Echwiermitteln, Pflaftern 
und Umfhläge ein- Gnde madt. Nichts 
| fhmieriged dabei — fein unangenehmer Ge 
ı zuh — Zein Blafesiziehen, Teine Sleden, Uno, 
ob, welde wundervolle Grleihterung! Neibt 
einfad die entzündete oder empfindliche Etelle 
—* vergeßt, daß Ihr je Echmerz oder Pein 
Bei Huſten, Halsentzündung, Bruſterlältun— 
gen, Sroitbeulen, Nheumatismus, Hegenfhuß, 
Neuralgie — fo häufig in diefer Jahreszeit — 
bilft der ausgezeichnete eindringende und beis 
lenve Cinfluß don Dr. I, PB. Miillers Old,Etyle 
Rheumatism Dil fofort. Ebenfo bei -VBerren- 
ungen, Verftauhungen, Mustelentzündung, 
fteifen Gelenten, Streusichmerzen, ' stopfmweh, 
Zabniveh, Obrenreiben ufiv. Diefe3 ausge 
seihnete Mittel ift dielfah anwendbar — imo 
niht3 anderes „gerade fo gut” ift, daß es in 
einem Arzneilaiten fehlen follte, Bequem für 
Neifende. Verlauft und ga.antiert don Mils 
ierd Remedh Co,, 1701 Cedgwid Etr.\(Xeleph, 
Lincoln 940) und allgemein in Apothelen, 
Anzeige. 


da will man, ſo wird mit Rieſenlet— 
tern hier berichtet, auch die Geſchichts⸗ 
hrbüder von den niederträchtigen 
elementen bunnijher Propaganda 
befreien. Meine Kollegen im Dften 
merden ba über bie Tätigkeit ber 
Hyſtericai, pardon Hiftorical So— 
ciety zweifellos allerhand Intereſ⸗ 
ſantes zu berichten haben. 

x + = 


Die Portländer Tagespreffe brachte 
(türzli Spalten über Spalten über 
dad gegen bad Solden Weit Hotel 
eingeleitete ‚Abruement“> Verfahren, 
durch welches enblih einmal ein 
ı'„Schandfled“ der Stadt befeitigt 
werden follte. Das Golden Meit 
Hotel, müffen Sie milfen, ift ein von 
Negern geführtes und ausfchlieglich 
für Neger bejtimmtes Hotel im 
"orden Portlandd, der früher ein- 
mal — lang, lang ijt’3 her — einen 
üblen Zeumund hatte. Orgien wur: 
‚ven angeblih ‚ort ubgehalten. Das 
Hotel foll die Horhburg der „Boot 
IXegger" und der hohe Tempel der 
farbigen Venus vulgivaga geweſen 
ſein. Der Hauptzeuge für die An—⸗ 
klage war der Befehlehaber der „Mo— 
ral Squad“. Als der Anwalt der 
Verklagten den Herrn Leutnant aber 
fragte: „Wiſſen Sie, daß es in den 
drei größten und deſten Hotels der 
Stadt ganz genau ſo zugeht, wie es 
im Golden Weſt Hotel zugehen ſoll, 
und daß es eine Leichtigkeit wäre, 
auch dieſe Hotels zu ſchließen?“, nickte 
der Herr Leutnant verlegen, 


von Ald. A. 


| 


‘ 


Nenbegrenzung der Bardd,- 
Stadtrat ordnet fie an, foll aber 
nicht vor 1. Mai in Siraft treten, 


Appe an aongres. 


Stadtrat verlangt Annahme draſtiſcher 
Geſetze gegen Profitgrabſcher. —Sen— 
det Geſundheitsausſchuſz nach Waſh⸗ 
ington —Lizenſierung von Droſchken. 


Sofortige Neuabgrenzung der 35 
Wards der Stadt ordnete der Stadt⸗ 


-|rat in feiner geſtrigen Sitzung nach 


längerer Debatte mit 62 gegen 5 
Stimmen an. Die neuen Wardagren- 
zen follen auf Grund der Ergebnifie 
der Schulzählung vom Jahre 1916 
feitgelegt werden. 
ver fie angeorbnet werben, foll aber 
icht vor dem 1. Mai in Kraft tres 
sen, fodaß die Frühjahrswahlen im 
Februar und im April noch in ben 
clten Ward abaehalten werben 
müffen. Gegen ben Antrag, ber 
%. Germaf, dem Bors 
fitenden bes jtabträtlichen Rechts— 
ausfhuffes, gejtellt wurde, murben 
berfchiedene Einwände laut. Alb. 
d. Cullerton wandte ein, daß Ab» 
grenzung der Warb3 auf Grund ber 
Volkszählung vom Yahr 1916 nicht 
rätlih fei, da biefe Zahlung zu alt 
fei und fein genaues Bild bon ber 
Bevölferung der einzelnen Warbs 
gebe. Ald. Thomas Wallace bean: 
tragte, mit ber Abgrenzung bid nad 
Beendigung ber Bundeszählung zu 
warten, die im Januar beginnt, er= 
hielt aber nur 11 Stimmen für jei- 
nen Vorſchlag. Ald. John H. Lyle 
wandte ein, daß die Neubegrenzung 
der Wards zu Reibereien und zu 
Spaltungen innerhalb der Bevölke— 
rung und Politiker führen würde, 
und daß Chicago darunter im Ber: 
faffungstonvent leiven würde. Trotz⸗ 
dem murbe der Antrag auf fofortige 
Abgrenzung angenommen. Dagegen 
ftimmten bie Aldermen Lyle, Euller> 
ton, Piotromäfi, Kunz und Steffen. 


Geſetz gegen Brofitgrabicher. 
Draſtiſche Geſetze gegen Profiit— 


fogar grabjcher, beſonders gegen ſolche, die 
bei ſehr verlegen mit dem Kopf. Am Lebensmittelpreiſe in die Höhe trei— 


nächſten Tage wurde der Fall uns | ben, wird der Stadtrat durch feinen 


fanft au dem Gericht „geworfen” 
iund allabenblich leuchtet das eleltri- 


I 


Geſundheitsausſchuß vom Kongreß 
verlangen. Er beauftragte den Aus— 


ſche Reklameſchild des Golden Weſt ſchuß, ſich nach den Feiertagen nach 
Hotel am nördlichen Broadway. Un- Waſhington zu begeben und die An— 


angenehm iſt es ober doch, wenn 
ſolche Sachen in die Tagespreſſe ge— 
langen. Gewußt hat man es ja 
ſchon lange, aber — na, Sie wiſſen 
ja, was die Weißen tun, das braucht 
man ſchließlich nicht an die große 
Glocke zu hängen, da macht man den 
Publikum lieber von den Farbigen 


etwas „weiß“. 
“ 


“ * 


nahme draftifcher Gefege mit Beftim> 
mungen für Gefängnisftrafen zu ver» 
langen. Ruffelt %. Poole, der Dis 
rektor des ſtädtiſchen Vermarktungs— 
bureau, wird den Ausſchuß beglei— 
ten. Ald. Fehzer, Vorſitzender des 
Geſundheitsausſchuſſes, begründete 
den Antrag damit, daß die ſtädtiſchen 
Behörden feſtgeſtellt hätten, daß eine 
ſtrafrechtliche Verfolgung der Profit⸗ 


Und da ich gerade von Hotels grabſcher anſcheinend unmöglich ſei. 


ſpreche, fällt mir etwas von der auch Die Bevölkerung brauche ein Geſetz, 


Die Maßregel, in, 


bier neben den Poden graffierenden dad Zuchthausftrafen für Profit 
Mohnungsnot ein. Wohnungen find er borfehe, und müffe fich das 
nur noch für angehende Millionäre Gele vom Kongreß beichaffen. 

zu haben. Mir tut mein Freund! WUuf ben Antrag von Ald. Paß— 
P. E. Jaeger, Vorfiber des Quartier more ordnete ber Stadtrat an, daß 
tomites für den hiefigen Shrine Zem= ; der Polizeiausfhuß unterfuche, wa⸗ 
'vel, leid, welder für 75,00075rende, |Tum bie Erledigung von Kriminal- 
bie Am nächften Jahr die Shrine fällen fo lange verzögert umb bie 
Konvention befucen wollen, Obbadh Fälle verſchleppt würden. Der 
‘finden foll, Wie er erklärt, hat er Stadtvater behauptete, das Krimi- 
in bem hiefigen Hotels alles belegt, nalgeriht fei zwei Jahre im Rüd: 
was nur zu belegen war, und bamit, and. 17 Morbfälle, bie mehr als 
find bis jeßt etwa 12,000, Befucher dIVet Sabre alt feien, feien unerles 
verforgt. Wo aber die anderen uns digt. 
teebringen? Das ift die Frage! Wie‘ Ad. Koftner beantragte, den Ge» 
aroß die Mohnungsnot im ganzen fundbeitsausfguß anzumeifen, eine 
Staate ift, beweift die Tatfache, da DOrbinanz audzuarbeiten, melde bie 


— —— Unterbringung bon Geflügel in 
fürzlih in Salem ein Mann Ange ‚Kühlfpeichern nur erlaubt, wenn e3 


bote für den Bau eine Apariment- 

haufes einforderte. 15 Apartments 

follte ed enthalten, annonzierte er. 

Ehe er. noch ein einziges Angebot ers 

hielt, Hatte er alle 15 Apartments 

gut vermietet: 
x * 

Johann Reichmann aus Gelfens 
tirchen, Weſtfalen, iſt glücklich. Vor 
etlichen Monaten war er noch mit 
dem Reſt der Beſatzung des kleinen 
Kreuzers „Dresden“, der bei Juan 
Fernandez, nachdem die Briten mit 
üblicher Rüdficht auf das Völterrecht 
den Kreuzer in chileniichen Hobeitd« 
Igewäffern angegriffen hatten, auf 
Befehl des Kapitänd Luedede bon 
der eigenen Mannfhaft in die Luft 
geiprengt worden war, im Internie— 
rungslager auf einer Infel bei Tal: 
cahuana, dem Hafen von Concepcion. 
E3 gelang ihm jedoch zu entfliehen, 
und mit Hilfe eines beutjchfreund- 
lichen ſtandinaviſchen Kapitäns kam 
er auf einem Segler nach Tacoma, 
Waſh. Vor etlichen Tagen langte er 
in Portland an und hat auch ſofort 
Arbeit gefunden. Wie Johann er—⸗ 
tlärt, wurden die 350 beutichen 


Blaujacken von den Chilenen gut be⸗ 
, ‚handelt und auch bie beutiche Kolonie 


‚tat ihre Möglichites, um den Land3- 
leuten das ſchwere 2o3 beijer ertra- 


ausgenommen tft. Der Antrag mur= 
de angenommen. 

An den Gejundheit3ausfhuß vers 
wieſen wurde eine vom Gefundheitd- 
amt ausgearbeitete Orbinanz, melche 
den Verfauf von Holz» und benatus 
riertem Alkohol Tizenfiert. Eben— 
fall3 auf Erfuchen des Gejundheits- 
fommiffärd verlangte ber Gtabtrat 
bon ber Bundesregierung Genehmi- 
gung zur Benugung militärifcher 
Hofpitäler zur Behandlung von Als 
toholitern und Narkotitern, 

Trockene ſollen blechen. 

Auf Antrag Ald. L. B. Anderſons 
wies der Stadtrat den Lizensaus— 
ſchuß an, die Mitglieder des Beirats 
ber Anti-⸗Saloon League vorzuladen 
und ihre Anſichten über die Lizenſie— 
rung und Beſteuerung ihrer Ge— 
ſchäfte, Berufe oder Gewerbe einzu—⸗ 
holen. Der Stadtvater erklärte, die 
Herrſchaften ſollen herangezogen 


hier geborene Deutſche. Als man 
nun kürzlich die Singſtunden wieder 
aufnehmen wollte, weigerten die 
Voll- wie Halbblutamerikaner ſich, 
hunniſche Lieder zu ſingen. Aber 
auch hier fann man fagen: „Ze roi 
eit mort — pipe le roi“; denn ich 
tann Shnen berichten, daß Seattles 


gen zu helfen. Zimanzig Mann mwareh ı ältefter Gefangverein, ber rühmlichft 
bei dem Hoffnungslofen Kampf mit Hefannte Lieberfranz, neu eritanden 
ben Briten verlegt morden. Die iſt, nämlich aus Teilen bes alten 
Herren Engländer follen fi aber |Nereins, des Arions und des ehema- 


fehr anftändig benommen haben, d. b. |[igen Männerdors. 


VB Dirigent 


nad dem Angriff; denn fie fegten fungiert Prof. Alfred Queben, ein 
unbewaffnete Sanitäter aus, melde Pionier Seattle und einer der beit: 
die Verivundeten verbanben und dann hefanriten DVereinsdirigenten an ber 
nad bem beutfchen Hofpital zu Vals Küfte, der auf zahlreichen Sänger 
paraifo brachten. Vorher hatten die feften mit feinen Sängern Korbeeren 


Beherrfcher der Meere einem Parla- 
mentär erllärt: „Wir greifen an, 


’ 


geerntet hat. Möge ber alte Lieber: 
franz fich neue Ruhmesblätter eriver: 


aber fofort z aleic feat — ee Ihr Diele Beis meil wir ben Befehl haben, euch zu nen. 


tung wegleg 


Freier Bruchbuch · uud Hellmittel Konpon. 
aabt. W. A. Collings ( Inc.) 
Box 28 B. Wateriown, h, V. 


Sitte, Jenden Eiez mir Ihr freies Bruch» 
deilmittel und Bud, ohne dab ich mich da⸗ 
duch irgendivie berpflichte, 


Rome .....„..„.... — 
‚Nbrelje.... 44*.-.. 


verſenlen, wo immer wir euch fin⸗ 


den.“ 


* 
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Auch unſer großer Wohltätigkeits— 
ball zum Beſten des Hilfsfond gehört 


Der größte und beſte Geſangver⸗ nun der Vergangenheit an. Er war 
ein bon Geattle, ber Arion, welchet gut beſucht, krotdem gerade die Pro— 
unter ber genialen Leitung bed minenz durch Äbweſenheit glängte; 
Deutſch· Iten Claude Madden man⸗ aber das hat ihn zweifellos bedeutend 
Brüde gegangen. Miele Gala abfelnt nal Dr 

‚Detiglieder ‚ finangiellen Erfolg abjolut nid 
bet Merins masyn Umgsfloner sed lintzühlie MS. 


Wer 


werben, um ben Ausfall wett zu 
machen, der durch den Weafall ber 
Schanklizenſen verurſacht worden 
ſei. Der Beirat hat den Stadtrat 
jüngſt aufgefordert, Schanklizenſen 
nicht auszuſtellen, auch wenn Kriegs⸗ 
prohibition aufgehoben werden ſollte. 


Droſchken und Droſchkenkutſcher. 

Eine Ordinanz für Lizenſierung 
von Droſchken und Kraftdroſchken 
und ihren Lenkern wurde von Ald. 
Cermack eingebracht. Die Maß— 
regel iſt beſtimmt, Benutzern von 
derartigen Fuhrwerken Schutz ge— 
gen Uebervorteilungen und gegen 
Unfälle zu ſichern. Danach ſollen 
ſowohl die Fuhrwerke wie ihre Len— 
ker lizenſiert werden. Kutſcher, die 
ihre Fahrgäfte übervorteilen, jol- 
len auf hödhjitens dreißig Tage fus- 
pendiert werden. Alle Geſuche um 
Ausitellung von KXizenfen follen 
vom Polizeihef unterfucht werden. 
Gefudjiteller, die vorbeftraft find, 
follen Lizenfen nicht erhalten. 

Sonenkongreh. 

AD. Koftner übermittelte dem 
Stadtrat eine Einladung zu dem 
heute im Sotel Morrifon eröffneten 
Kongreß, der fih mit der Frage 
der Schaffung von Wohn. und Ge- 
Ihäftsbezirfen befaßt. Der Kon- 
greß, der zfvei Tage dauern wird, 
wurde von Mayor Thompjon mit 
einer Furzen Anfprade eröffnet. 
Anipraden von Dr. RN, M, Whit- 
ten bon der Cleveland Stadtplan- 
Hommiffion, €. $. Bennett von der 
liefigen Planfommiffion und Her- 
bert S. Sivar von der New Norfer 
Sonenfommiffion ftehen auf dem 
Programm, 

Kehren aus dem Dften zurüd. 

Mayor Thompfon und die Stabt- 
väter und ftäbtifchen Beamten, bie 
ihn nad Wafhington zur Sihung 
be republifanifchen Nationalauss 
Ichuffes begleitet hatten, Zehrten ge: 
ftern mittag aus dem. Often zurüd, 
Ihr Zug fam mit vierftündiger Ver- 
ſpätung an, doch war e3 dem GStabt- 
oberhaupt und feinen Begleitern ge- 
rabe möglich, rechtzeitig zur Situng 
bes Gtabtrat3 zu fommen. Alb. 3. 
A. Richert vom Finanzausſchuß be— 
richtete, daß die Republikaner be— 
ſchloſſen hätten, ihren Nationalkon—⸗ 
vent in Chicago abzuhalten. 

Mayor Thompſon wiederholte ſeine 
bereits früher abgegebene Erklärung, 
daß er keinen republikaniſchen Präſi⸗ 
dentſchafts, Kandidaten unterſtützen 
werde, ehe er ſeine Platform kenne. 
Es handele ſich im nächſten Jahr 
nicht ſo ſehr um den Mann als die 
Grundſähe, für die er eintrete. 


Mehr Schlittſchuhbahnen. 

Mayhor Thompſon beauftragte ge— 
ſtern den Kommiſſär für öffentlichen 
Dienſt, William H. Reid, 450 wei— 
tere Grundſtücke zu finden, die ſich 
zur Anlage von Schlittſchuhbahnen 
für die Kinderwelt eignen. Soweit 
ſind nahezu 150 Schlittſchuhbahnen 
angelegt, darunter 68 auf kleinen 
Spielplägen, bie von ber Feuerwehr 
unter Waffer gefegt worden find, 

Söhere Hohbahneinnahmen. 

Zrotzdem bie Hocbahnfahrpreife 
jegt um zwei Cents höher find als 
zur gleichen Zeit im Vorjahr haben 
bie Hochbahnen in ber Ießten Woche 
do mehr Paffagiere beförbert ala 
in der gleichen Woche des Vorjahres. 
Während die Zahl der beförberten 
Paffagiere in der Iehten Woche 3, 
731,738 betrug, ftellte fie fich in ber 
gleichen Woche des VWorjahrs auf nur 
3,781,082., Die Einnahmen find 
bon $218,183 im Vorjahr auf $304,- 
174 in ber legten Woche geftiegen. 


— ——— 


Mode » Neuheiten. 


(Eigenberit der „Abendpoft.”) 
Rnabenanzug. 


Man fchneibet bei biefem eleganten 
Snabenanzug die Tafchen ein, fer 
tigt die Aermel mit Knöpfen ab und 
zieht bie Beinkleiver am unteren 
Rand mitteld Kniebandern zujam- 
men. Der Gürtel ift au3 gleichem 
Material. - 


Yür Sjährige brauht man 21% 
Dards 44 Zoll breites Material mit 
54 Yard 36 Zoll breites Futter, 

Schnittmufter Nr. 9489 in Größen 
für Snaben im Alter von 8—14 
Jahren. 

Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 12 
Cents zu beziehen durch die „Mode 
abteilung der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Waſhington Str., Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orders“ ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


*Wer ſein Grundeigentum ver 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


f 
Zwechk durch eine Kleine Anzeige in 
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INTERN Diefe Berfänfe für Mittrooch INNEN 


IHEFAI 


Estzblished 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


] 


Jedes Heine Mädchen Fann ji mande 
vergnügliche Stunde durch diefe hHübfchen 
Ausihneide-Buppen bereiten. Die Buppen 
jind über 12 Zoll groß, und man erhält 
ſechs vollſtändige Koſtüme mit denſelben. 
Zwei Puppen und ſechs Koſtüme mor— 


Draht Buppenbett mit Ma- 
trage und Kijfen, 
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Steele's Baſeball Spiel auf 
Folding Board, 9Sc 9 
Wert, ganz fpegiell.. c 


Weiß emaill. Buppen-Chif: 

! fonier mit Echubs 
r laden. zu fel, varniſhed Geſtell > 
Kreide⸗Leiſte — 


oſsce, 1.5 und 
Hüsih befleidete Puppen 


In guten Koſtümen, 98 
C 


Eompofition Kopf.... 


Er 


Puppenmöbel ans 
Metall zu 48c 


1.25 
Hochfeines Knaben ⸗Veloci⸗ 


vede, blau emaillierte® Tubus 
“ lar Geitell, ftarfe Gum- 


13.95 


American 
Flyer, mechani⸗ 
ſcher Zug, mit 

Lokomotive, 


Wagen u. Ge 


m leife, 


3.50 


Vierter Floor. 


Geil. Glas wird ficher ertrenen 


Reiche geihliffene Glasvajen (abgebildet), 123011. 
Größe, reines, fchweres, beites Kryitallglas, reich 
geihliffen mit Ferns, Daifies und polier- 1 05 
ten Blättern, gefchliff. Stern am Boden, Leo 

Geihliff. Glas Waſſer 
Set3 (abgebild.), 7 Stüde, 
hübfher Schliff auf beiten 
Leab Glas Blanf3; 


Mittmod, das 2 095 
* 


Set 
Geſchliff. Glas Zucker⸗ 
u. Cream Sets (abgebil- 
det), feines Glas, reicher 
Schliff — 


dad Set 
zu 


Sweet Ben Bafen au: 
geſchliff. Glas (abgebil- 
det), hübſch geſchliffen u. 
poltert, Hare Lead Glas 
Blanks; am 


Fampen⸗ 


83.95 reiche geſchliff. 
Glas ⸗ Fruchtſchüſſeln 
(abgebildet), 
Größe, kum ſt voller 
Schliff, am 
Mittwoch.. 
Sechſter Floor. 


Schirme, 15.95 


8zöllige 


2.95 


ei 
Ih 
— 
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Diele ichöne feie 
dene Floorlampe 
in einfachen od. abs 
mwechielnd. Panels 
au3 Print Seide, 
mit Sunburft und 
Panels, dazu pats 
jende Quaiten und 
Stanfen; Auswahl 
bon drei bverjchied, 
Entwürfen, zu 
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Krumen-Tray u. Scraper, 


ſchwer nickelplatt., 1 19 


) 
zu 


Mahagoni 

finiſh. Tiſch— 
od. Boudoir⸗ 
lampen, zu 


1.69 


Elektriſche Weihnachts⸗ 
baum > Ausftattungen, Mazda 
und farbige Lampen, fchönftes, 


bellftes Licht: e 
wa er 4.89 

17.98 
9,89 


I 
Mahagoni Fintfh 
I|$loor » Lampen, 
Ihön gebredifelt, 
a. . — 
Buglette, 0 
Auf Fünen ftchende fener- für Amel eicter, 
fihere ovale Caſſeroles, ducche | Yrrachment Eord 
lödherte3 nidelplattiers 1 89 und Plug, 
te3 Meffinggeitell . 


Sechſter Floor. 


Geſchenke 


em, 
| sh 
- — [7 Ü 
Nr 
x 
Solide Maha-| Mahagoni Yl-| Mahagoni. Yi« 
ont » Schaufel-|nifhd Teewagen, niſh Spinetp 


24 Lichter Aus 
ftattung, zu 

82 Lichter Auss 
ftattung, zu 


‚Martha Waih- | Mahagoni und 
noton Nähsfta- Golden Dallg 
binet, Mabago- |Piedeftale, fpes | fi 
nt, bolle Größe jaiell zu —fowie Stühle, 


10.45 | 6.95 | 19.50 


Unjer Abzahlungsplan erleidh- 
tert das Einfanfen. 


ausnchmen, fpea. | poliert, 


13.95 | 23.50 
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„Queen Anne“ immer-Ausftattung, 
Sumed Dal, 54-3Ööll. Tiiplatte, 5 Stüßl 
mit Robrlehne und Urmituhl,fpani 
derfite, fveziell für biefen Bew 


nu nnsannsnendern 


Eß immer · Ausſtattung aus Wal ol 
54. iger Tiſch, 4 bis — * 

dazu paſſende Stühle und Armſtuhl aus 
ſolidem Walnußholgz, dieſen 
Berlauf fpeatell odu .........· 
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„Verfaſſungsgemäß“. 


Das Bundesobergericht hat die ſogenannte Kriegs⸗ 
prohibition * verfaſſungsmäßig erklärt — und wie 
er ze. erihtshof des Landes entfcheidet, jo muB 

Das Bundedobergericht jagt in feiner Entichei- 
dung, die Behauptung, das Kriegsprohibitionsgeiek 
„tonfißziere“, — zeritöre oder lege Beihlag auf 

Privatdefig — ohne geredite Entihädigung zu bieten, 
jei unbegründet und unhaltbar, denn e8 habe den 

ern, Brauern ufiv. mehr als fieben Monate Zeit 
gegeben, ihre Ware zu verkaufen, und diefe Frijt müffe 
als genügend eriheinen. Die Tatſache, da heute nod) 
Spirituojen im Marktwerte von mehreren humderten 
Millionen unverfauft jind, fcheint anzudeuten, daß 
jene Britt nicht genügte. PVielleiht bat e8 auf 
Seiten der Brenner und Händler am guten Willen 
und Eifer gefehlt; vielleiht Hätten fie alle ihre 
Borräte verfaufen Fünnen, wenn fie fi mit aller 
Macht in’s Zeug gelegt und die Preife entiprechend 
niedrig angejett, die Ware zu Bargain-Preijen ver- 
fhleudert hätten. Das hätte für fie aber finanzielle 
Berlufte bedeutet, und man wird e8 ihnen nicht ver- 
benfen können, daß fie e8 nicht taten, fofern fie einigen 
Grund hatten zu der Annahme, dah die Kriegsprohibi- 
tion nicht lange andauern und ihnen dann wieder bi3 
zum Eintritt der Verfafiungs-Prohibition (Ian. 1920) 
geraume Zeit bleiben mwirde, ihre Ware an den Mann 
zu bringen. Tatfählich waren fie diejeg Glaubens, 
und awar mit gutem Grund — Das fogenannte Krieg» 
probibibtionsgejeg wurde erit am 21. November 1918 
angenommen — zehn Tage nadh Unterzeihnung des 
Baffenftillitandes, und zu einer geit, da „alle Welt“ 
boffte und alaubte, der }jriede werde binnen 
jehs Monaten, oder fo, unterzeichnet fein. Die Bren- 
ner ufiv. glaubten damals, da bis zum 1. Nult 1919 
oder fpäteftens bis zum 1. Dftober 8518, nicht nur | 
der $riede unterzeichnet, fondern auch die Demobilifie- 
rung unfere3 Heeres vollzogen jein und damit der Ber- 
fauf von Spirituojen ufiw, dem Geiege entiprechend 
mwieber frei würde. Und das große PBublitum — 
jebermann — glaubte dasielbe. Kein Menih ahnte 
damals, hätte damals glauben Tönnen und tollen, 
dab ein Kahr fpäter die Demobilifierung zivar voll. 
sogen, der sriede aber immer nod nicht unterzeichnet 
fein würde, Wäre bon irgend einer Geite damals 
gemutmaßt worden, daß foldie Verzögerung des Fries 
densichluffes jtattfinden werde, — die öffentliche Mei- 
nung würde einmütig ein foldes Verbrechen für au 

ffen, für undenkbar erklärt haben. 

Das: „Undenktbare” trat ein — das grobe Ber 
bredden wurde begangen, und unfer Bundesobergericht 
ſtelli ſich auf den Standpunkt, was geſchah, iſt recht, 
well es geſchah. Es hält ſich an den Buchſtaben 
— fragt nicht nach dem Geift. Es urteilt nach dem 
Augenſchein — dem Schein — blickt nicht hinter die 
Nuliſſen und fragt nicht danach, ob ſittlich und recht iſt, 
was aufgeführt wird. 

Die Kriegsprohibition, beſchloſſen nach Abſchluß 
des Waffenſtillſtandes, und zur Durchführung gebracht 
nach praktiſcher Beendigung des Krieges und ſo gut 
wie vollſtändig vollzogener Demobiliſierung, iſt ber. | 
faſſungsgemäß — fo jagt da3 Oberbundesgericht, und 
mas ber oberite Gerichtähof des Yandes jagt, muk recht 
und richtig fein, und der gute Bürger muß fih ihm 
fügen. Er darf fi nidht dagegen auflehnen, faum 
an der Gerechtigkeit de8 Spruches zweifeln. Mber er 
darf fih do wohl no wundern und fih fragen, 
wiefo das Alles fo fommen Fonnte. 

” x * 


Wieſo? Warum? Was ſteckt dahinter? 

Die Kriegsprohibition muß als verfaſſungsmäßig 
und zu Recht beſtehend gelten, weil der Friede noch 
nicht derkündet wurde. Und warum wurde der Friede 
noch nicht verkündet, nachdem er praktiſch längſt ge⸗ 
ſchloſſen wurde — warum wurde nit der Kriegd- 
zuitand beendet und der Friedenszujtand für zurüd- 
gekehrt erklärt, wenn man fi} von wegen des Völfer- 
bumdablommens nicht zur Annahme des PVerjailler 
Dertrages entichlieken konnte? Das ganze Volt will 
doch ben fyrieden, jehnt fih nah dem Frieden und 
wird jubeln über die yriedensverfündung, wie e8 über 
den Baffenitillftand jubelte, und denen Dank willen, 
die fie ihm geben werden. Warum alfo die Ver- 

gerung? 

P Barum? Sn eriter Reihe ebendarum; Die 
Barteipolitif, die dem Gegner die Friedensbrbingung 
nicht gönnt, weil fie ihm beim Volfe Dank und An- 
erfennung bringen würde, ift fchuld daran. Sodanır 
die Snterefienpolitif, der die Kriegsgejege mit ihrer 
Strenge und Willkür gefällig und bequem find, und 
die fie deshalb möglichit Iange in Kraft erhalten will. 
Und ihlieklid die Prohibition — die Kriegsprohib- 
tion; Senne und Ei — Ei und Henne. 

Die Kriegsprohibition bleibt, nach der Entichei- 
dung des Oberbundesgericht3, in Kraft, Dank der Ver- 
sögerung des Friedensichlufies. — Der Friedensihluß 
wird verzögert Dank der Prohibition! Die Prohibi- 
tion berricht im Kongrei. Der Beweis dafür wurde 
erjtellt, al8 in jchmeriter Kriegszeit die mwichtigiten 
Sriegsgefege aufgehalten wurden der Prohibitions- 
dejekgebung zuliebe. Sie herricht heute im Lande, 
Dank den Sinterefjen, die hinter ihr Stehen. Sie zu 
erhalten — die Kriegsprohibition zu erhalten bi3 zum | 
16, Sanuar, warın die PVerfafiungs-Brohibition in! 
Kraft treten joll — wird der Hriegszuftand aufredht 
erhalten, da3 Verbrechen begangen. Nad) dem 16. 
Sanuar wird der Friede fehr bald erflärt werden. | 


\ 


Die neuen Parteien. | 


Dos amerikanische Volk hat während vieler Sahr. 
zehnte fich fo fehr gewöhnt, politiiche Fragen von nur 
siwei Seiten — der republifanifchen und der dentofra- 
then — zu betrachten, dab; es die Möglichkeit, ımit 

einer dritten oder gar bierten und fünften Partei red)- 
Und 
doc) haben fich in Iekterer Zeit die Anzeicdyen gemehtrt, 
daß bei zufünftigen Wahlen dem republifanifch-demo- | 
fratiihen Monopol amerifanifher Politif ernitlicher 


.  Mitbewerb ertwacjfen wird. Nid;t etiva in Geftalt der 


ımrühmlichen Todes veritorbenen Greenbad- 
> Bartei/ „Beoples’"-Bartei oder „Independent“-Bartei, 
E Bin alle mehr aber minder nur den perfönligen Ohr. 


— — — * en * 


beitimmnten Sührers oder efft geiiweilig IT 


eines 
Sorbergrinn ftehendes „Iifue“ repräfentieren, fondern 
durch eine ſich auf breite, dauernde Prinzipien und ein 
rein volkstümliches Programm aufbauende Partei. 
Die Entwidlung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe, die 
zunehmend wichtige Rolle, welche die organfierte Ar- 
beit im Leben der Nation fpielt, und anftre fogiale 
ragen. drängen geradezu zur Gründung einer. Rar- 
tei, die frei bon den durdy Meberlieferungen feitgeleg- 
ten Anfihten und Methoden der alten Parteien, Fich 
in abjolut volfsfreundlihem Sinne der Löſumg ein— 
ſchlägiger! Aufgaben zu widmen vermag. 

Die wiederholten Erfolge der „Non-partifan- 
teague“ in Nebraska, Kanjas und Minnejota und die 
in Chicago vor Kurzem erfolgte Gründung einer 1ta« 
tfionale Betätigung anjtrebenden Arbeiterpartei, - da8 
48er Komite, das eine „Liberale“ Rartei ins Leben zu 
rufen fucht, und mehrere andere, im Anfangsitadinm 
befindliche ähnliche Bewegungen Iegen Zeugnis dafür 
ab, dab die bisherigen politifhen Parteien zum gut 
Teil das Vertrauen des amerikanifchen Volkes einge, 
büßt haben. Der hauptlächlichite Grund hierfür ift 
twohl in der Tatjache zu finden, daß beide nad) und nad) 
ſich fo ſehr mit den Intereſſen eines wirtſchaftlech pri⸗ 
bilegierten Kapitaliſtenſtandes identifiziert haben, daß 
der gegen fie erhobenen Beſchuldigung eirnſeitiger Klaf⸗ 
fenvertretung Faum die Beredtigung wird abaripro- 
den werden können. Die Gegenwart aber, mehr denn 


je, läßt eine Partei notwendig ericheinen, in der «ITe 


Stände im ridtigen numerischen Verhältnis tırtreten- 


find, welche einen Ausgleich der hauptjähhlichiten wirt- 
Ihaftlihen und fozialen Gegenjäge auf volfsfreund- 
licher und daher volfstümlicher Grundlage anftrebt, 
und die der Memterjagd nicht, wie bisher üblich, vine 
übermäßig tichtige Vedeutung beimißt. Gerade in 
diefer Sinficht aber haben die beiden alten Parteien 
eine auffällige Nüdftändiafeit erwiejen, md felbit fie 
müffen erfennen, 
tung, die wirklich das Volt, d. h. die grofe Maffe der 
Bevölkerung, vertritt, Ausfiht auf Erfolg und Beitand 
hat. Die gegenwärtigen Zeitläufte verlangen nad) ei- 
ner fozialen Partei, oder doc; einer folhen, in teren 
Programm bezüglichen Fragen der Ehrenplag einge 
räumt ift, und die der Beihuldigung einfeitiger 
Klafienvertretung feinen Anhalt Yietet, Die neue 
Arbeiterpartei hat fi daher auch gegen einen jolcdhen 
Einwand durch Hinzuzichung der „Nonpartifan 
League”, einer fait ausichlieklid aus Farmern ge- 
bildeten Organifation, und Pertreter von anderen 
Berufsklaſſen zu ſchützen geſucht. 

Beſtrebungen der vorerwähnten Art ſind nicht auf 
die Ver. Staaten beſchränkt. Die großen Gewinne der 
Arbeiterbartei bei der letzten Wahl in England, der 
Sieg der Arbeiterkandidaten und Sozialiſten in Ita— 
lien, die Aufſtände in Spanien und die politiſchen Ent 
wickelungen in vielen anderen Ländern Europas be— 
weiſen, daß die Völker, d. h. das gewöhnliche Volk, ent⸗ 
ſchieden größeren Einfluß auf die Geſtaltung des Ge— 
ſchicks ihrer Nation verlangen. Man braucht aber 
nicht nach Europa zu blicken, um in dieſer Hinſicht 
Beweismaterial zu ſammeln. In Ontario, der Haupt⸗ 
provinz Kanadas, fand am 20. Oktober eine Wahl 
ſtatt, deren Ergebnis nicht nur alle Vorausſetzungen 
über den Haufen warf, ſondern die vorherrſchende Zeit⸗ 
ſtrömung aufs Deutlichſte erkennen läßt. Die beiden 
großen hiſtoriſchen Parteien Kanadas, Konſervative 
und Liberale, wurden von der neugebildeten Farmer⸗ 
und Arbeiterpartei ſo gründlich geſchlagen, daß dieſe 
unabhängig die Zügel der Regierung zu ergreifen ver⸗ 
mochte. Bis vor drei Jahren waren beide Parteien 
nahezu unbekannt, und nur die Farmer waren durch 
zwei Abgeordnete im Parlament vertreten. Welche 
Umwalzungen die letzte Volksabſtimmung herbeigeführt 
hat, ergibt ſich aus folgendem Vergleich der Mitglicd- 
ſchaft des letzten und des neuerwählten Parlaments: 
1916 1919 

2 45 
30 28 
76 25 


—2 11 


Liberale 
Konſervative ........ 
BE nee 
ER sonne. 
Vakant 


..-„.„............. 
....0.. 


... 3 


111 111 

Die Wirkungen diejes politiihen Lamwinenfturzes 
werden fich weitreichend geltend maden. Der neue 
Premier der Ontarioer Regierung, Erneit Charles 
Drury, ift ein Farmer, und erflärt, da Sparjamteit, 
reihandel mit England innerhalb fünf Zahre, fort- 
ichreitende Nezibrosität mit den Ver. Staaten und fo- 
fortige Zoflfreiheit für zahlreihe Bedarf3artifel die 
Sauptpunfte feines Programms feiern. Entiprediend 
den Forderungen der neuen Partei werde er auf die 
Befeitigung der PBatronage im öffentlichen Dienit, 
nleihe Erziehungsgelegenheiten für alle Kinder, das 
Prinzip proportioneller Vertretung in allen Verwal. 
tungäzweigen ımd die Einführung bon SSnitiative und 
Referendum binmwirfen, um dem Volfe das erfte und 
legte Wort beziiglic} aller Gejete zu fichern. 

Durdı die itberraichenden Nefultate der Mahl er- 
mutigt, haben fich auch in den übrigen Provinzen Ha- 
nadad Farmer- und Arbeiter-PBarteien gebildet, und 
die Wahriheinlichkeit fpricht dafür, dak fchon im näch- 
iten oder doch folgenden Kahre fih die oberite Regie— 
rungsaewalt unferes Nachbarlandes in den Händen der 
neuen Barter befinden wird. Die Lehren, die fih an« 
geiicht3 der in unferem eigenen ande bevorjtehensen 
Nationaliwehl hieraus für die repuklifaniiche und die 
demofratiihe Partei ergeben, find zu offenfichtlich, um 
befonderen Servorbebens zu bedürfen. Die Wähler- 
mafjen des amerifaniihen Volkes verlanaen ein auf 
richtiaeg, ehrlich durchzufüihrendes Programm, da3 den 
wirtihaftlihen und fozialen Forderungen ber Zeit 
Rechnung trägt. Sie werden fi nicht mit fchönflin- 
genden Phraien ınd nichtbindenden Allgemeinplägen 
abfertigen lafien. Die beiden großen Parteien jtehen 
am Scheideivege, an deifen einen Ende ihnen die Nie- 
derlgge, auf dem anderen ihnen Erfolg winken mag. 
Die alten Mittel und Mittelhen verfangen nicht mehr. 
Mas werden fie tun? 

— — — 

Welche Verwendung die Milch findet. Schätzun— 
gen, die von dem landwirtſchaftlichen Departement in 
Waſhington aufgeſtellt worden ſind, zeigen, welche 
Verwendung die 87,905,000,000 Pfund Milch, die 
jährlich in den Ver. Staaten produziert wird, findet. 
44149 dient als friſche Milch für menſchliche Nah— 
rungszwecke; 365 des Geſamtertrages wird zu 
Butter verarbeitet; 4.5% dient zur Käfebereitung: 
weitere 4.5% wird für fondenjierte Milch verwandt; 
4% dienen zur Fütterung von Kälbern und Schiveinen 
auf der Farın, wo die Mil yewonnen wird, und 
35% geht dur Gewichtsabnahme und auf- andere 
Reife in den Molfereibetrieben verloren. 

* ’* * 

Unter der britiſchen Oberherrſchaft ſind 92 Proz. 
der Bevölkerung von Indien Illiteraten, ein Zehntel 
der Menſchen des unglücklichen Landes ſterben am 
Hungertod, und«die Zuſtände verſchlechtern ſich fort. 
während. Zuweilen gelingt es einem von der ge— 
bildeten Klaſſe, aus Indien zu entkommen und im 
Ausland gegen dieſen furchtbaren Menſchenmord zu 
proteſtieren. Solche werden dann von England als 
Verräter und Anarchiſten erklärt, und verfallen, wenn 
England ihrer habhaft werden kann, dem Galgen. 
Auch unter uns in dem Lande der Freiheit haben 
indiſche Revolutionäre ein Aſhl geſucht und ihre An— 
klagen und Beweiſe gegen die Herren der Meere ver- 
öffentlicht. Unſere Bundesgerichte ſchicken ſich gegen⸗ 
wärtig an, dieſe Flüchtlinge an England auszuliefern 
wo ſie ohne Zweiſel zum Tode verurteilt werden. 


* 


—— 


daß fortan nur eine Volksvertre⸗ 


ſüchtig: 


Dienstag, 


Harren und dulden. 
Was mucht gewinnen? 

Nicht lange beſinnen. 
Was bringt zu Ehren? 
Sich wehren. 


Onkel Sam hat an 624,427 Penſio⸗ 
näre im verfloſſenen Rechnungsjahre 
8222,129,292.00 Benfionen ausbezahlt. 
Das tft die hödjite Summte, welche bisher 
ın irgend einen Rahre an Kriegspenfios 
väre gezahlt wurde. Dabei ijt es Tate 
fache, daß die Zahl der Ariegspenfionäre 
ın Diefent Zahre die geringfte war jeit 
dem Bürgerfriege, Am ganzen wurden 
feit dem Bürgerfriege $5,617,520,402 
gezahlt. — Amerifa fanır fich DaB lets 
ten und wird fid) bald noch mebr leiften 
müſſen. 


Für uns, bitte, einen „und ſo weiter.“ 

Die „American Bar“, die ſich bis 
zum Inkrafttreten der Kriegsprohibition 
ın ben Ver, Staaten in der ganzen Welt 
enen fprichwörtlidden Nuf erworben 
batte, f&eint fich jebt in England eins 
auartieren zu tollen. Der neueite 
frauenflub am Grosvenor Place, Lon⸗ 
ton, das „Korum*, Meiit eine folche 
Bar auf, und hier gibt e3 die ausge» 
wählteſte Lifte deliziöjer — Codtails. 
Finige Namen diefer pilanten Getränte 
find: „Elephantensstid“, „Witwentuß“, 
„Regenbogen“,  „Melandjolie-Bertreis 
ber“, „Pferde⸗Hals“, „Silber⸗Figz“ 
und ſo weiter. 


„Wie die Alten ſungen — —“ 
Bei dem Reichswehrminiſter iſt am 
22, November der folgende Brief einges 
gangen: 

Sehr geehrter Here! Hierdurch ftellen 
wir Ihnen anbeim, innerhalb dreier 
Tage in der Zeitung befannt zu geben, 
daß die über Erzellenz dv. Lügotv ders 
bängte Urreititafe für unglitig und er 
fegnadigt erklärt fei, widrigenfalld mir 
gezivungen wären, unverzüglich in einen 
Echülerftreif au treten Wir hoffen jes 
do, dak Eie ımirer beicheidenen Bitte 
Folge leiten werden, und zeichnen nanz 
ergebenjt al der Cherfte Cchülerrat der 
vereinigten Gnmnafien von Berlin W 
Herbert vd. Felde, Kurt VBölde, Erich v. 
Katinſtky. 


| Was bringt Schulden? 


(„Brankfurter Zeitung.) 
Die Bibel und die „Legion“, 

Die „American Legion“ von Neivarl, 
N. 3., jener Teil ihrer Mitgliedfhaft, 
auf den alle® Deutihe wirft wie dad 
rote Tuch auf den Stier, ift fchredli 
aufgebracht über den Neivarfer Untval 
Otto U. Stiefel, der diefer Tage auf eis 
rem Konzert ber Vereinigten fatholiichen 
und proteftantifchen beutichen Kirchen: 
öre in einer zündenden Anfpradie das 
Treiben der Legionäre ind rechte Licht 
gejtellt hat; Um meisten find die Herren 
bon der. Ameritanifdhen Legion über 
Stiefel VBibelzitate entrüitet. Der 
freiibare und unerfchrodene Anwalt 
batte beifpielötweife die Stelle aus dem 
VarfussEvanaelium, 5, Kapitel, 8. und 
8. Vers, angeführt: „Er aber fpracdh zu 
ifm: Sabre aus, du unfauberer 
Serjt, von dem Menihen. Und er 
fragte ihn: Wie Heikeft du? Und er ants 
woriete: Legion heifke ich, dem 
unfer ift viel.“ Umbd eine weitere Bibels 
ftelle in Stiefel Nebe ift dem Lufad«» 
Evangelium entnommen, 3. Kapiiel, 80. 
Vers, und Iautet alfo: „Und Yefus 
fragte ihn amd. sprach: Wie heikeit du? 
Er ſprach: Legion; dennes wa⸗ 
ren viel Teufel in ibn ge» 
fahren.“ 

Der Nedsier fünte ben Bibelzitaten 
Kinzu: „Außerhalb diefer Halle berricht 
der Geiit deö Hafjes, der Geift der Ins 
rerdrüdung, Sie hajfen und um unferer 
Väter und Mütter, fie bafien uns um 
unfer felbit willen. Eie halfen ung es 
nen unferer Epradie, ja auch unferer 
Gedanken tvegen. Dan verfant uns fos 
par da3 Nedit, denen zu aeben, Die mir 
fieben. Das iit der Heijt der Legion, 
das ift der Geift von Teufeln.” 


Kriegsprohibition verfaſſungsmäßig. 
Ach, ich bin ſo trocken, 
Wäre lieber naß! 
Möchte gern eins trinken geh'n, 
Aber weiß nicht was. 


Wie ſich die Zeiten ändern! 

Wenn wir früher jemand ſahen, der 
ſo ſchwer geladen hatie, daß er ſich nicht 
auf den Füßen zu halten vermochte, 
pflegten wir zu ſagen: „Es iſt 'ne 
Schande!“ Jetzt, wenn und ſo ein 
Glücklicher begegnet, ſeufzen wir ſehn⸗ 
Ich möchte nur wiſſen, wo 


der's her hat. 


Hein, Sinn Fein, Superfein. 

Wir Iefen: „In Irland wird Perfo- 
nen im zahlreichen $yallen der ihnen zus 
ſtehende Prozeß durch Geſchworene ver⸗ 
tagt.... „ein,“ fagt Sinn > „das 
iſt Petroleum in unſer Ofenfeuer....“ 


Wenn der Geduldsfaden reißt. 

In einem Byoofiyner Gericht brachte 
ein PamilierWater die intereffante 
Krage-bor, wer für das ertra Gas und 
die ertra Heizung bezahlen jolle, die da= 
dutch verbraucht werden, bab ein Ver» 
ehrer feiner Tochter jeit acht Rahren jede 
Woche dreimal ind Sms fommme und ihr 
den Hof made. Der betreffende Yamiz 
Itenbater war der Ansicht, daß jener 
Verehrer, der das Vergnügen habe, auch 
dafür berappen follte. Der Richter er: 
Märte fich nicht zuitändig in dem Fall, 
aber toir jelbft würden dem jungen Dann 
raten, dadurch ar Ga8 zu fparen, daß 
er das Licht jo weit wie möglich berums 


terdreht, und Ferner follte er nicht im ! 


ner an der äußeriten Sofaede fißen blei- 
ben, fondern der Ungebeteten etivas 
väbher rüden, modurc die Heigungdfrage 
euch fih von ſelbſt erledigen mürde. 
Und außerdem würde er bann hödhit- 
teabrfcheinlich jeher bald zu feinem 
eigenen — Parlor fommen. 


Ingliſch as ihe am fpole. 

In Buenos Abhred baben fie, wie wir Iefen, 
eine in fremden Coraden geübte Polizeis 
mannfhaft, bie nleih zur Gtelle ift, wenn's 
was zu bolmetihen gibt. An Berlin hak 
ten fie auch Molisiften, die englifch ſpra— 
Ken und mit einem „Notwörterbug” auöge- 
rüftet waren, Bu einem folden Pollaiſien 
tommt ein Engländer berangeftürzt umd 
fagt: „Male bafte, Eir, that man there has 
ftolen mh purie!” — Barauf ber fpragfun. 
Mid 
male 


% 
e 


dige Ehukmann: „Keene Uffregung, 
—3 fehen wir erſt mal nach, mat 
geht.“ 


Unter Diskretion.‘ 


Notbraune Loden zieren ihr Haupt, 

Die Augen wunderfam blau, 

Ser Mund, wie ein Herz, fo purpurn 
wie Blut, 

Gine reisende fühe Fran. 


Die Zähne jo weih wie Elfenbein, 
Ihre Häünde ſo ſammetweich 

Und ein einziger Blick 

Dieſer ſüßen Frau, 

Der macht mich wie Kröſus ſo reich, 


Der Benus gleich genen mir und 


Be 
It ihre Geftalt, — ihr Gefict, 
Dodı Nam’ und Abrefic, — ne licher 


Breund — 
„Die geb" ich Die Doch Tieber mich. 


» 
3 ’ 5, 
y r 
% ö 
na 9 * 


den, 16. Dezember 1919. 


* 


Sinfel u 


— 


Wer hilft?! 


(Im Anſchlußz an den Aufruf: „Helft den deutſchen Schulkindern“, 


in der 


„Abendpoſt“ vom Freitag, den 12. Dezember.) 


Berliner Vertreter, Herrn Otto Marr, von den Rektoren der, 23. Volks— 
ſchule“, der „17. Hilfsſchule“ und der „94. Gemeindeſchule“ im nordöſt⸗ 


lichen Berlin als die Bedürftigſten 


,die Aermſten der Armen, genannt 


wurden — diefe zweiundzwanzig Nusitattunger find jeßt beſchafft und 
werden nod) heute in drei Hiften verpadt nach Berlin abgehen. 
/ Dede der Ausftattungen fhließt ein: 


Fur Anaben: 


1 Baar Schuhe 

1 Anzug 

1 mwollenen „Siweater“ 
2 Baar Strümpfe 


2 Garnituren Interfleider 
1 Blufe 

1 mwollene Kappe : 
1 Paar wollene Handſchuh 


Für Mädchen: 


1 Paar Schuhe 

1 Kleid 

1 Mantel 

1 Paar „VBloomers“ 
2 Paar Strümpfe 


2 Garnituren Unterfleider 

11% Yard FHlanell (für Iinterrod 
1 mwollene Kappe 

1 Baar wollene Sandfhuhe 


Die Sadjen Fonnten, Danf gütiger Beihilfe und Vermittelung, zu 


Wholefale- Preiſen eingekauft 


werden, ſo daß es möglich wurde, 


gute, warme und Dauerhafte Waare zu erhalten fürverhält- 


nißmäßig wenig Geld. 


Die Ausstattungen ftellen ſich 


—ñi 


im Durchſchnitt auf 823.50 für die 


Knaben und $21.50 für die Mädchen, einſchließlich der Verſandtkoſten. 


Tür Diefe PVeträge fönnen im 


ähnliche, mindejtens ebenjo gute Ausftattungen beichafft werden, 


Verlaufe der nähften Woden 
Denn 


eben jet, da die heimische Nachfrage fo Ztemlic; gedet iit, find die Ge« 
Ihäfte darauf bedadht, ihre Lager für neue Waaren zu räumen, 


Die Not ist groß in deutihen Landen, Zumal Kinder müffen fhiwer 


leiden. 


Die Kinder „Sefallener“ umd verfrüppelter oder durd) Wunden 


Gretel in Not. 


Die Ausitattungen für die elf Knaben und elf Mädchen, die unferm| } 


und Sriegsftrapagen erwerbsunfähig gewordeher Soldaten — ımbd die) 


armen Mütter, denen die Not ihrer Kinder am Herzen frißt. 


Sin Berlin allein wird e8 viele 


‘ 


Hunderte, ja Taufende Kinder geben, 


die warmer Kleidung ebenfo bedürftig find, wie jene zmeiundätwanzig, 
deren Namen von Otto Marr eingefchidt wurden, und in jeder deutfchen 
Stadt, in jedem Ort md Dorfe Deutichlands werden folh’ arme Kinder 


zu finden fein. 


Und bier in Chicago, und wo immer die „Abendpoft” Hinfommt, 


gibt && — fo glauben wir — viele 


gute Menfchen, denen die harte Not 


der armen deutichen Kinder an’3 Herz greift, und viele, bie bereit und oud) 
in der Lage find, einem armen Fleinen deutihen Mnaben oder Mädchen 
eine warme Musftattung zu fciden — und fi fir $23.50 oder 821.50 


das ſchöne Bewußtſein zu erkaufen, 


dem Fleinen Sans N oder der Grete 


B ein guter Engel oder eine milde Fee geworden zu fein. 


Wir haben deshalb einige weitere Nusftattungen beihafft und in 
unferen Gefhäftsräumen ausgeftellt, zur Ssnanfihtnahme und Prüfung 
für folde, die etwa der Marr’ihen Anregung Folge leiſten und ein 
armes deutiches Kind (oder mehrere) beglüden wallen. 


Melden fi Hilfswillige, 


laufen Beitellungen und entipredjende 


Geldgaben ein, dan werden wir Herren Marz per Kabel erjuden, 
fih dur die Schulbehörden, bezw. -Vorfteher Berlins (oder anderer 


Städte und Ortichaften, fofern das 


dürftiger Kinder zu filhern und diefe einzufchiden. 


gewünfcht wird) die Namen hilfsbe. 
Die Ausitattungen 


werden gefauft und fofort an Herrn Marr abgefchictt werden, behufs 


Abgabe 


oder Weiterbeförderung an die Kinder, 


beziv. deren Zehrer. 


Denn es empfiehlt fich nicht, mit der Abfendung bi3 nad) Empfang der 
kamen zu ivarten, da die Verbindung noch immer fehr Iangfam und um 
fiher und jede Verzögerung der Silfeleiftung zu vermeiden ift — der 
inter ift da und Froft und Mangel zögern nicht. . 

Ueber alle Fälle der Silfeleiitung wird an diefer Stelle berichtet 
werben, mit Angabe des Namens der Geber und (Später) der Empfän- 


ger; 
bon 


- wird dafür aeforgt werden, daß die freundlichen Geber eine 
en Ortsbehörden beglaubigte Empfangsbeftätigung erhalten. 


Wer hilft?! 


— — — —— — nn 


Amerikaniſche Lebensmittel. 
(Neues Peſter Journal.) 


| Ein grauer, reanerifcher Herbft- 
morgen. An ber großen Markthalle 
auf dem Zollamtäring eine bichtge: 
drängte Menge: elegante Damen, die 
ihre Einfäufe feldft beforgen müffen, 
meil fich fein bienjtbarer Getit ihrer 
!erbarmt, Herren in feit zugeknöpften 
| Ueberziehern, mit ſchweren Paketen 
‚ beladen, aus denenDbft, Gemüfe und 
"andere Lederbiffen hervorlugen, und 
\Tchließlich auch mohlbeleibte weibliche 
Geftalten, denen man auf ben erften 
Blick anfieht, daß fie „perfekte“ 
Köhinnen und in Häufern bedienftet 
find, die fi auch in biefen bitter- 
| böfen teuren Zeiten biefen Luxus lei⸗ 
‚sten können. Weberall ein Feilfchen 
Iund Handelıt, daß ed nur fo eine Art 
hat. Die Händlerinnnen und ihr 
Anhang Fennen nur ein Prinzip: je 
ehr Geld einzuheimfen, eine je 
| größere Lojung zu erzielen, die Be: 
'fucher der Halle aber find fich, alle 
leinig barüber: die Preife zu brüden. 
Freilich, der feite Wille ift ba, aber 
|die beiten Vorfäge fcheitern an bem 
noch feiteren Willen ber DVerfäufer. 
Und während in der Markthalle auf 
| dem 3ollamtsring ein Kampf ziis 
Ihen“ Händlern une Konfumenten 
gefämpft wird, geht in der allernäch- 
ften Nähe des Schlachtfeldes ein be— 
deutendes Ereignis bor fi, ein Er- 
eignis, von dem das nad) vielen Hunt= 
berten zählende PBubliftum feine Ah: 
nung zu haben fcheint: hier werben 
die amerifanifchen Lebensmittel aus— 
geladen, die geftern in ben erften 
Vormittagzftunden aus Wien auf 
dem Donauuferbahnhof eingetroffen 
find, vorläufig 26 wohlgefüllte Wag« 
gon3 voll der nahrhafteften Dinge, 
die alle den unterernährten hungern 
ben Bubapefter Stindern zugute-fom:> 
men follen. 

Sr Ianger Reihe ftehen die Wag- 
gons da. Noch find fie verfchlöffen 
und verlötet, damit feine unbefugte 
Hand daran rühre Gie tragen alle 
die Auffchrift: „American Relief Ad- 
miniſtration“. Darunter in beutjcher 
Sprade „Amerilanifche Hinberhilfäs 
aktion“. ‚ Darüber, fchon von 


—— 


weilem 


ſichtbar, das amerikaniſche Sternen⸗ 
banner, das heute die ganze Welt be— 
herrſcht. Da erſcheint eine Schar 


änner, es ſind die Arbeiler, Die! 


das Ausladen der amerikaniſchen 


Lebensmittel beſorgen ſollen. 


B 


Europũiſcher Bri 


effnften, | 


Dfto Marz, Berlin, erteilt M ""unft über Anfragen, die aus dem 


geferfreife an ihn gerichtet Wurden. 


An viele Lefer: &3 tft durchaus uns 


nübe Ürbeit für Sie jotwohl, ald auch für | f 


mich, wenn man Briefe an feine Vers 


e 
wandten in —ã 
ann zu gleicher Zeit erſucht, an dieſe 
zu ſchreiben. Entweder erhalie ich dann 
bon den Betreffenden gar feine Anttvort 
oder man fchreibt mir, daß man bereitä 
een Brief aus Amerifa erhalten und 
ıbın beanttvortet habe. Wer alfo ſelbſt 
die —2 ſeiner Lieben in der alten 
Heimat hat, der ſchreibe if felbft und 
warte vom Tage der Mbjendung bes 
Vriefes erit einmal 8 Wochen auf Rüd» 
antwort, Sommmt diefe dann nicht, dann 
itehe ich gern au Ihrer Verfügung. 

Baul Guticite, 1746 Nelfon ne, 
Chicago. Aus Rawitſch i. oe wird 
mir mitgeteilt: Der hier mwohnende Tö⸗ 
pfermeifter Fiebig (nicht Fiebich) hatte 

mei Vrüder, Hermann und Robert. 
German ift bereitö im Sabre 1917 in 
riedenau bei Berlin verjtorben. No» 
bert Fiebig ift in Friedenau bei Verlin, 
Rheinitraße Nr. 18, mohnbaft. Die 
Abdreffen von Mar und Paul Gutichte 
Honnte ich erft in Folge der mangelbafs 
ten Angaben nicht erlangen, habe erneut 
m Breslau angefragt und twerde be=- 
richten, 
rau Cacilia Meyer, geb. Mrozynska. 
Ihre Angaben ſind ſehr dürftig und auch 
der Name unleſerlich —— Ich 
habe daraus Lobeslaus Mrozunska buch⸗ 
ſtabiert und nach Konitz geſchrieben. Der 
Magiſtrat antwortet: Lobeslaus Mro⸗ 
zumski iſt beim hieſigen Gericht gänglich 
nnbelannt, auch kann deſſen Adreſſe hier 
nicht ermittelt werden. 

Dtto Bilder, 3701 N. Halfteb Str., 
Ghieago. Herr Julius Walter in Ples 
chen (heikt jet Plesgens, Pos 
.en), Zifchlermeiiter, fhreibt 
Freundl. Dank für Ihre Bemühungen. 

itte teilen Sie Doch meinem Echtwiegers 
fohn Otto Fiicher, Chicago, im Briefs 
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Brieffaiten. 


Anfragen müflen ben Namen und die 
udreffe dead Franefiellerd tragen auf 
Wunſch wird die Antwort unter einer bes 
Hebinen Gbilfrg erteilt, — Echrifilihe An⸗ 
fragen, bie fih auf Nedtsangelegenbeiten 
beziehen, , werden dom MRechtäherater bed 
Vrieflaftens, Anwalt Frreb Plotle, Zimmer 
220 im Unim-Gebäube, 127 N. Dearborn 
Str, im Vrieftaſten unentaeltiih heant- 
worlet. Solde Anfragen dürfen aber ruct 
an Anwalt Plorfe direlt, fondern mülfen 
an bie ‚Nbendvoit“ eingelhidt werden. 
Alle Anfragen ur möglicft Mar ıumd 
lura schalten, deutlich gaelchrieben und der 
Rriefumichlag nrit dem Nermerl Füs ben 
VBrieflaften“ berichen fein. N 


J. 8. — Die Reichsdeutſchen, welche ſich, ob⸗ 
gleich fle das ſog. erſte Vapier beſaßen, alfo 
die Exrllärung abgegeben batten, daß ſie ame⸗ 
ritaniſche Vurger werde wollten, bei Begintt 
des Krieged beim beutfhen Konful meldeten, 
find tene8 Papiers verluftig erflärt worden, 
müffen alfo, wenn fie fih einpürgern Iaffen 
tollen, bon neuem darum nadfuchert und dann 
minbeftens „vei Jahre warten, 

F D — Der betr. Selegbosianaene Befindet 
Nn& mahrfheinlig in Eibirten. * en Sie 
beim daniſchen vizetonſul in GSladiwonoi, Si— 
birlen, nach, wo er ſich auſhalt. 

F. B. — Krafträder u. dal. Jonnen noch nicht 
nach Deutſchland geſandt werden. Sie müſſen 
ſich gedulden, bis offiziell Friede geſchloſſen 
tft und bie Handelsbeziehungen wieder aufge⸗ 
nommen werden. 

J. W. RM — In Milwaulee erſcheint der 
„Herold“, in Clebeland der Wäaͤchter und Un— 
eiger”, in Cincinnati bie nggele Preife“ und 
n Piltsburgb dad „Wolläblatt und freis 
heitsfreund“, Nähere Üdrelfe ift nicht nötig. 

et, Sch. — Friſche Motweinflede entfernt 
man am fhhnellften buch Tohende Mild. Der 

it der beiten Mil begoffene 
ofort. Ye nadben: Farbitoff im Mein enthals 
ten ift, muB der Aufguß miederholt werben, 
Man reibe den led etwas mit einen Lapp⸗ 
den. Veraltete lede entfernt man mittels 
Ehmierfeife, indem man erit ben led ein, 
reiht und ihn burdateben Iäßt, um ihn aldr 
dann herauszuwaſchen. 

J. R. M. — Ob das funge Mädchen einen 
Päßz zur Rückreiſe von Oeſterreich nach den 
Ver. Staaten erhalten wird, iſt ſebr ſraglich. 
Das einzige ſichere Mittel iſt, die Reiſe bis zur 
erfolgten Einbürgerung au verſchieben. 

rau M. L. und H. H., Vafſar, Ind. — Ver, 
ſuchen Sie bitte erſt einmal ſelbſt, die Adrefſſe 
Ihrer in Ungarn wohnhbaften Schweſter au et» 
mitteln. Haben Sie leinen Erfolg damit, ſo 
wenden Cie fi wieder an uns, wir werden 
dann fehen, vas der Beriiner Vertreter der 
„Abendpoſt“ für Sie tun lann. 

P. F. u. — Daß kr Deutflanb oder Defler 
reich DOfta gebeibt, ift faum anzunehmen, da 
ein mwärmeres Alima bazu erforberli fit. 
Dasfelbe gilt bon Eitbfartoffeln, Vataten, die 
ebenfall8 mehr Wärme nötig baben, ala fie 
in der alten Heimat finden, GC würde alfo 
wohl feinen Smwed Haben, Camen mitauneb- 
mer. Was den SHabanalabaf andetrifft, fo 
müffeır Sie darauf rechnen, dak er, wenn er 
in Deiterreih angebaut wird, beträtlih an 
Güte verliert. — Unfere bor einigen Wochen 
erteilte Mustunft Jautete dahin, daß dad Vers 
bot, Goldmünzen aus den Ver, Staaten bew 
auszunchmen, ber einigen Monaten aufacho» 
ben wurde. E3 ift aber anzunehmen, daß es 
Shnen fehr Schwer fallen wird, größere Men» 
nen babon in Ihren Beftg zu bringen, Deutich- 
land und Delterrei merden natürlich beralich 


der | frod fein, wenn Eie fie boribin bringen, 


— Nach Jußgo⸗Slawien können noch 


* Sch. F. 
es ſind feine bon Kraft ftrogenden | feine doftoatene aethidt werden; went ie 


ungarilchen Arbeiter, wie wir fie aus 


der Trriedendzeit Fenen, Leute, Die| itonsfirma wenden, 


mit jpielender Leichtigkeit einen mit 
Meizenförnern gefüllten Sad auf 
bie breiten Schulter nahmen. Sr 
Weltkriege fiech und fraftlos gemor- 
bene Golbaten, Balb in Zivil, halb in 
Uniform gekleidet, verfehen hier die 
Urbeit des Ausladens, die nur fchlep- 
penb vor fich geht, Länger al3 ziei, 
drei Stunden zu arbeiten, find bie 
Synvaliden bes großen Sriegez nicht 
imftande, Gar herrliche Dinge fom= 
men aus den Wagaons, die im Bei- 
fein einer Kommilfion geöffnet wur: 
ben, zum Vorfchein. Fürf Waggon 
Sped, zmei MWaggon Kakao, I 
MWaggon Bohnen, drei Waggon Zul: 
fer, vier Waggon Reis und elf Wag- 
gon Fondenfierte Mil harren des 
Ausladend. Zuerft fommt ein Wag: 
9.1, ber die fondenfierte Milch ent- 
halt, an die Reihe. Diefes Nährmit- 
tel, da8. unter den gegenwärtigen 
Verbältniffen hierzulande faum zu 
beichaffen ift, ift im WBlechbüchlen zu 
je 44 Gramm verpadt mit der Auf: 
ſchrift: „Sweetened Condenſed Milk, 
Galeton Dairy Products Co., Gale— 
ton, Pa.“ In hölzernen Kiſten, luft⸗ 
dicht verpackt und verſchloſſen, 
liegt dieſe Ware. In großen 
Ballen wird der Zucker ausge— 
laden, echter, reiner, amerikaniſcher 
Zucker. Eine Koſtprobe genügt, um 
uns davon zu überzeugen, daß die 
Qualität prima iſt. Wie anders 
ſchmeckt der Kaffee, der mit dieſem 
Zucker verſüßt wird! Und erſt der 
Kakao! Ein wunderbares Aroma 
entſtrömt einem halbgeöffneten Be: 
hälter, der in feinery Innern die bon 
Kindern fo gern genoffenen und 
wre Kataobohnen birgt. Aber 
auch die amerifanifchen Bohnen laf- 
fen fich nicht fpotten. E8 find wun- 
derfchöne, länglih geformte und 
Tchneeiweiße kalifornifche Bohnen, bie 
Goriſetzung auf Seite 7.) 
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ii - Gen, e'jaden Si haften aufgeladen Dee 
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Ihrer dort wohnbaften Mutter Kleider fonden 
tollen, müffen Sie fid alfo an eine Spedi— 
weile darauf beitehen 
wird, daß die Eendung mindeitend 50 Diß 60 
Pfund wiegt, — Da Sie amerilanifher Pürs 
ger find, follte es Ihnen nicht fhwer fallen, 
Khre Mutter hierher fommen zu laffen. Echrei- 
ben &ie ihr, fie folle fi$ um einen Mab bes 
werben, und menden Ete fi inzwiſchen an 
da3 Ctaatödepartement in Wafbington, damit 
dieſes ihr die Landung geſtattet. 

R. F. — Ob man die in dentſchen Banken 
befindlichen Einlagen von amerikaniſchen Bür— 
ern für das Reichsnotopfer heranzlehen wird, 
ännen wir Ahnen nicht fanen ba Teine offis 
alelle Antündigung darüber borliegt, Daß 
Ihr Panfgutbaben verfteucrt werden murk, 
wenn Sie e8 jept abheben, ift faum anzurneh« 
mer, 

9. 3. — Sa, e& find Ieider zwei Dampfer 
mit Kebesnaben unteraenanaen, aber nur 
einer bon ihnen, ber „Neriwood“, hatte Boft- 
dalcte an Bord. Cie lönnen meber die Noft 
nod bie Dampfergefellihait BHaftpflictig 
maden, 

Siebenbürgerin. — Cie Tönnen Nhbren in 
Eibirten in Rrieakgelangenidalt befindlichen 
Mann nit nah Ehicano Tommen laffen, 
Schreiben Eie erit einmal an Yen daniſchen 
Bizefonfur "in Wladitvoftol und ftellen Cie 
feft, in welderm Lager er untergebracht wurde. 

8. — Ihre Schwelter in Wien fann noch 
nicht nad den Ber, Staaten lfommen. ie 
mülfen fich aebulden, bis offizielf ssriede ger 
fhloffen tft und man näbere DVeltimmungen 
in Bezug auf die Eimvanbderıung getroffen hat. 

. € M. 756. -— Ein Büchlein, aus wel 
dem Sie das für die Vüraerprüfung Erforder⸗ 
liche. lernten Tünnen, erhalten Gie in den beit» 
fen Buhbandlungen Arch & Co, 22 N, 
Midinan Ape,, fowie Koelling & Klappenbach, 
Nandolph, nahe Wells Etr, 

A. 3. — Auf gebraudite Mlelder wird fin 
Deutfhland Fein Zoll erhoben, 

M. B. — Ihre Zuſchriſt wurde nicht abge— 
drudt, weil die Redaktion görer Linregung 
nicht bie nötige Vebentung beilegte. — Ob in 
Chicago ein Zaubenzüdhterberein beitebt, Fürs 
nen wie Ahnen nit fagen, bielletht Tann 
einer ber Kefer Ihnen Rayunnı neben, Wegen 
der Vilcher Ivenden Cie id am Neo oder Stoel« 
ling _ & SKtappendadh, melde fie Ihnen, falld 
fte fie nit_borrätig baben, gerit beforgen 
werden, — Eine deutfhe Geflügelsettung er» 
f&heint in Hamburg, Wi, 

Frau U. W,, frerniwond, Wis, — Wurft Tann 
Im Poſtyalet nit nah Deutſchland gelötat 
werben, da fie zu leicht derdirht, — Alle ind 
Ausland zu beriäiidenden Wleifhiwaren, "wie 
Chinfen und Sped, mülfen bon Bundesbeams 
ten borfhriftsmäßia inſpiziert worden fein 
und einen Ddidebezünliben Stempel tragen. 
Eie Fönnen alfo nit efivo das Fleifh don 
einem feldft gellauteten Schwein schien, 
da c& ja mit unterfudht tmurbe, fondern mil» 
fen fi gelteinpelten Eped oder bergleidhen 


laufen, 
Alter Kefex. — Die Dampier, melde biäher 
diret nach Hamburg fuhren, battcır, fo weit 
una befanmt wurde, feine Ralfaniere an Bord, 
— Mit einem nad Holland ausgeftellten Baß 
wird mon auf einem birelt nah Hamburg 
ehenden Dampfer feine Rallage erhalten, -— 
Bab muß don den Ston ulm aller Känder, 


N 


7 


fehidt und mich. 


mir: 


let bleiht| Wi 


+ 
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taſten Ihrer werten Zeitung niit, da 
omohl 3 ), wie mein Ei Ernft uud = 
Heine Sturt gesund und am Leben find, 
Wir find nad) wie bor auf unferent 
Grundſtück. Ich war zwar etwas lei⸗ 
dend, bin jetzt aber wieder auf dem Pos 
ſten. Bitte ferner hinzuzuſetzen, daß 
im Brief demnächſt folgen wird und 
wir alle herzliche Grüße ſenden. Herr 
Friedrich Tier hat nicht geantivortet. 

Sran 3. Meiner, 512 3. Ave, Or- 
vilt:, Gal, Habe ar Kofeph Mekner, 
Waldentar Str. 29, Berlin ©. O., am 
2. November gefchrieben. Brief fam als 
unbeftellbar —— Darauf wandte ich 
mich am 5. November and Eintwohner> 
meldeamt und erwielt anı 20. Nov. bon 
dort folgenden VBeicheid: „Der Gefurte 
it ohne Angabe des Alters und Ge- 
burtsorted oder einer richtigen früheren 
biefigen Wohnung nicht zu ermitteln.“ 
Verlieren Sie alfo nicht den Mut, ſon⸗ 
dern teilen Sie mir den Geburt3ort und 
das Ulter von Fojeph Mebner mit, viels 
feicht auch defien Geiverbe oder Beruf. 

sau Martha Sander, geb, Müller, 
740 ®. 62. Str. Frau Gertrud Heder 
und Herr Ltio Müller find unter den 
alten Wbreffen unanffindbar. Werde 
weitere Nachforſchungen anſtellen. 

Heinrich Willer, 423 Edward Sir., 
Kenoſha, Wis. Die Familie Jaszus in 
Moers⸗Meerbeck, D. Etrake 103, 
ſchreibt am 20. Nov.: „Wir haben unſe⸗ 
rem Vater ſchon zwei Mal geſchrieben, 
ober noch keine Antwort erhalten. Wir 
ſind bis jetzt noch geſund, die Adreſſe iſt 
noch die alie. Richten Sie unſerem Vater 
biele herzliche Grüße aus.“ 

Horſt Beitfuebr, 533 N. Wells Str. 
Wo ſind Max und Theodor Rabiger ge— 
boren? 

Frieda Baedecker: Wollen Sie ſich, 
bitte, gelegentlich in die Redaktion be— 
mühen. Es iſt eine Antwort für Sie 
eingelaufen. 


—— 


leinerlei Schwierigleiten zu gewärtigen. — 
Auf die Eprehmaldine werden Cie, oöfonr 
fie alt tft, in Deutfhlandb Poll bezahlen mili« 
ſen., Ueberdies dürften ſich die Geväckgebüb⸗ 
ren febr bu fiellen, da in der 1. und 2, Has 
füte befanntlih nur 20 und im Bmwilchended 
par nur 10 Aubilfuß frei find. Weber bie 
Höhe de3 in Deutfhland au erbebenden Rolls 
auf NRehneweihe ufm, bermönen wie ihnen 
feine Nuslunft zu geben. — Was man in der 
ZTaſche tränt, wird bei einer Bollrebifion nes 
wöhnlih nur bann unterfuht, wenn man al3 
Ehmuggler derbädtig ilt. Gegen ben Rebols 
ber wird man wohl nit einzuwenden habeıt, 

Alter Abonnent. — Schreiben Sie an ba3 
Rolizelmeldeamt in Berlin, — m Kalender 
zu berfaufen, bebürfen Eie eines Erlaubniss 
Ichein3 zum Häufieren, den Sie Beim Städte 
fhreiber für $3,75 faufen lönnen. all! Cie 
fid mit Sem Mderman Ihrer Ward belannt 
maden, Yann ec Ihnen ihn aber bielleiht unt» 
fonft beforgen. , 

EM. — Da mehr ald zwei NBabre bergarı= 
gen find, fettdem Eie ihr „erited Papier“ er« 
bielten, fönnen Sie jekt um die Einbürgerung 
nachſuchen. Begeben Sie ſich mit breit Beie 
den Zeugen, die amerilaniſche Vurger fein 
müſſen (ob ſie hier geboren wurden oder 
nicht, macht kleinen Unterſchled) zu dem, Schrei⸗ 
ber des beir. Gerichts und melden Gie fih, Es 
wird dann etwa drei Monate währen, bis Sie 
vorgeladen werden. 

J. G. Fremont Sir. — Es ift anne 
daß nur diejenigen Ihrer nach lan 
beitimmten Poftvalete, melde nad dem 5. No» 
bvembder auf beim Hauptbojtamt unlangten, mi} 
dem Dambfer „Kermwood“ unter ngen. 2 
borher aufgegebenen find mwahriheinii 
dem am 8. Nobemher bon Nem Work 
genen Dampfer „Mar Rojo“ beförbert morbe 
und birften inzwildhen, in bes allen Geim 
angelangt fein, 

ohanned M. — Daß eier Bam 
u Teiber nicht — Yalfen 
Manufleipt 14 Tage zu Ihrer Verfügung. 

9. 9 B. — MRaummangel geitattet und Ie 
ber nicht, bas frdl. — Gedich; 
beröffentlier. Belten Bant b 
len. Wir halten das Manuffeipt s 
au Ihrer Verfügung. 

Gerhard U. — Zur gefl, No bed win 
Sammelliften für ben — —A 
derausgaben, obwohl es 3 nen natürlich as 
benommen Bleibt, diesberüglih nad eignen 
Ermeffen borsugehen, Der leitende Gedanid 
war, jedem Mitfühlenben Gelegenbeit zu felhs 
ftändiger Betätigung feines Wohltätigfeitäfins 
nc3 zu geben, . 

J. NR. — Den bon der „Abenbpoft” im Zolls 
amt eingezogenen Erlundigungen nad) können 
die bon ihnen erwähnten, zur Erzeugung von 
altobolfreien Getränlen dienenden Cifenactt, 
melde einen Wllobolgehalt bon 18 Prozent 
baben, nicht eingeführt werben, Ste werden 
als geiftige Getränle betradtet, Könnte der 
Nltobot darin bdenaturiert werben, fo märe 
die Sachlage eine ganz anbere, diefes Ift aber 
nicht möglich, 2 fie bann überhaupt nicht 
mehr zur Lerftellung bon Getränten gu draus 
den wären, 2 
* * % 


Beantwortete Rechtsfragen. 


L. — Niemand Tanır in eins Jrrenah» 
ftalt geitedt werben, der nicht borber im Are 
rengeriht don einer Such für geiftesfranf er» 
llärt wurde. — Die Geliebte eines Mannes 
tft nicht berechtigt. feinen Namen zu trageıt, 
e3 Fümmert fih biersulande aber niemand dar 
um, ob fie e8 tut oder nit. — Die Gatlin it 
beim Tode ihres Mannes zu ihrem Wiltven« 
anteil an feinem Nadhlah, etwa ein Drittel, 
berechtigt, diefer Yan {br nit genommen 
werden. — Eolite der Mann ein Xeltament 
maden, in weldem er feine Geliebte al$ Er- 
Bin einfegt, fo lLönnen Cie fib an das Gericht 
wenden, um e$ umfioßen zu Jaffen, 

——— 


Philologiſche Grillen. 


Am erjten Viertel de3 Tegten Jahr- 
hundert3 erregte die Schrift eines 
gelehrten franzöfifhen Dorfpfar- 
rer8 an der oberen Garonne nicht 
geringes Auffehen und rief iu 
Deutihland ernitlihe Disputatio- 
nen gelehrier Kreife hervor. Der 
Berfaffer, Mr. Olman, ein leiden- 
ihaftliher Freund der römischer 
Riteratur, madıte allen Ernites den 
Vorichlag, eine Stadt zu gründu, 
in weldjer nur die Sprade Eiceros 
und Virgils geiprocdhen werden folle, 
und legte, unter Aufforderung zur 
Beteiligung, dem gelehrten Europa 
einen detaillierten Plan der beab- 
fichtigten Anfiedlung vor. Daß der- 
jelbe nit zu Stande Fam, braucht 
nicht gefagt zu werden, — Auch be— 
deutendere Gelehrte hatten oft jelt- 
famte philologiihe Grillen. So jtand 
dem engliihen Altertumsforſcher 
Porfon als Ideal des, Zulunft un- 
abläflig ein griechiicher Shafefpeare 
bor der Seele, und um jeinerfeits 
dazu mitzumirken, ftiftete er zu 
Cambridge einen bedeutenden jähr- 
lihen Preis, der Dem zufallen 
follte, der eine vorgeichriebene, mit 
jeden Sahre wechielnde Stelle aus 
Shafefpeare am beiten ins Grickhi- 
iche übertragen würde. 

— —— —— — 


Reihe Beute, 


en 
14 


Hinter der Habrifanlage 
Anternational Tailoring Co,, 
W. Jackſon Blod., zwangen geſterr 
vier Banditen einen Laſtautolenker 
der Firma, ſeinen Sitz zu verlaſſen 
und ihnen den Kraftwagen zu über— 
Iafien, auf dem sich für „H20,000 
Stleidungsitüide befunden haben fol, 
Ion, Die Gauner hatten jedenfalls 
Süd, demm nicht jeder Spitzbule 
findet feine Vente gleich zum Fo 





@tapdlıers fett 1861, 


Henry Schyellkopf Sons 


Delitatchen 


Import 


Export 


309 und 311 West Rando ph Str. 


Felephon: Franklin 5356. 


Nahe Franklin Str. 


|bat imlaufe der Woche folgende wei— 
Itere Beiträge erhalten, die entmeber 


Marzipan und Pebkuhen für die Zeierlage: 


Nürnberger, Basler, Hamburger-Lebtudhen, Bilaterkteine; Pariſer Wein⸗Lebkuchen. bide 
Braunichweiger Honigtudhen, Anid-Springerie, Hnkeibrod, feines friihes Marsipan. 


Für das Weihnachtsgebärt: 


Sblaten, füke und bitiere Mandein, Po 


tansenichale, Gitrenat, MRofinen, Gorinthen, Anis, 


Gardbamon und andere reine Gemätze, Bantlichohnen, Springerieformen, weißer 


Kiecbtüten-Honig, Zwetidienmus, Schololade, Mohnfamen. 


Neue Sendung von Delifateffen: 


* 
N 


Ippetit Std, Norweg. Andovis, Brabanter Zardelicn, Sardeilenringe, Aatint, Nolimopd, 
Btömard Heringe, ehte Miihner holländtihe Heringe, Dapsi uppeniwürse. 


veraucherie Gänichrüfte und -Scuien, Gänfelcberwurit, 
Smweiser Küfe, Limburger, Gomembert, import. Rognetort, Gerpelotwurft, & 
neräuh. Blut- u, Lcherwurft, neue Linfen, Hirfe, Buhweizengrüge, deutlicher 


Saferlakao, gemiſchtes Badobſt, 


importierte Ganſeleber · Paſteien, 


alami, 


importierte getrodnete Bilac. 


Feinfte Hopfenleje und reiner Malzertraft. 


Genun für 6 Galtonen, 81.50. 


Voftpafete nach Deutichland. und Dejterreich. 


Die Duntität unferer Ware und deren Berbadung find tadellod und erreichen ihren Be- 


kimmungsort In verfeltem Zuſtande. 
sung Ihrer Aufträge, 


Todesanzeige. 


‚vteunden und Velarinten die trauria 
Nachricht, daß meine liebe Gattin um 
unfere Mutter 
Marie Huppla, ach, Hannas, 
im /Aiter don 45 Jadren felig im Herrn 
entf&lafen if. Die PVeerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 18. Des., 
2 Ubr nadm., dom Trauerbaufe, 1011 
Gortland Etr,, nad dem Goncorbia» 
Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Sinterbiichenen: 
Kilheim Huppla, Gatte. ‚Mein und 
Anna, Kinder; nehbit Berwandien, 


c 
nd 


Zut mir auf Die fchöne Pforte, 

Laßt in Gottes Haus mich ein, 

Ö, wie wird an bielem Dirte 

Meine Scele fröblidy fein, 

Hier iſt Gottes Angeſicht, 

Hier ot lauter Troſt und Licht. 
uUm Näberes bitte Humboldt 6358 aufs 
urufen. dimi 


Dezember, 


no 
i ıY 
rich 


Unſere langlahrige Erſahrung verbürgt deſte Ausfüh- 


dez318 ⸗247 


Todesanzeige. 
Dem Verein z4ur Rachticht, 
daßh unſer langjähriges Mitglicd 

Emig Biegert 

geitorben ift. Die Peerbigung 
erfolgt am Zonnerdtag, den 18. 
auf dem Graceland»tiedhof. 
Menleitung in Aırtomobilen vom Zrauerbaufe, 
2041 N. Racine Ave, nahm, 2 Uhr, Nbdfabrt 
vom Dereinslofal, 820 N.Clar! Str,, 1:30 Uhr, 


Hermann Wolfenderner, Rräfident, 
Heinrich Hieber, Selretär. 


Todebanzefige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
i, daß mein licher Vater 
Andrew Forzel, 


| Gatte der bverftorb. Anna TForzel, geitorben ifi. 
| Beerdigung am Tonnerdtan, den 18, Leybr,, 


10 Uber borm., bom Haufe feines Cobied, 
5350 S. Nlood Str. nah ber St. Auguftinuss 


=. 
x ur - 
* den 
16 - 
A n_ * 


untereraahrte deutſcye Ainder. Zweites BalmannıWonzert 


Bon Frau Dr, NHriihne begonnene 
Sammlung erfolgreich fortgefent/ 
Das Liebeswerk für Mil für das 

beutiche und öfterreichiiche Roteftreuz ' 


an bie Schagmeifterin Frau Decert, 
5311 MWinthrop Ave, odr an Frau 
Dr. Krifhna, 1112 Fullerton Yne., 


gejandt murden, und für die das, 


Komite allen freundlichen Gebern 
ven berzlichfien Dant ausfpricdt: 
Frau P. X. Schäbdler, $1; YrauStel: 
zer 50 Gents; Chad. Molitor $5; 
FIrl. % Dettinger $1; Frau €. X. 
Reefe $10; Frau YFuhrberg $1; He 
lene Boomgarn 82; Frau F. Neun: 
übel $1; Frau J. A. Weſſel 85; zu— 
ſammen mit der 829.55 betragenden 
Kollekte vom letzten Sonntag 
$46.85. Lepter Bericht, 8194,93; 
jeßt $250.98. 

Ueber die genauen Ausgaben, 
Miid zum Engros:Preife und 
Fracht, mwirb öffentlich Recenfchaft 
abgelegt werben, genau fo wie über 
jeden Gent der Einnahme. Freunde 
dieſes Liebeswerks werden gebeten, 
ihre Beiträge an eines der Komite— 
mitglieder oder an eine der obigen 
Adreſſen zu ſenden. Die anderen 
Komitemitglieder ſind; Frau Dan— 
zel-Kühnel, 5250 Winthrop Ave.; 
Frau Schott, 3139 Racine Avenue; 
—— Reichert, 4944 Byron Straße; 

rau Koch, 1011 N. Springfield 
Avde.; Herr Chriſtian Figge, 917 
Wells Straße. 

— ——— — 


| Sozialer Skattlub. 


Haus Biedermann holte ſich mit 21 ge: 
wonnenen Spielen den erſten Preis. 


Aus der am Sonntag vom Sozia-⸗ 


Kircho, wo Hochmeſſe zelebriert witd von da! (> : : 3 2 
| mi Ylutos nad dem et. Marien.Göttesader, ı !en Gtattlub in der Sozialen Zurn: 
m ftilles Beileid bittet der tiauernde Cobn: | halle abgehaltenen aropen Wenzel: 


Todrranzeige, 

Freunden und Pelannten die trasırige 
Nachricht, daß unjere vielgelichte Tode 
ter und Echwelter 

Ella Stahmann 

im Wlter don 16 Sabren 6 Monaten 
nach lurzem, ſchwerem Leiden ſelig im 
Herrn entſchlafen ift. Die Beerdigung 
fſindet ſtatt am Donnerstag. den 18. 
De., 2 Uhr nahm., bom Trauerhauſe 
6105 No, Raulina Eir, nah Yaitor 
Weiſes Airche Bradich und Roben Eir., 
bon da nad bem Et. Lulad-Gottesader, 
Um ftille. Zeilnabme bitten die trauern⸗ 
ben Hinterblichbenen: 
Alfred und Marnareie Siabmann, El⸗ 

tern. i.lfrep und Torothea, Geſchwi—⸗ 

fter; nebit Verwandten und Belants 


ten. dimi 


entſchlafen 


Todebanzeige. 
Verwandten, Freunden und Belaun— 
ten die twaurige Nacricht, daß unſer 
lieber Vater 
John DM. Aranı, 
(Satte der berit. Florentine 
am 14. Dezember In feinem 
bensiabre entiälafen ift. jung 
am Mittwoch, ben 17. Des., 10:3 
borm,, von ber Wohnung, 1555 
born Rariwah, und um 11 45 bornt. 
Leipenfeier in der Habelie des Grace 
land frriedhofes. Die tiefbetrübten Hins 
terhliebenen: 
Er. Florence M. und Frl. Lilli T. 
Kranı, Frau Fran Lchmann, Fras 
iz 3. No& und Brau Dtte Eitd, 
nber 
New Dort Eitb, N. D. und Phlladel⸗ 
phia. Pa. Zeitungen wollen bitte ko⸗ 
pieren modt 


Aran;) 
en 0 


x Cuts 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauri» 
ge Nachricht, daß 
Walter J. Lueders 

nach kurzer Kranlkheit geſtorben iſt. Die 

Beerdigung findet ſtait am Donners— 

taq, d. 18. Dezer um 1 lhe nad» 

mitiaad bom 2 e 217 Coutb 

Gentral Bart rd, nah Sal» 

mood Friedhof. tille Zeilnahme 

bitten die Hinterbliebenen: 

Iofephine Goh-Lueder, Witwe. Gracle 
und rene, sinder, Auguft und 
Lena Lucders, Gitern, Dr, Augult 9. 
Zuederd, Bruder, dimi 


Todesanzeige, 
Freunden und Defannten bie traurige ? 
iht, dab unfer geliebter Nateg 
Thomas Moderich. 

Gatte der verſt. Barbara Spohr Modertä 
im Aller von 84 Jahren geſtorben iſt cr 
digung finder flatt am Mittwoch, den 17. De;. 
um 10 Uhr morgens, bom Zrauerbaufe, 4855 
Bifbop Etr., nad der Et. Auguftius Kirche 
mo ein Neauiem Hodamt zelebriert wird, bon | 
da nah dem Baynbof an Mfhlanb Ude, und | 
49, Etroke, von da mit der Gifenbabn nad | 
dem Et. Marien Goticsader. Um ftille Zeil» | 
nahme bitten die traucenden Hinterbliebenen: | 
Robert und Philip Noberih, Frau Euianı 
Azone, Jacob und Theopdore Shwark, Kin | 
der, 


Todedanzcige. 
Mithra Loge Ar. 410,0. 5. & A. M. 
Ten Weübern die traurige Nachricht 
unfer Bruder b — 

Jul. W. Cimiotti | 
am Sonntag, den 14. Dez., nad dem ewigen 
Dften abberufen wurde, Die Beerdigung fin⸗ 
bet flatt am Mittwoch, den 17. Dez. nach dem 
Nemorial Rarl-Friedbof. — Die Teilnchiter } 
berfammeln fib um 1 Ubr in der Logenballe, | 
um dem PVerftorbenen die letten maureriſchen 
Ehren zu eriveilcit, 

Otto Hempel. Meifter dom Etubl, 
Alfred Arndt, Eelretär, 


Todesanzeige 
Sreunben ınd Pelannten die tra 
icht dab unſere liebe Gaitin, Mutt 
chter 


urige - 


Doiephine Grabner 
n Alter bon 27 Sabren fanft entihlafen iit 
Die Peerdigung finde: ftalt am Mittmoh, ben 
17, Der., um 2 Uhr nadım., von Zuberd Nas | 
velle, 2238 Lincoln Mve., nah Montrofe. Um | 
ſtille Teilnahme bitten die betrübten Hinter 
bliebenen: 
Veorge Grabner, Gatte, 

Todter, Maria Niceieda, Mutter, 

Dreier 
Todesanz 
um Nolanetan 


% ‘ 
2* 


Virginia Graͤbner, 
| 


eige. | 


kuss 


d 


moin 
p mem 


traurige Nach— 
Yicber Mater Br | 
Garl Reiman | 
rit. Louiſe an, geb. Sumd) | 
m ter von 65 Sabren ne 

3 findet ftatt am 
rt, 1 Uhr nad. | 
c$ Mbe,, nad dem | 


Reim 


ttlle Zeilnabme| | 


i 
Gar! NReiman, | 
en: Rogers Rarf 1817. | 

mobi | 


— — — —— — ——— — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadı 
icht, dab meine geliebte Gattin und 
zute Schweſter 
Thereſa Eliſch, geb. Seinig, 
Altet vor 76 
Beerdigung finder fi 
7. Zea., 1 Ubr nad | 
"3 Xemi5 Sir. nad De t.| 
„ Sortez und Dallen Mpe,, bon db 
ch Rofehill, Di nernden Sinteröfie 
dred Eliſch, Gatte. 
lenttne. 


—— — 


trauert dinterbliebene 
Frank, John G. und Ro. 
Brüder. Frau Auguſta Trumplter, 


sanzeige. 
»cannten bie traurige ? 
ht, daß unfcer lic und Qater 
Albert Ruprecht | 
zach lurzem Leiden fanft dem Herrn enticia: | 
en ist, Die Beerbiaung findet ftatt am Mitt. 
vch, Den 17. Dezember, vom Xrauerbaufe, 
1503 Wilder Cir, Gbanfton, nad bem € 


| 
ei. 
beters· Friedhoſ. Die. trauernben Sinterbiie: 
Jenen: 

2onije Anpredt nebit brei Mindern. | 


— 
Tode 
Freunden und ach» 


rr düatto 
i Baltic 


— 


| Mat 


— EZ WIE EEE 


ad 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 


vLawrence Kornman 

nt 14. Dezember im Alter von 20 Jahren 10 
Monaten peblich geſtorben iſt. 
am Mittwoh, den 17. Dea., 2 
dem Waldheim riedbof, N 
bitten dio trauernden Hinterbliebenen: 

Herr und Frau John Pornman, Eltern. 

Edwin, Prupder, 


Tobedangeige. 


freunden und PBelannten die traurige Nach: | 


richt, daß unfer Jieber Gate und Vater 
Emil Riegert, 

Nefrdinung am D 
vom Trauerhauſe 
nach Graceland. Um 


it. onnersto 
2 Ubr nachm., 
Rarine Ave, ftille Te 


Carl und Nora, Geſchwilſlter. 
Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Verwandten und 

nnten unſeren berzlichſten Dant aus für 


— 


die zablreiche Teilnahme und ſür die ſchönen 
Blumenſpenden beim Begräbnis Ineines gelieb⸗ 
ten Gatten unb unferes lieben Naters 


Erneit 9. Marauardt. 
Insbeſondere dem Heren vVoſtor Joſeph A. 
George für Die troſtrelchen Worte im Saufe 
ind am Grabe, ebenfalls pem Verein Deutfher 
Waffengenoffen für die Beteiligung am Bde 
gräbnis unſeren Dank. 


Frau Anna Marquardt und Familie. 


Sur Erinnerung 
An unfere unbergeblide Gattin und 


Mutter 
Gatherine Maudr, 


melde heute bor einem Dabr anı 19. 
Dezember 1018, bon uns gefhieden ift, 
Dır zubelt nun in ftillem Frieden, 
2v, die mein Hera im Xob noch licht, 
Nick au früh bon ums geichteben, 
Sat tief Die Zremmung uns betrübt, 
Jeden Taa wirſt Du mit Schmerzen, 
Rebr und mebr bon uns bermikt, 
’& nagt das Leid an unferri Serzen, 
v’5 andern au nicht Fühlbar ift, 
OÖ, rube fanft, ob auch pie meinen, 
Und Zrauer ftet3 unfer Herz erfüllt, 
Einſt wird aud Gott uns bereinen, 
Der alle Tränen tvieder fttllt, 
Doh Gott bat es befoblen, 
Was Gott tut, das ilt wobigetan, 
Chriftuß, dee tft unfer Leben, 
Sterben ift unfer Gewinn, 
Dem tun Mir uns ergeben, 
Mit Freud fahren wir babin, 
Cie Ihläft im fühlen Grabe, 
Dit frei bon Cora uwb_Müben 
is Gottes Etimme ruf, 
ie bat der Kampf beitander, 
bloß fanft die Augen au, 
e hat den Sieg errungen, 
Und fhlaft in emwiger Rub, 
Nude in Frieden! 


⸗ 


DRS 


Gewidmet bon Deinem Gatten 
Joſedh Mau, nch!t Kindern, 


Sur Erinnerung 
In tiefer Trauer gedenlen wir heute 
unteres geliehten Sohnes und Prubders 
Private Dito 9. Werner, 
welder bor einem Nabre, am 16. Des. 
1918, in Can Antonio, Tegas, fanft im 
Seren entichlaten hit, 


Ah, meld ein Ehmerg traf unfer Hera, 

Als wir die Votfhaft hörten, 

Daß du, geliebter Eobn und Pruder, 

Die Augen für immer baft aefäloiier, 

Yeir Sonnten dich nicht fterben ſeh'n, 

Uber dBob an deinem Grabe fteh'n, 

Doh zur Rube geh’'n au wir, 

Geliebter Cohn und Bruder, wir ſol⸗ 
gen bir. 

Süher Friede ſei ewig bein 

Nie wirſt du vergeſſen 

Ruhe in Frieden! 

Auguſt und Emma Werner, 


Eltern. 
Walter, Vruder. 


mm —ñ —ñ —ñ — — —— — —— 


Todesanzeige. 
St. Beters Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zuft Nachxicht. 


daß Schweſter 
Thereſa Eliſch 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Miltwoch, um 
2 Ubr nachm., von 
Noſebill. 
Lena Bohmann, Präfidentin. 
Anna Luedttke, Sekretärin. 


Sur Erinnerung 
ası ınfere liche Mutter 
Margaretha Hager, 
eitorben bor 4 Jahren, an 16. De: 
. 2 
Tut mir auf bie ihöhe, 
Fuhret mih in Zion ein; 
Ach wie wird dieſem Orte 
Meine Seele tröbli fein! 
Gier ift Gottes Ungelicht, 
Hter ift lauter Troft und Kit. 


Pforte 


Cewidmet von ihren ſie liebenden 
Aindern. 


— — — 


Memor 


Der prachtige Votih Share 
- Roint Moab nnd Karziion 
albe Meile nördlich pn Gpanftst. 
Samilten » Grabpläge auf 
Abzahlungen. 
Säreibt ober 1elephontert wegen tmellerer 
Husfunfı beirefls unferee GpesislDiterte. 


t-Difice:- — 
Erantton, 
4268. 


riedhet. 
eine 


Merqnetie 
ei. ——— 8380, 


Andrew ei, | { 
norew Borzet. |fchlacht 


Voerdigung | 
Uhr nadm,, 


!pom Trauerbaufe, 1818 ©, Damlin Abe, nad 
Um ſtilles Beileid 


"| 
10. 
bitten die jrauernden Hinterbliebenen: | ]], 
Emne Niegert, geb. Pierman, Gattin, | 
dimi 


16. 


der Zt, Peterb⸗Kirche nach | Zeleyhon 


| Hente, den 16. Des, und an dem folgenden licher am 


ı In Ro 


.. sta 
"| ftellunn „Afhenbrädel”, 


115. 


jind die folgenden Herren 
Sieger hervorgegangen: 
Hans Biedermann, 23— 
gewonnene Gpiele, 

Phillip Lohmann, 705 Bunte, 
Carl Stange, Schüppenfolo 
mit 6. 

4. &, Einhorn, 21—1-=20 gewon-- 
nene Spiele. 

5. U. 8. Gauff, 695 Puntte, 

E, Spier, hohes Spiel, 192. 

%. Driefh, Herzturnee mit 6. 

. 3. Cohen, 25—5=:20 gewonnene 
Spiele. 

Hermann Arnold, 693 PBuntie, 
3. Mattern, Edfteinfolo mit 6, 
R. D. Witte, 
wonnene Spiele. 

Sehn Bon Dohren, 638 Punkte. 
5. Nauenfeldt, hohes Spiel, 16%. 
Chas Kusler, Kreugturnee mit 5. 
Chas. Kahn, 23—4==19 geivon: 
| nene Spiele. 

EG. Engelbredt, 613 Puntte, 


ala 
5 


2 


_ 


=21 


2, 
3 


. 


5 
6 
7 
8 


9 


12 


—* 


113, 


ı14, 


17. 
18. 
19. 


Schneider. 


monnene Spiele. 
C. %. Oriiner, 598 Buntte, 
Chad. Senfon, hohes Spiel, 140. 
. Kohn Obhje, Kreuzturnee mit 5, 
186. 
9 2. Shmiall, 19—2=17 ge 


mwonnene Spiele. N 


. Henry Ehlers, 595 Puntie. 


Dicar Laage, Kreuzfolo mit 5. 


. William Rabe, 
monnene Spiele. 
9. M. Sener, 583 Buntte, 
Treant Scheel, hohes Spiel, 140. 
28. M. R Herman, Sreuzturnee 
mit 5, 166, 
—.—n-— 


Berbündete Vereine. 


20—3-==17 ge: 


Die auf morgen angejegte regel- 

mäßige Verfammlung der zu dem 
'Berbündeten Vereinen fir "örtliche 
|Selbitregierung gehörigen deutichen 
|Bereine der Südfeite iit LiS nad) 
‚den setertagen verihoben worden, 
l — —e — — 
*Wer ſein Grundeigentum ver 
faufen will, erreicht fchnell feiner 
Zucck durch eine Kleine Anzeige ir 
der „Abendpoft“. 


.— —⸗ — — U 01... 


RW 


J 


+ 


| 


300 diüher 


| eingetroffen 


zum en und Kriegsgeidhicdten 
1 


| Nomane, 
often Autoren: SBanabefer, Srens 


ber befa 
| Ben, Zobeltig unb vielen Anderen, 

| in gebundenen Bänden, au 

1 3 etüd für 81.00, 

| Importierter Marienlalender .............- RHR 
‚ Keitertelh, Solbatenfreund 80c 
ns Sinrierterte Zeitung, 10 
ı Kid au 

Berliner Woche und Tameblait, ie.......... 1 
ug Weihnachts und Nenlahts »- Aatten 


I 
I" tue fü 23 


'Koelling & Klappenbach 


Chicagos dDeutihe Buhhandlung. 
206 W. RANDOLPH STRASSE. 


imern, 
15 
de 


id 


Bush Temple Thenter 


Dir. C. Seldemann. 
FRE Euderter 4819 


. . 


Abenden bis ink. Zenntan, ben 21, 
Matinee Conntag, den 21. Des.: 


Hozeit tanzt Walzer ! 


ebereitung: D 
Enahtötag), Matince 


den 25. Desbr 
2:45: Aludervor⸗ 

Kbendbs- 8:15: Der 
größte Eperettenihinger! „Der Siebe Augit- 
fein" don Deo Ball 


onnerstug, 
Yılaifkam 
(weibnadie 


all, 


ialPark| 


I 
! 
! 


Weihnachts-Christbäune 


ı find von 3 bi) 12 Fus Höhe billig au derfausi 
| fen, Preis 25 Cents bis $1.50 das Etüd, —| 


Sozialer Turn-Verein. 
Wei 


hnachte-Schauturnen 


Kinderbeſcheerung und Balt, 

an Sampstan, ben 27. Tesember 1919, in ber 
Sozialen Turnhalle, Pelmont Ude, und: Raus 
Iina Eir, — Eimtilt 
uUl. Ariegsſteuer. 


ir Eintritt für Turner mi 
einer 


Dame infl. Kriegsflteuer 35 — 
8 lihe abends. 
m ren nn en mn ne en rn me 


—W 
| 
f 


J 


j 


Seiner 15-20 Fuß hohe für Kirchen und | 


chulen, $2 biö $5 ver Baum, 


2100 Larrabee Str. 


“ Xeiephon, Dingriih AT, 


< 


12ds1m& 


| nachmittags 3 Uhr, 


20—1=::19 ge: | 


Aug. Pfaff, Kreuzfolo mit 5,| 
Leopold Sad, 23—5=18 ge: 


ze | die 


IA. A. Sprague erklärt aber, 


35 Cents die Berfon | ftet 
t! J 


— | Palmer 


Der Leiter hat für den Weihnadhtätag 
ein ren Programm aufgeftellt 

Am Donnerdtag, dem 25. Dezem: 
der dam eriten Meibnachtätag), 
findet das 
zweite Konzetrt des Ballmann— 
ſchen Orchefters in der Nordſeite 
Zurnballe ftatt. Ein ganz borzüg- 
lihes Programm und die Mit- 
rwirfung hervorragender Soliften 
veriprehen bobe muſikaliſche Ge— 
nüffe. Das Programm mthältu. a. 
das große Feſtſpiel „Weihnachts— 
Fantaſie, 24 Stunden -deutide 
Weihnadten, mit Chrijtbaum und 
Scneeiturm auf offener Szene“, 
„lt-Heidelderg”, in dem in Tönen 
eine Fahrt auf dem Nhein geicil- 
Idert it, „Deutihes Lieder - Rot- 
pourti” u. a. m. Herr dan 
Doren wird ald Qrompeterfolift 
den „Ruttenfänger” vortragen, Frl. 
Freya Maria Mad wird ihre 
Ihöniten Lieber fingen; dad ganz 
bedeutende Stünftler = Quartett, be— 
ftehend aus den Herren Fri 
Ment, Violine, und Prof. A. V. 
IGernv, Cello, und den Damen 
MWeait-Bihl, Harfe, und Cdna 
Frain, Biano, werden mehrere 
Glanznummern zum Beſten adben; 
die beiden Songzertmeiiter Arthur 
Vanaſek und Fritz Renk aber das 
beliebte „Großmütterchen“ ſpielen. 
Wer die „WeihnachtisFantaſie“ bis— 
her noch nicht gehört hat, ſollte es 
ja nicht verſäumen, ſich dieſelbe bei 
dieſer Gelegenheit anzuhören, da ſie 
nur einmal im Jahre (zur Weih- 
nadjtsgeit) geipielt wird. Zum 
Shluffe dieies fo reichhaltigen Pro- 
gramm werden wieder eine Reihe 
pon ichtbildern gezeigt werden, die 
Frau Anna M. Schädler freund» 
lichit zur Verfügung geitellt hat, 
und zwar Szenen aus den Schivarz- 
‚wald, Oberbaiern, Tirol, Holland. 
&3 unterliegt wohl feinem Zweifel, 
daß das ungewöhnlid ſchöne und 
reichhaltige Programm eine außer— 
ordentliche Zugkraft ausüben wird. 
Sintrittötarten jegt fchon zu haben 
bei Martin Ballmann (Edgemater 
7218). 

Nachitehend das vollftändige Pro: 
(gramm: 
| Qubertürc: „Ein Morgen, Mittag und 


Abend in Wien“............. Supp 
Belſeble Melodien aus der Grohen 
£ı Ai M 


| 


per 
Mari: „Der Groberer” 
Zräunterei” (Extale), für Eolos 
OUOKEE Garne 
ı tGefpielt vom Soloquartelt: Frig Renl, Bio—⸗ 
| Mine: Beof, A. V. Cerny, Cello; Emma 
Beaſt-LRichl, Harſe, u. Sna Frain, Piano. 
| „Ar Heidelberg“, große KFantalle, darſtellend 
i eine Neife über der Rhein nach Heidelberg. 
Sihapiodte Ghbaracteriltiaue. ......wriedemagit 
‚Alte Kameraden”, Teile 
Trompetenſoio von Herrn Wm. E. van Doxen: 
„Der NRattenanger von Gameln“ und „Alea 
Oe“, hawaliſches Lied. 
Gro“müullerchen“, Duett Mr Piolimen, Langer 
j Herten M. Banalef und FBrik Rent. 
| Sopranfolo von gel, Yreva Maria Mad: 
| a) Der Ruß, Sefangamalser EEE ..Ardili 
| b) Until (Bis dann), Lieb....... Sanderſon 
c) Digeunerliebe aus: „Die Wahrſa⸗ 
getin“ Oerbert 
Großbes Votpourri deutſcher Vollslieder (ar⸗ 
rangiert bon Ballmann). 
Marih: „Berlaffen Bin #'*..........Ballmanıt 
„SFröhliche Welihnachten“, großes Zong! 
maͤlde, beſchteibend 24 Stunden deutſger 
Weihnachtsfeier, für grotes Orcheſter. 
Harfe, Piano und Kirchenglocken, einge⸗ 
richtet von Martin Ballmann. 
Befchretbung: Am heiligen Abend. Schnee⸗ 
fall. Blinder Leiermann vor der Tür. 
| inet Nuppredt fommt. Der Zanıten, 
baum, Stille Naht. Der Feltmorgen bricht 
Was das Chriftlind beſcheert bat. 
—— Dor der Hauptwahe. Vapas 
Mittagsihläfhen. Was Papa niht fehen 
darf. Schlittenfaßrt. Auf dem Tansboden. 
Gute Nat. 
Lintbtlder, darſtellend Szenen aus bem 
ESchwarzwald, Oberbaiern, Tirol, Holland. 


— — ——— 
Die Konferenz mit Palmer. 


Major A. A. 


| an. 


a 


Sprague ift nicht ſehr 


optimiſtiſch. 


| Heute nachmittag findet im Hotel ten. I dieſem Geſehz handelt es ſich 


Ra Calle 


Jalmer vierhundert Vertreter der 


| Behörden amd 


Koſten des Webensuntgrhalt3 dar- 
| legt. 


führt den Vorjik, und unter ben 


Anmeienden befinden fich der ftädti. |dorüber gefällte Entiheibung ift ins | sich, Willy Schubert, James Brüd- 


x VPerſonal · Nachrichten. | 
| Ä | 


ſche Nahrungsmitteldirektor Ruſſell 
J. Poole, die Breisregulierungs- 
kommiſſäre H. Whiple, Rock⸗ 
ford; E. E. Fyhe, Centralia; H. K. 
Hoblett, Bloomington; W. C. 
Johnſon, Danville; E. J. Lockyear, 
Alton; W. Barr Brown, Jackſon— 
ville; Samuel Woolner, Beoria, 
und Joſebph Crowley, Freeport; 
der Eiſenbahnbezirksdirektor R. H. 
Aiſhton, der Vorſitzer de 
ausſchuſſes für Bekleidun 


— 
— 
wir 


a 
g J. 


Chicagoer Unterausſchüſſe, 
Damen Eliſabeth Allen und 
Maud Turley vom ſtagatlichen 
Preisregulierungs -Ausſchuß der 
Frauen, Jennie Snow als Ver— 
treterin der öffentlichen Schulen 
Chicagos und Frau D. W. Red— 
field vom Staatsverbande der 
Frauenklubs. Auch die Vürgermei- 
ſter vieler Städte, zahlreiche Staats- 
anwälte und die Vorſitzer hürger— 
d induſtrieller Ordaniſa— 


ferner 


teil, ſodaß alle Teile und Bezirke 
des Staates von Männern und 
Frauen vertreten ſind, welche ihre 
Bezirke zu irgend welchen Maß— 
regeln inbezug auf Verminderung 
der Preiſe verpflichten können. Die 
geſamte Lage wird nach allen Sei— 
ten hin gründlich beſprochen. 

Generalanwalt Palmer hat vor— 
her nicht verraten, welche Pläne er 
für Illinois im Sinn hat, Major 
es 
von vornherein feſt, daß Herr 
keine Vorſchläge machen 


tehe 


werde, die auf baldige Abhilfe gegen 


den Zuckermangel oder die hohen 
Preiſe für Butter und Eier abzie— 


Ion, Der Zuder, fagt Spraque, iſt 


überhaupt nit zu Fontrollieren, 


8 Unter: | 
aus T.| 
. Pirie und die Vorfigenden anderer 


* 


— ur 
2 
Shanfwirte entmutigt. 


Ihrer 4000 werden vorausfichtlid 
das Geſchũft aufgehen. 


a 
€ N 


Ein Optimift. 


— 


Anwalt Leun Mayer, der Rechtoberater 
der Brauereibeſitzer und Spirituoſen⸗ 
Großhändler des mittleren Weſtend, 
bat dieHoffnung noch nicht aufgegeben 


Durd die gejtrige Entiheidung 
de3 Dberbundesgerihts entmutigt,, 
haben angeblidy etwa 4000 der hic- 
ſigen 5000 Schankwirte beſchloſſen, 
vom 1. Januar ihr Geſchäft an den 
Nagel zu hängen, und die übrigen 
werden entweder die von ihnen 
bisher betriebenen Schankwirtſchaf- 
ten in Speiſewirtſchaften. oder 
Rahmeis- und Sodamwafler-Barlorz 
ummvandeln. 

In diefem Sinne äuferte fidh 
M. I. McCarthy, der Sefretär der 
Illinois Liquor Dealers' Protee— 
tive Aſſociation. Er erklärte ge— 
ſtern abend: „Die heutige Entſchei— 
dung desOberbundesgerichts, durch 
welche die Kriegsprohibitionsakte 
für verfaſſungsmäßig erklärt wird, 
hat viele Mitglieder des Verbandes 
gänzlich entmutigt. Wir hatten 
eine Entſcheidung im entgegengeſethz⸗ 
ten Sinne erwartet. Obgleich nun 
zweifellos die Verfaſſungsmäßig— 
keit der Nationalen Prohibitions— 
akte beanſtandet werden wird, hat 
die überwältigende Mehrzahl der 
hieſigen Spirituoſenhändler den 
Mut zur Fortſetzung des Kampfes 
verloren. Meiner Schätzung nach 
werden etwa 4000 der hieſigen 
5000 Schankwirte ihr Geſchäft end— 
giltig an den Nagel hängen. Der 
Reſt wird ſeine Lokale in Speiſe— 
wirtſchaften oder Rahmeis— 
Sodawaſſer-Parlors umwandeln. 
Etwa 12,000 Angeſtellte werden 
dadurch brotlos werden und 
ihren Angehörigen traurige Weih— 
nachtsfeiertage verleben. 

„Da unſerer Anſicht nach die Ver— 
fügung des Oberbundesgerichts die 
Mietsverträge unſerer Mitglieder 
automatiſch aufhebt, werden die 
fraglichen Schankwirte durch Auf— 
geben ihrer Geſchäfte in dieſer Be— 
ziehung keine Geldverluſte erleiden. 
Unſere Mitglieder hatten Lokale 
zum Betriebe von Schankwirt— 
ſchaften gemietet. 


‘ 


Scanfwirts für nngejeglid er. 
Härt bat, Yanır unferer lleberzeu- 
6.ng nad) Feines umferer Mitglie. 
der gezwungen werden, einen Slon- 
traft zum Betriebe eines ungejeg- 
lien Gefhäfts inne zu halten.“ 


Nach; wie vor fampfesmutig. 


Anwalt Levy Mianer dagegen, der 
Hauptrechtäberater der Brauereibe- 
figer und Spirituofen-Großhändler 
be3 mittleren Meftens, ift nach mie 
2 fampfesmutig und hoffnungs- 
reubig. Er "ußerte fich geſtern, 
lurz nad) feiner Ankunft in Chicago, 
Itmwie folgt zur Sache: „Der wirkliche 


Um 1. Yuli befanden fidhin Chi»: 


cano 446,531 Gallonen Whisky un⸗ 


tier Zollverſchluß und 77,860 Gallo⸗ 


nen in Privathänden, während Händ- 
ler 712388 Gallonen und Privat⸗ 
leute 22,000 Gallonen Wein in 
ihrem Befige hatten. 

Zaut einer aus Wafhington ein: 
getroffenen Verfügung dürfen nad 
dem 13, Januar Whiöty-Lagerhaus: 


\fcheine umbehindert verfauft werben, 
‚ doch dürfen die Spirituofen nur Per=' 


und! 


| 


mit | 


| 


| 


emie Da das Ober— ebenſo ein 18 Monate altes Kind 
bundesgericht jetzt das Gewerbe eines des Arztes, der im ziveiten Stod« 


N 


Kampf hat ja noh gar nicht begon- 
Die Entiheidung berührt ja | 
Wir werden 


ınen! 
nur. die Oberfläche! 


‘ 


ttonszufages zur Verfafjung anfech 


‚jet allı® an, 


jTungsfhftems betreffende 


einen ‚kurzen Zeitabfcehnitt hatte. Die 


deſſen endgiltig. Ihr hat ſich das 
| ganze Volk unweigerlich zu fügen. 
Die Klappe au! 

Kurz 
Morilaute® der geitrigen Entfcheis 
dung des Oberbundesgerichts hielten 
Frank L. Boyd, der biöherige Haupt- 
binnenſteueragent des Louisviller 
Diſtritts, der dort in einem Monat 
150 Mondſcheinbrennereien ausgeho— 
ben hat, Major A. V. Dalrymple, 
der aufſichtführend. Prohibitions— 
agent des mittteren Weſtens, Hubert 
E. Howard, der Progibitionsdirektor 
des Staates Illinois, 
fteuerecheber Yuliu3 Smietanta und 
‚der Steuerageni Oberft £. ®. Nutt 


Turen ab, um über Mittel und Wege 


‚au beraten, die Stadt und den Staat 
‚am 16. Januar 
‚legen. Sie befäloffen, 
ı befannt wurde, ein Heer von 200 Be⸗ 


eine Konferenz hinter verfchloftenen : 


Ihon in wenigen Iagen die Verfafs |” 
— oes 18., des Prohibi⸗ 


| 
4 
I 
F 
‘ 


die Konferenz ftatt, in um Nationale, nicht um bie Kriegs⸗ des Vereins Deutfche Preffe im Ges fchen Theaters Leo Aihers äu 
Iwelcher Generalanvali U. Mitchell !prohibition, und darauf Lommmt doch! binide des Chicago Lincoln Club, \e 
In diefenm neuen; 108 Germania Place, ftatt. 
der Frauenvereini. |Kampfe handelt e8 fih un funda- ;meue Mitglieder 
gungen im Staate Jllinsis einen jmentale und weitreichende, die Strufz werden. Nah der Erledigung ber 
| Plan zur Verminderung der hohen tur und Ölieberung unferes Regie: | Gefchäfte haben die Mitglieder Gele: | 


nah) dem Eintreffen bes | 


ber Binnen=| 


l 
' 


| 


Inochentroden zu, 
wie ſpater 


heimagenten heran abilden, die dann 


der Prohibil.onsakte auffpüren. 


—— in kleinen Abteilungen die Stadt und 
2er, tionen nehmen an der Beſprechung pen Staat burchftreifen, Uebertreter | 
bie | 


| Cotale ausheber und die Inhaber 


berhaften follen. 


Gegen die Häft:| 


lirge wird dann mit unnachftähtiger | 


ı Strenge borgegangen werben. 
Ungeheure Summen auf dem Spiel. 
Wie Smietenka während der Kon» 

ferenz erklärte, lagern zur Zeit etima 
1,000,000 Gallonen Whräfy in Chi: 


cago, und davon etiva 430,000 als, 


(onen unter Zollverfchluß in Lagers | 


| 


fpeihern. Etwa 350,000 Gallonen 


iwurben erft während bes feßten Mo: 
nat? nad? Chicago gebracht. A 
| 


| 


Staate befinden fid) zur Zeit 5,000,: 
000 Gallonen, im ganzen Lande 58,- 
000,000. 


und fo wird es. bleiben, wern der | Fraen gegen den Wechfel der Mode 


Kongreß nicht einfchreitet. 

Die Beteilgigung der Fyrauen 
bält Major Sprague für dag wid). 
tigite an der Konferenz. Wenn es 
Baltıer, meint er, gelänge, alle, 

vr } 


x 


Rt 


und genen den Einlauf übermäßig 
teurer Sahen zu organijieren, To 
wäre damit jehr viel gewonnen, und 
die Preife vieler Dinge würden von 
felbft heruntergehen, 


i 
J 


4 


ſonen ausgehändigt werden, die 
Bürgſchaft geſtellt und den Nachweis 
geliefert haben, daß der Whisky nur 
an Pharmazeuten, für mebizinifche 
Zmede, oder aber für fommerzielle 
Zmede verkauft oder Ichliehlich erpor= 
tiert werben wird. 


m —|)— 


Ehicagoer @roke Oper. 


Heute abend „Norma“ mit Roſa Raiſa 
in der Titelpartie. 
Die geſtrige Opernvorſtellung 


s 


Laifen Sie und nur jet nicht ermüben! Immer mehr und mehr Hilf 
und Bittgefuche treffen bei ung ein; immer mehr 


Schuhe 


tverden verlangt; mehr Geld wird benötigt. Wie auf Nofen gebettet Ieben mir 


bier tm Vergleich mit unferen armen Vrüdern in Deutfchland. Die Not ift Durch 
den früh eingetretenen Winter (fchon am 3. Cftober Tam ber erite Schnee) 
doppelt bitter geworden. \ 


Nur jegt nicht aufhören! Nur jet nicht die Hilfsfendungen ausfehent 
ur jeßt nicht das arme deutfche Voll im Stiche Talien! 


Helfen Sie uns weiter 


mit guten Ednuhen oder Geld, damit mir die es Sendungen Immer 
vergrößern können. Bisher fandten wir 20 große Kijten had) Berlin, Frankfurt 
a. d. Oder, RE ee. Erfurt, Sondershaufen, Eifenad, BDüffels 


dorf, Förde (Weſtfalen), Wurzen i. S. und vielen anderen Pläpeh; außerdem 
zahlreiche Poſtpalete. 

Vitte ſchicen Sie Ihren Check, Schuhe oder Geld an unſeren Schatz⸗ 
meifter, Chas. E. Schick, North Ave. State Bank, oder an den German Chilbren 
Shoe Relief Fund, 703 Marquette Blos., Chicago. Tel. Central 8330. 


N 


brachte eine Wiederholung von „Ki- 


goletto“. Die beiden wichtigſten Par⸗ 
tieen lagen wie vorher in den Händen 
von Frau Galli-Curci und HZertn 
Galeffi. Es war eine vorzügliche 
Aufführung, welcher das zahlreiche 
Publitum begeiſterten Beifall ſpen— 
dete. 

Heute wird zum erſten Male Bel— 
linis „Norma“ mit Roſa Raiſa in 
der Titelpartie gegeben. Der Spiel—⸗ 
plan für den Reſt der Woche lautet: 
Morgen „La Somnambula“ (Galli— 
Curci, Darch, Schipa, Lazzari); 
Donnerstag „Aida“ (Raiſa, Van 
Gordon, Dolci, Rimini); Freitag 
„Le Vieil Aigle“ (Gall, Fontaine, 
Baklanoff), „Der Geburtstag der 
Infantin“ (Ballet mit Adolf Bolm) 
uͤnd „Die ſpgniſche Stunde“ (Gall, 
Maguenat); Samstag nachmittag 
„Der Maskenball“ (Raiſa, Macbeth, 
Claeſſens, Benci, Rimini); Samstag 
abend „La Traviata“ (Galli-Curei, 
Dolci, Galeffi). 


8t 
Ofen überheizt. 


Mehrere Kinder vom Vater aus bren— 
nendem Haufe herauögetragen. 
Geftern in aller Frühe brad im 


t 


Ehica „ver Mefle, | 


Seit der Schwuben und Badenfer für | 
| deutfche firauen und Hinber. | 
| Zehn Vereine von Schwaben und | 
Badenfern find gemeinfchaftlid mit 
de:. Vorkehrungen zu einer ziveitägi- 
gen Fyeltlichkeit beichäftigt, die tm) 
nächſten Monat unter dem —* 
| „Chicagoer Meffe” in der Norbfeite 
| Turnhalle abgehalten werden fol) 
und deren Reinertrag für die notlei- 
denden Frauen und Kinder Deutich- 
lands beftimmt ift. Die Vereine rech: | 
nen bei ihrem milbtätigen Vorhaben | 
auf weitgehende Unterftügung feitens 
aller Deutfchamerifaner und wenden 
fih mit nadjitehendem Aufruf anı 
das Publikum: — 

„Es entzieht ſich unſerem Urteil, ben Woche gibt es ‚für bie Kleinen je- 
worin unf&huldige Frauen und Kins|den Nachmittag Märchenvorftelluns 
‚ber der deutfchen Qunde der übrigen 
ı Welt folden Schaden zugefügt ba>| 
ben follen, daß Te noch immer dur a) gi 
Entziehung der notwendigen Mittel weſen —* alle Erwachſenen je ein 
an Leib und Leben geſtraft werden. KHind frei einführen. 

„Dur Linderung umverfchuldeter] Am Freitag den 26. Dejember ij 
Not haben fa = ar zn 3 erg a * rn 
'ben und Babenfer unferer Stadt dus neuefte Sudermannſche t 
und Umgebung zufammengetan, um | „Das höhere Leben“ zur Aufführung. 


Geldsendungen 
per Volt und Nabel ober Ghedd nah 
Tentihland Ocfterrzich, Ungarn, Juge- 
Slavien, Galizien. 
Schifiskarten 


über alle Linien nah und von. Europa über 


Duchee, Halifax win, . 
| Neifepäfte und Bermits befärgt. 


Wm Schosternackeı & Son 


Uurornerte Agenten der Südſene 
11360 Wentworth Ave. Tel. Bonlebard 26083. 
„ 2de3.dibolafon? 


gegeben. Zu Dielen Borftellungen 
dürfen — iwie ed immer üblich ge- 


New Yoıl, Baltimore, Xhilabeipdia, Montren!, . 


gen, und zivar wird „Aidenbröbel“- 


Seller des dem Arzte Dr. Patrid 
Henry Welih gehörenden Haufes, 
1510 N. State Straße, infolge Ue- 
berheizung des Zentralofens Feuer 
aus, das fi Ichnell zu der von der 
Familie Noung ge =. 
nung im eriten Stod durchfraß. _ u E 
Ser Kinder dieier Familie im gl. | groben a zu REN 
ter bon 6 und 7 Nahren wurden von | Ih bie Vereine 3. e fühlen * 
ihrem Vater in's Freie debrecht Herzen. an Geſchäftsleute zur Ab— 
gabe eines nütlichen Artikels cus ih— 
rem Warenlager, an Private zu einer 
finanziellen Unterſtützung und an die 
geſamte Stadt zum Beſuch der zwei⸗ 
tägigen Meſſe, zu der ein reichhalti— 
ges Programm in Vorbereitung ilt. 
„Bis zur Veröffentlichung weite— 
rer Gingelbeiten haben fich folgende 
Mitarbeiter zur Empfangnahme von 
Gaben bereit erflärt: 
Frau Kohn Hebel, Nr. 442 
Briar Place, 
Albert A. Burger, 5058 ©. Afh: 
land Abe. 
Schmidt, Koftümgefhäft, Nr. 920 
N. Slarf Str., Ede Locuft. 


eine größere FFeitlichteit zu veranital: 
ten, bie unter dem Namen Chica> 


gehalten wird. 
„Um ‘diefe FFeitlichfeit zu einem 


mwerf wohnt, Das dritte Stocdiwerk 
ift zur Zeit imbavohnt. Der durd 
Feuer und Rauch) angeriditete Scha- 
den foll fih auf $10,000 belaufen. 


— — 1 a — 


Dar Arl, Fleming. 


Die Frau, weldhe porgeiteri, wie 
berichtet, von einem bon dem Chine« 
jer Moy Set gelentten Kraftivagen 
überfahren und getötet wurde, it 
eftern als Frl. Hafladah ipleming, 
eine Rehrerin der Zewis Champlin 
Schule, Nr. 3914 Ellis Ape., identi- 
figiert worden. Sie befand fih auf) —— 3 Theater. 
dem Wege zu ihren Schweitern, Nr.! (Direct, 
5440 Univerſity Ave., als ſich der ir 
Unfall ereignete. Heute und die ganze Woche „Hoheit 
— —⸗ — 


| tanzt Walser”. 
Derein Deutiü,e Prefie, 


Für alle Abende bis 
- ‚ jeinfhlieglih Tommenden Sonn- 

Heute abend 7:30 Uhr findet bie 
monatliche 


— 


tag zu beiden Vorſtellungen — 
Geſchäftsverſammlung bringt der Spielplan des Deut— 
Berit 
‚\erfolgreihe Operette „Soheit tanzt 
Zwei Walzer“ mit Herta von Tuert 

—* Neiv Dort als Gajt in der rei: 


ſoller eingefüh 


und ınit Herrn Angelo Lippich in 


x Fragen, | genheit, in Gejellichaft ihrer Damen !per anderen Hauptrolte, der des Mu- 
während die Prohibitionsatte doch den Reft des Abends gefellig in den | fifiehrers Peperl Gſchwandner. 
Gouverneur Frank O. Lowden nur vorübergehende Wedeutung für!fchönen Räumen zu verbringen. 


Die 
übrigen NRollen find mit Kilie 
Janſſen, Paul Gehring, Kurt Be: 
ner, Johanna Eiſemann, Fritz 
Sternau, Anna Müller, Guſtav 
Hauſſig, Joſe Danner und Max 
— Im Hauſe der Fräulein Heuer- Haniſch aufs beſte beſetzt. 
mann, 2031 Fremont Str., wurden amı Das Merf enthält eine Fülle der 
verigen Samstag nachmittag 5:80 Uhr | .,; : — 
— . |retyondften Melodien und es wech— 
raulein Rinı Walter und Herr Mar |, . : 
E n = fein Soli mit Duetten, Terzetten 


Suter, beide uus der Schweiz, von Bas- - N 
ftor Paul Sauer getraut. Fräulein:und Quartetten in bunter Reihen- 
folge ab. Mit imeniger als 


Magda Heuerinann _itand der Vraus, | 
2 Son Arabien Smith dem Präutis | wanzig Mufitnummern gelangen 
2 ; zur MWiedergabe, morunter „In 

Laxenburg am Schwanenteich“, 
„Ach Vaterl, ſag, erinnerſt du dich 


=“ 
B 8 hi noch?“, „Luſtig am Glacis ſpazieren“, 
esinger !,Nur nicht traurig fein, liebes, fühes 
644 North Yve. Chicago, IN. I Mei”, dad Walzerlied der Lift, das 
Dtien jeben * — Sonntags bid 
vo a . I 


| Meib", das Walzerlied der Lifi, das 

4: " „Lieb vom Lercherl”, fomwie „Das it 

Yilteolas um? Graonola die Prinzeffin Iralala“ mit zu den 

Bar oder Abzahlung. ſchönſten gehören. 

——— — In der vergangenen Saiſon er—⸗ 

Syraqhen. Jebt iſt fuhr das reizende Wert über dreißig 

‚die, richtige Bet Aufführungen und jede zeichnete ſich 

su defielten da dies Mi durd volle Häufer aus. Dasſelbe 

a Ey 2 wird dem Empfang, ber der Operette 

deit, h biete Yahr miederum zuteil murbe, 

tige act, gefun nah zu urteilen, auch heuer tvieber 

gen den Sulta der Fall fein, und Freunden einer 

Sindi.belline Rad guten Operette, vie fich biefes Dert 

u. Nor R —— nicht entgehen laſſen wollen, dürfte 

vom gemtfht. dor, MM zu raten fein, fich baldigjt mit Ein: 

1. sten Ishlarten au verfchen. Diefe können 

Den ae eriliveder von ver täglich geöffneten 

gietronötttan, Krdeiter, 81.50, — Dom Theaterfafje bezogen „werben, oder 

sc in Muftf — Ant Hupcest det den || ron Kant ſich die Sage aud; ber 

Nu nie Mes arsactdr- || Comer Madsen und fie per Zelephon 
ee ee 

1teht „eine Lind in jenem Zal, gelungen ac) „Hoheit tanzt Da zer kommt 

von Alma lud und Retmers, $1.50, ter — der 

diesjährigen Saiſon an die Reihe. 

Es iſt dies Leo Falls berühmtes 

Werk „Der liebe Auguſtin“, das ſich 

Direktor Seidemann als ſpezielle 

Weihnachtsſsüberraſchung aufgeſpart 

hat. Das Werk gelangt am 

Abend des Weihnachtstages, 25. 

Dezember, zum erſten Male zur 

Aufführung und wird fich hof— 

fentlich — auch als Weihnachts 


Der Freiſchüß⸗Slegtried gelungen von Jo⸗ 
gabe für die Direktion — als 


hannes Cembah, $1.50.— Tas tft der Tag 
J— 


© 


— 


— 


des Herrn, Am Vrunnen vor dem Tore 
Lindenbaum)sdc. — Lorelei und In 
ı fühlen Grundee, Bic, — Das Hera 
beim, Ar drefen heiligen Galitn, ges 
tat bon Garf Wrantır, Pi.DV, 
Verlanat unferen freien Aulalog. Polls 
beitellungen werden pünltlih ausgeführt, 
Auf Amt fenden wie unleren Vertre⸗ 
ter, Mafchinen werben außerhalb der 
tadt per Expreß abgeliefert. 
„getite, Me nach der alten Heimat fahren, 
fünnen eife fleine Eorte Malsine für Ihre 
Bee gi Seineet —2 Re a 
on n un — . 
Ss RR. yäinen auf Lager. 
0 Zage wird für Bar gerechnet, 


% * ee * * 


goer Meſſe am 15. und 16. Ja⸗ 
nuar in der Nordſeite Turnhalle ab⸗ 


zenden Rolle der Prinzeſſin Marie, 


Nach den Operettenaufführungen 
mmt dann das Luſtſpiel wieder an 
die Reihe, und zwa wird es diesmal 
efmas ganz Beſonderes geben. Herr 
Seidemann hat nämlich erſt kürzlich 
dos neueſte Werk aus der Feder des 
letühmten Luſtſpielfabrikanten Gu— 
ıffas Kadelbyrg befummen, dad fich 
„Der ehemalige Leutnant” betitelt 
und erit sor drei Monaten in Breö- 
lau am LobesThenter feine Urauf- 
führung erfuhr, bei der ba3 dem Ge- 
senmwartsleben entnommene Stüd 
eine fehr beifällige und warme Auf- 
nahme fand. In Amerika kommt 
„Der ehemalige Leutnant” am Bufh 
Xemple Theater zum erfien Male zur 
Aufführung, und das Publikum wird 
hoffentlich die Bemühungen ber Di- 
reltion, die neueften Sachen zur Auf» 
führung zu bringen, gebührend zu 
ſchätzen wiſſen. 

— — — — — 


Edel ſei der Menſch! 


It 


ua) 


Maſſenverſammlung ber Katholifen in 


St. Benebiftwd-Halle großer Erfolg, 


Die am vergangenen Sonntag fit 
der St, Benediftus Halle, Irving 
Park Boulevard und R, Leapitt 
Str., zum Beiten der Notleibenden 
in Deutihland und Deiterreih ab» 
gehaltene Maffenverfammling mar 
trog des Falten Wetters gut befudht, 
3 mar bie zweite einer Anzahl von 
Berfammtilungen, die auf VBeranlaj- 
jung des deutſch/⸗öſterreichiſchen 
Hilfsausſchuſſes der Erzdiözeſe 
Chicago in verſchiedenen Teilen 
der Stadt abgehalten werden fol- 
jlen, und fie darf, ebenfo wie. die 
vor mehrerenWodhen im Athenäunt 
ver St. Alphonfus:Gemeinde abge: 
haltene, als ein recht hübfher Er- 
folg bezeichnet werden, Wenn 
ſchon keine Kollefte auf dem Pro- 
‚aramm fjtand, ging für den edlen 
wel für freiwillige Beiträge dody 
jette recht anfehnlihe Summe en, 
‚Die Anfpraden des Armeefaplanis 
George McCarthy und des Ser 
Michael %. Girten, Präfidenten 
de3 Deutfhen Römiich-Katholiichen 
| Sentralvereins, die mit beredtein 
‚den Zuftände fehilderten, wie fie 
| Jegt in der alten$eimat leider herr- 
‚den, öffneten Herzen und K$ände, 
| Eine Bitwe, die jelbit nicht nit ir- 
diſchen Schätzen geſegnet iſt, ſteu— 
erte allein $3 bei. 
| Kapitän George McCarthy weilte 
\befanntlig als Armeefaplaıt ge: 
raume Zeit in Deutihland und fan 


jomit aus eigener Erfahrung fpre: 


en. Er war auh in Franfreid; 
und Belgien. Dort, fante er, fei die 
‚Not nicht mehr fo groß, dagegen 
herrſchten in Deutſchland kaum 
glaubliche Zuſtände. Der Krieg fei 
vorüber und Deutſchland ſei beſiegt 
aber untergehen dürfe ein Volk wie 
das deutſche nicht. Unſere Pflich 
ſei es, die Not zu lindern, die drau⸗ 
ßen herrſche und dafür zu forgen, 
daß unſere Stammesbrüder nicht zu 
Grunde gehen. Die Worte Pfarrer 
|MeGarthys fanden einen mächtigen 
Widerhall im den Herzen der Zu: 
hörer und das Gleihe kann auch 
bon ber Nede bes Herrn Girten ge— 
fagt werden, Ser fih fomohl der 
Landes. ald aud; der deutfchen 
Sprade bediente. 

Momwehjelung in dad Programm 
braten mehrere von dem Kirchen 
chor der St. Benediktus⸗Gemeinde 


unter Leitung von Pfarrer Wilhein 23 
ı Dettmer gejungene deutiche ‚Rieder. : 


Den Vorjig bei der Verſamm 
führte Prälat F. W.. Re 
mittöhte, daß die nächſte 
Maffenverfammlmg nad) 
nachten in der Halle der 


| Worten die zum Himmel fchreien- _ 


Weibnasts- un) Penjehrs- | 





Serguügunge -Wegweiſer. 
es Theater, Bulb Xempie 
tanzt Walzer," 
tortum. — Ober, 
“@altone — ‚Ror.“ . 
ohand Grand, — The Nauittal“, 
Eolonial. — „wa, la, Lucilie.“ 
Bort. — Nora Babes. 
"Garrid. — ‚Hello "Nlegander,* 
Sllinois, — „Ecandals of 1919.“ 
Famperial. — „His Yridal Night.“ 
Ra Earie. — „Zea for Three.“ 
Rational. — „One Woman'z Life.“ 
DH Mmpic — Wiatie Drebler. 
MWoberis'. — „Dark Rofaleen.“ 
WBrinces — „39 Ealt.“ 
Biubebaler — „Iale It From Me.“ 
Wietoria. — „Oniel Xoms Hütte.” 
0058. — „Un in Mabels Rooms.” 
Mearigoldgarten — Stonzert 
+ nahmitag und adend, 
Mutaunfepp, 755 North 
x abend 


jeden 


755 Ave. — Jeden 
und Sonntag nachmittag Konzert. 


Rleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Anaben 


(Anzeigen unter dıefer Ruprif 2c das Wort.) 


Berlangts Mann, um im mnierem 


ingroo:. zu arbeiten, dem Ehipper | 


3u Lelfen, bein Auflaten unierer Anto 
Gars zn helfen, den CShippingroont:- 
‚Rufbosen rein zu halten, jowie Wafte 
Paper Bailing zu beiorgen; Kohn $3 den 
Tas. Iohn R. Thompion Go., 350 N. 
Glarf Str. Schhet Mr. Nchls. dimido 


Berlangt: linverheirateter Wann in 
‚märtleren Jahren, um Flecinen Boiler zu 


| 
| 
| 
I 
I 
| 
| 
| 


EEE nern nern 


tlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter-dielfer Rubrif 2c das Vort.) 
—⏑. &— — 


Läden und Fabriken 


Mädchen, um als Preſſers in 
Hemdenfabrik zu arbeiten; keine Er— 
fahrung nötig; gutes Salär zum 
Aufang. Vorzuſprechen auf dem 
10. Ilvor 

Marſhall Field & Co., 
Retail. 


\ 


\ 


Operatenre, um an jeinen Män- |} 


ner-demben zu arbeiten; außerge— 
wöhnliche Gelegenheit für Madden, 
die Hraft-Nahmajchinen zu hantie- 
ren veritehen. Borzuipredien auf 


| 10. Floor. 


breforgen und für. leichte - Porterarbeit; | 


Nachtarbeit; gut:r Lohn, Koit und Zim- 
mer; ein guter Plats zu wohnen und zu 
arleiten. Hotel Plymouth, 4700 Broad- 
way. 


Berlangt: Mann für Koden nnd | 


modi | 


Häunchern, jowie ein junger Mann, mu | 


WBürfte abzudrrhen. 
inge 6o., 6161 Wentworth Ave. 


Berlangt: Abfolut zuverläfiiger, rü> 
ftiger Mannnald Nadıtwädhter in gröne- 
zer Anlage: befte Empfchlungen ver: 
langt. Schriftliche Offerten mit genauer 
Aprefie und ev. Telephonnummer erbe- 
ten an W. 14 Abenbpoit. modimi 


Berlangt: Nachtwächter. Fragt nach 
Mr. Munſter. Gutmann & Go., 1511 
Webſter Ave. 


Verlangt: Gute Möbelſchreiner, ſo— 
wie guter Mann für Bandſäge und 
Drehbank. Ferring, 1900 N. Kedvale 
Avenue: dimi 


Berlangt: Arbeiter. 6211 S. Racine 
Avenue. i dimide 


Berlangt: Männer, um in Wuritfa- 
brif zu arbeiten. Sofort vorzuiprechen in 
641 W. 47. Str., nabe Halfted Str. 


Berlangt: Ein auier Junge mit Gr- 
fehrung an Brot; Tagarbeit. 3216 W. 
North Avenue. 


Wurſtmacher. 


1215 ©. 
bimi 


Berlangt: 
Halſted Str 


Berlangt: Guter Schloſſer. 738 Mil⸗ 
waukee Ave. dimido 


Berlangt: Guter Baiter in Reftan- 
ont. 1456 Milmanfee Ave. 


Berlangt: Ein foliber Mann auf einer Etod 
unb ®etreidefarm, mu mit Pferden bewvaıt 
fein. Findet Iohnendbe Belhüftiaung bein 

t. Berbältniffe zwingen meinen jekinen 
ann: feinen Dienit au berlaffen: war drei 
Sabre mit mir. Auskunft erteilt Mr. Mahal, 
1740 Eedawid Etr,, Chicagr‘, oder fKreiht an 
9.8 Ubenbpoft, i fo-mi 


Berlangt: Lımämann; Teine Sonntagdarbeit. 
Sranl SH. Märd, 568 RW. Mabdifon Str.. 


Berlangt: Bladimitd, der Pine Tools maden 
unb ſchweißen fann; fein anderer braudt mad- 
ufzagen. Clifford PReterfon Zool Co., 606 W. 
tanbolph Etr. 


Berlangt: WHIL Hand Me Printing {int Far 
beit, Acme Printing Inl Eo., 548 W, Harrifon 
Straße. 

Berlangt: Suter deutfher Norter, $15, Bims- 
mer und Board, 1651 Belmont Ave. 


Berlangt: Guter Motorchcle-Reparierer für 
8—4 Stunden jeden Tag. 2618. %. Halited Etr. 

dimido 
ans 


Berlangt: Bäderachilfe, 4 
€ dimt 


Uhr Morgens 
aufangen. 213 Dit 38, Eir. 

Berlangt: Carpenter, 429 NR. Eupler ne, 
Dal Bart. Tecl.: Dal Part 6467, bimt 


Berlangt: Holzarbeiter und Cabinetmaferd 
an Wintertope ımd leiten Commercial os 
dies: ftelige Arbeit. Laiwder, 69. Eir., nabe 
Ctate Etraße. dimido 


Verlangt: Junger Mann für Pakete abzulic⸗ 
fern: muß gaute Empfehlungen haben. Nachzu⸗ 
fragen Morgens, 2054 Lincoln Ave. 


0 


—A Treibbaus⸗Heizer, 8 Stunden, 
521 die Woche. George Reinberg, 2057 Bal— 
moral Abenue. 


Verlangt: Bauſchloſſer mit Erfahrung. Zi 
erfragen? 1907 Cbbbourn Ave. 


Verlangt: Junger Mann, ungefähr 19 bis 


Englewood Sau: 


14de41wx 


| 


| 
| 


I 
| 
| 


| 


Iren 2. Baumanı & Co. 35 
| Mpenue. 


I 


Marihall Field & Co., 
Retail, 


dimi 


| 
| 


Stellung tuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeinen unter Diefer AHubril Ic das Wort) 


Gefudt: Junges Mädchen mit Erfahrung in 
Bäderei fuct Stelle ald Etoremädden, Deutich- 
amerilancerin, obne Board. 1612 Cleveland 
Ave, Fhone Biverfeh 2072, 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Leile,) 


Fubrs deutfd-ungar. Büro. Tägl. befte Stel 
fen für PBrivatbäufer, Hotels und Reſtaurants. 
540 Norid Ude Zelepbon: Lincoln 2160. 

16ap*E 


Geht nah der Buſch Agentur für allerlct | 
Stellen, 157 Weit Ranbolpy Etr, 
2nd,fondidosm 


— — — — ne nn ne en mn — — — 
Unterricht 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Yetle.) 

Privatfgule—Englifh für Deutſche!! 

Ktonverfation, Grammatil, ru Tag 

und abends. 72 Weit Balhinaton Etr., } 
12d5modimidofrI3mt 

— — — — — — — — 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Seile.) 


esse 

Zu dermieten: Für Echneiderwerlitätte oder 
leichte Sabrifarbeit, Sftöd. DoppelsStore Pros 
pertv, Roofevelt Road, nabe Ogden, Nebnte 
Umbau bor, wie e3 der Mieter wünfdht. Henth 
3. Iohnfon, 30 N, Dearborn Etr, | 
Zu vermieten: 4 Zimmer, $12, im zweiten | 
lat, Holzhaus, Gas, dasfelbe ift zu derfaufen 


fiir 82500. 2641 Armitage Abe. Gigentümer 


9 A. Morrifſy, 4114 Adams Str., Phone Gar⸗ 


field 1513. 


Zu vermieten: 6 Limmer warmes Slat, $12. 
2442 Bloomingdale Ave. —X 
Zu vermieten; 6 Zimmer u. 4 Zimmer⸗Flat. 
3337 Armitage Ave. dido 


Zu vermieten: 7, Zimmer und Bad, Ofen⸗ 
beisung, neu, deforiert. 13508 N, Giarl, Etr., 
2, Blat. fomodt 

Bu vermieten: Feiner Laden und zementiets 
ter Steller. alle8 bell. 3404 Nord Glarl Etr., 
Ad. Kaufmann. Tel. Wellington 8205, ex 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Verlangt: Erfahrene Finiſhers | gu vermieten: Drei aroke Zimmer für beffere | 
an Sweaters, hödjiter Lohn und 


Bonus, Wir können ebenfalls Heim- 
arbeiterinnen mit Grfahrung ge 
braudyen 
Thomas E Viljun Co, 
1422 W. Nandolph Str. 


11d3,bofr,mo—bo | mer, Bad, $2. 


Berlangt: Frauen, um Frucht zu Idhä- 


| len; ftetige Arbeit; furze Stunden ober 


vollen Tag. 
Sprague,Warncer&GCo, 
600 W. Erie Str, 


16dez110E 


Berlangt: Grfahrene Binderin an 
fünftlihen Blumen; eine, die Leitung der 
Sandbinde:Adteilung übernehmen Fanı. 
Schriftlidde Antwort erbeten mit Angabe 
der Erfahrung nnd Der Gehaltsanfprüdte 
TW. Chicago 

dimido 
Verlangt: Mädchen und Frauen, um 
Schürzen zuſammenzulegen. Aetna 


Apron Co., 811 Rees Sir. 2 Blocks 


modimt 


nördlich von Diviſion Str. an Halſted. 
modimi 


Verlangt: Flotte Stenographiſtin, dentſch und 
engliſch bevorzugt. Landgeſchäft mit Office im 
Mittelpunkt der Stadt, Angenehme Stellung. 
Guted Salär. Ausführliche Antwoͤrten erhe— 
ten unter W 76 Abendpoft, fondido 


Verlanat: Mädchen oder frau für Grocerh, 
2011 N, Racine Abe,, Lincoln. 8056, 


Nerlanat: Mädchen und fwauen, um an 
Nähmaſchinen zu arbeiten, Nicht viel Erfab— 
rung notwendis. Atlas Co., 18 Oſt 24. Straße, 

dimido 

Berlangt: Bmei Mädchen, um Golbdruderet 
zu erlernen, Lohn $14 mwübrend ber Lehrzeit 
Bufh & Co., 322 VB. Van Buren Sir, bi—fr 


Nerlanat: Erfahrenes Mäbdhen In Bäderel. 
2356 Cottage Grobe Abe, bimibo 
Hansarbeit 


Verlangt: Madchen für Kochen und 
allgemeine Handarbeit in Heiner Fa— 
milie; Apartment, Lafe Biew Ave., nahe 


Diverſey Blod. Telephoniert Lincoln) IXenn da 


VOmUV. 


Rerlangt: Mädchen oder Frau, 
Silber und Gläfer zu waidhen; guter 
Lohn, Zimmer und GCifen, 4621 Sheri« 
han Road. mo—bo0 


Terlangt: Zweite Köchin. Delco 
nncroom, 4539 Broadway. Telephon 
Edgewater 3495. 


Verlangt: Zuverläſſige Frau für allgemeine 
Hausarbeit und bei Kind zu helfen. Kein Wa— 
ſchen. Zimmer mit Vrivatbad. Stetiger Platz. 
88.50. Reed, 4618 Lale Park Avbe., 1. Apart. 
Tel. Drexel 6343. 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Al— 
ters für Hausarbeit; kein Waſchen; angeneh— 


20 Jahre, um Autombil-Reparaturen zu erler⸗ mes Heim. Guter Lohn. Für Niles, Michigan. 


nen. 
fowie auf ber Eübdfeile wohnen. Mus guie 
Empfeblungen baben, Ctetine Ciellung und 
guter Lohn an die ritigne Verſon. Perſönlich 
borzufpresen. 4042 Michigan Abe, dimi 

Berlangt: Mann für NRlaning Noom:urbeit. 
einer der beriraut it mit Planer oder Holz. 
fäge, Guter Lohn zuın Anfang, 48 Etunden per 
23ode, ftetine Stellung. Nadzufragen Mdbertis 
ferö Elecirto Zuping Go., 504\6, Eberman 
Eir, Fragt nah Mr. Emrich. 


Rerlangt: Eine tüdjtige erfte Sand Bäder an 


Brot und Cafes, 1356 Wellington Ape., Ede’ 9 


bimido 


Bend>sHandde und 
Drill Prek Arbeltec. 
1801 Belmont 

modi 


Southport Ave. 


Berlangt: Erfabrene 
Uffemblers: chenfalls 
Chicago Etandbard Nrle Co., 
Abe. 


Verlangt: Arbeiter in Lumberhard zu ar—⸗ 
beilen, Ablöhnung jeden Abend. Ibhoo. Flat« 
hauer, 1428 Cherry Abenue, Goofe Islaud. 

15d51mX 


5559 ©, Wabaſh 
modi 


Berlangt: Ianitor-Hcifer. 
Ude, - Tel, Englewood 6674. 


— — 
Verlaust: Erfahrener Butcher. 3837 W. North 
Abenue. modi 


Verlangt: Mann als Helfer zum Shipping 
Clert. uslunfg wegen Alter, Lohn und Ers 
fahrung. Adrefſe: T.107 Abendpoſt. modimi 


Berlaiigi:. Mann, um im Saloon zu arbeb 
ten. 3424 Arbing Bart Blvd., Ede Bernard 
Eir. modimi 


BSrrlangt: Bäder als erite Hand an Brot 
und. Rolls, Nahtarbeit. 
Ade., Bhone Ace Caltle 547, 15da31m£ 

Gefuht: Bäder, zweite Hand an Prot und 
Rolls, fuhr Etelle; wird auh aushbelfen. Wr. 
2459 Nord Halfted Etr., Tel, Diverich 4032. 


Berlangt: Meltere Männer in ber Yabrif 
mitzubelien. Xouid Sanfon Co, 1500 N. 
Rofiner Une. 12d31w* 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Mubril 2c das Wort.) 


Verlangi: ZTuve» beide. Beidlechter für 
„Ganm, Dreams“ freie Brobe P morg. bis 
6 abends Deliaht Film Eorp 2139 Mabafb 
Abenue a: 22 tr 251122* 


Stellung ſuchen Männer n. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c bie Beile.) 


Geludt: Mitteljähriger Mann fudt Etellung 
ol® -Tanitor oder Geucrmann. Mdr.: U. 921, 
endholt. bimibo 


— roter, münfcht 
Belhäftigung in Hotel oder Dfficegebäude, — 
RnWehs, 753 Zilden Eir, fodifr 


Gefußt: Brotbäder, felbitändie, fuht Ar- 
beit, 4—6 Etunden ben Tag. Wbr.: T 180 
Abendpoft. * 1d31wã 

Erſter Klaſſe Wurſtmacher An allen 

—— — gut beivanbert, 21 Nabre im 

ft, -fucht dauernd ftetigen Bla. Beim 


” f 
tte nangabe anzuneben. Gitter 
um ig Im Arpeu. 
1768 em. 


Carpenter, Cabinetmater, 


— 


— 


ar 


I 
I 
I 
| 


| 
| 


| 


| 
| 


| 


I 


| 


Berlangt: — — Waitreb, 
a a 


Mub ftark, ebrlih und zuverläfftg fein, | Nahaufragen bei Mirs. Horiter, 5239 Brairie 


Ade. Zel.: Drerel 65047. dimido 


Verlanat: Erfter Klalfe Köchin, muß qute 


| 


| Hig; beite Garverbindung. Gorfe, 700 


I 
| 
! 


| 


| 


um 


| 


sleifhtöhbin und Bäderim fein, Nachzufraaeıt | 


fofort, 1045 ®, Roofedelt Noad, dimido 


Verlangt: Eine Waſchfrau zum Waſchen und 
Bügeln. 2117 Rotomac Ape, dimido 
_Zerlangt: Köchin, Nacdtarbeit, — 16053 M, 
Wella Er, dimi 

Verlangt: Tüchtige rau zum Walchen tınd 
Bügeln, neueite elettriihe Cinrichtung, - $3.50 
ver Zag. Nachzufragen 1049 R. Sacramento 
Apde., nahe Divifion, dimido 


— — 


Verlangt: Aunges Mädchen, 14 bi3 16 Jabre 
alt, das ein gırtes Heim bobem Lohn dvorziebt, 
um der Mutter auszubelfen. $25 den Monat 
und gutes Helm, Iclephoft: Lale View 8603. 

dimi 


Berlangt: Nettes Madden für allgemeine 
Hausarbeit, einfahb Kochen, fein walen: gu« 
ter Lohn und Empfehlungen. 3431 Michin »ıt 
Avenue. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit, Empfehlungen. 2156 Sedgwick Sir. 
16dez31wæ* 


Verlangt: Eine Frau für Küchenarbeit 


5 Ubr abends, Keine Sonntagarbeit, 127 
Bells Straße. di 


bis 
mi 
Verlangt: Yrau zur Mithilfe Bet 
Hausarbeit, Stunden 9 bis 4 Uhr. 
mac Üdenue, 1. Floor. 


Verlangt: Ein Mädchen für leihte Hausars 


3239 Gaftwood Abe., 3. Apt. 


52 zel, Irving 
7837. 


modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar. 
beit, guter Lohn und gutes Heim. Kaß, 844 
Michigan Ave., 2. Apt, 15dez 1wẽ 

Verlangt: Bonnaz Operators ¶Waſchinen⸗ 
Etiderinnen) ; ferner Mädchen für Rower Mas 
fhinen, fowie Lehrmädden an Etiderei; ftetige 
Arbeit. Geo, Lauterer Co., 222 ®, Mabdifon 
Etrabe. 15desiwf 


erlangt: Erfahrene? Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; Referenzen: drei in Fa— 
milie, Xel, Brexel 4928, 5244 Eoutbport Ave, 

fonmodi 


Berlangt: Echrunpfrau, 82.50 den Tag, 7 
morgen® bis 7 abends. Chicago Window 
Cleaning Co., 62 W. BWafhingten Etrabe, 

. 14d310£ 


Verlangt: Durdhaus erfahrene junge rau 
für allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie; 
utes Heim und guter Lohn. 1612 ©, Turner 
Ave., 2. Flat. Tel.: Rockwell 5861. ſomodi 


Nerlangt: Mäbchen oder mitteljährige allein- 
!tegende Frau für Hausarbeit, drei in_ der 
"amilic; feine Wäfdhe; auter Lohn. Frau 
Drofterfeld, Morton Grobe, SII. Tel, 36 M. 

14beaiw& 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren 
Alter3 für allgemeine Hausarbeit in Tleiner 
Familie von Erwadhfenen; -gutes Heim und 
gie Lohn. Zelephon: Dal Part 5185, ober 
ain. 3482, 13dea1iw, 


ae 
u —E 


| 


| 


| 


l 
{ 


nd mir fofort Euren Namen 
FM slpreffe, denn Ihr 


= | erügwurft. 2477 %, Wlarf ‚Eir.- 


Serren, belle Zimmer, paifend aub für awet | 
sreunde, au für leichte Hanshaltung, mit_beis | 
gt Waller und Bad, 413 W, Divifion Etr., | 
i hat. 


Zu bdermieten: Chöned  dampfgeheigted | 
Srontzimmer; alle Bequemlichleiten, nabe Line 
coln Barf. 1716 N, Wells Etr., 3, Yloor, 


Zu vermieten; Schönes reines Vorderzim⸗ 
172 Hill Str. bimifr 
Vermiete Ileines Frontzimmer, mobern, rit- 
Barry 

dimi 


Zu vermieten: Zimmer in Privathaus keine 
anderen Roomers, 1948 Hofter Ave, Phone 
Ravensivood 4007. bimido | 


„Hönes Simmer, 82.00, — 307 


Flat. 


— 0 
Abe, 3 


VBermiete 
North Ave, 


Bu bermieten: 
tungsgimmer, $3.75. 2047 Dabhton Etruße. 
modimt 

3u bermieten: Ein oder zwei Zimmer, leer 
oder möbliert, Dampfheisung Bad gemwünfcht, 
bei Ehepaar, nabe Lincoln und Sullerton Vive, | 
‚Dfferten an Herrn Echmidt, Photograph, Etafs 
fords Yakhfolger, 754 Yullerton Ave. modi 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Heile,) 

Zu mieten geſucht: Maunn mittleren Alters 
fucht warmes Zimmer, nabe North Ave, bevors 
zugt, Ndr.: U, 915, Abendvoft. dimi 


Zwei junge Männer ſuchen gutes Board und 
Zimmer, Nordſeite. Adr.: A. 916, Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Junger reinlicher Mann 

fucht möbliertes Zimmer, nahe Lincoln und 
Montroſe Ave. Adr.: A. 917, Abendpoſt. 
Zu mieten geſucht: Junger Mann, tagsüber 
beſchäftigt, det Abends von s8 bis 9:30 Geige 
ſypielt, wünſcht möbliertes Zimmer bei Leuten, 
die damit einverſtanden ſein würden. Adr.: A. 
920, Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Aelterer ruhiger Hand⸗ 
werler ſucht warmes Zimmer; nicht mehr als 
$3. %. Zittle, 356 Wisconſin Str. dimt 


Bu mieten gefucht: Junger Mann fudt war» 
me3 Zimmer, nabe Drhard Str., Norbfeite, 
Adr.: Saloon, 1643 Ordard Str, 


Perſönliches. 
(Anzetgen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


JIntereſſante Tatſachen in 
Bezug auf Eure Augen. 
Fehlerhafte Augen. 
s8 Auge nicht rund, fondern 
länzlich od, abbseflacht iſt, oder wenn 
bie Kryftall » Yınje aus der einen Seite 
ıder ift wie auf der anderen. dann tft 

ie Viſion ſicher fehlechaft. 

Kinderangen ort fehler- 

bafı bei ver Geburt. 
Eltern, die im BZweifes find über den 
Zuftand der Augen ibrer Kınder, wür- 
den gut daran tuıt, uns Durd einen 
einfachen Versuch fejtitellen zu lafien, 
ob Grund für weitere Unterjuchung 
‚orhandın tft uder nicht, 

Die ridytigen Släler für Eure Augen. 
Bir find mit den neueftes und wifien- 
haftliditen Inftrumenten und Ber« 
tuchölinien ausgeftattet dic der optischen 
Bilfenichaft befannt find, 

Schreibe für freied Büchlen, welches 
solle Aufklärung gibt über Die newähn- 
Ithen Uriadien von Augenleiben und 
deren Behandlung. 
Dr.,9.©. Meffane, 
177. N. State Str, Chicago, 
Gegenüber State:iafe Theater, 
Phone: Gentral 1133, 


modt 


— — — 


inob*E 


Soeben eingetroffen: Prachtvolle 
Weilnachts:NRecordd: DO Tannenbaum, 
Sshr Kinderlein fommet, Stille Nadıt, O 
du fröhliche, Weihnachtsbeſcherung, 
Chriſtkind kommt, Ehre ſei Gott in der 
Höhe, und viele andere neue wundervolle 
deutſche Platten. Phonographen, alle 
Records ſpielend, 550, für nur $15; 
*85, für nur 8339. 75;3 $125, für nur 
865; die allerbeſten prachtvollen echten 
Mahagoni, $250, für nur 898. 

‚Xybdbiaforetti, 
2752 Lincoln Ave., nahe Diverfen Blvd, 
d316-—23 


, Hausmeifter, Chicagos! Sender mir 
ſofort Eure Adrejfe und ich werde Eudı 


|brieflih Mitteilung machen über cine 


51 


Sache, welche für Euch und Eure Zu— 
lunft von größter Wichtigkeit iſt. Schickt 
mit genauer 
reif werdet von diefer | 
Mitteilung anfs hödhfte überrascht fein. | 


u fr ve 
6111 Norwond Verf} beit und auf Kind von 2 Nabren au a ie müfjen handeln, che es zu jpät ift, 


deshalb wartet nidıt länger, fondern | 
fhreibt mir fofort. Walter Schelden, | 
Sanitor, 2245 Burling Str. 16dez1weæ 
tee Bere We 
Erſter deutſcher Spiritualiſtenverein 
wird eine Weihnachtsfeier veranſtalten 
am Sonntag, dem 21. Dezember, in fei: 
ner Halle, 1618 W. Madifon Str, Alle 
willfommen. difr 


engen ni 
Sänger, Sängerinnen und Komifer 
werde nverlangt in 835 North Avenue, 
mobimt 


EHleifen! Ehleifen! Edle 
Wir fhleifen irgend etwas, bag = go 
braudt. Bringt es heute und holt e83 morgen. 
SameßG. Barry Co, 36 E, Tlarf Er. 
26nbimt£ 


see een —— 
Ehöne billige Hüte für deutfhe rauen, 
Mädden und Kinder. 1627 Larrabee & 

25nobdidofonimt 


Disconfin Sonig, 10 


funb Stan 
$3.50. Lang, 1609 Dayton Etr, * 


Barberfbon). 
26np*E 


Ueberfegungen, amtlide Veglaubigungen, 
Affidavit3 und Applilationen für Yirgerpa- 
piere werben ausgefertigt bom Deffentlichen 
Notar der Abendpoft Co. 
Rafhington Eir 


Nur 


Sobn' Biel, 225 * 


für Kenner: Jeden Dienstag friſche 
inv ra 


"Alte Sorten Ylndow Ehabes, 
reinigt gut und billig. "Bhone: Diver vie 


* 


. 310. 


Schönes grobes Hauspals | 


Mendpoft,“ Chicago, Dienstag, den 16.- 


Geidäftenelenenkeiten 
(Anzeigen unter -biefer' Rubrik idc die Beile.) 


Kauft ein Roomingbaus; ebrlie Behandlung 
garantiert; 6 bis 100 Zimmer; PBrofit bis $500 
monatlich; billige Preife.. Teilsahlung. Cpredt 
bor, Lange, ‘704 Nord Dearborn Straße. 

. 16deaimk 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 die Seile.) 
— — — — — — — — 


Habe wachſendes, proſperierendes 
Geſchäft, welches an Größe zunimmt 
und von mir ſeloſt nicht bewältigt: r— 
den kann. Brauche einen ehrlichen jun—⸗ 
hen Mann, um die Aufſicht der Fabri— 
kation zu übernehmen. Prächtige Ge— 
legenheit, gutet Gehalt und gute Zu—⸗ 
tunft. Erforderlich als Anlage 8 
bis 81000; Sicherheit. Adr.: H. 441, 
Abendpoſt. 11deztwæ 


Verlangt: Porter; muß an der Bar mithel- 
ſen. 658 W. Van Buren Str. modi 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Hammann 2 & Bond 
Organization 
1922—1924 %. Chicago Ave. 
dverfauft fihere Hhpothelen und Vonds 
mit garantierten Bellgtiteln. 
Darleben auf aute Sicherheit. — Abends uf 
fon b, 9 Uber, Dienstag. Donnerdtag, Samstag. 
12n0d,3mtk 


—6% erfte Hupotbelen — $500 bis $5000.— 


Will. Bell, 

cd W. Mulbington Eir. Tel. Central 257% 
22 Jahre in diefer Wdreife. 

‚ 240l3mtk 


Gafd und Premium bezahlt für Lincoln Mine 
and Neduction Etod, Clarence Bretſch, 714 
Broadway, Garh, Ind, 14-2303 


Borlehen auf zweite Hypotheken 
auf Ehicaygu Grundeigentum; flelchte Bablungen, 
bulige Raten, Fred Plotte 
127 %. Dearborn Etr, ZXel,: Gentral 3642 
2201,31ntt 


Zu verfauten: Erſte Hypothekten zu 6 Bros. 
auf bebautes Chicago Grundeigenum ti 
Summen von 2 bis $3U0U. 

Hidard U. Koh, 25 NR, Tearborn Etr.. 7. gi 
Ubends: 1072 N. Halited Eir.. Ede Yorth Av. 
tifep*&E 

Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Epeslalität. Eofortige Be 


dienung 9 D Stone & Go, 111 Welt 
Wafhington Str. Tel. Main 1865. 28118* 


Geld auf Möbel, Saläre n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c dte Beile.) 


Unter Staatsaufſicht. 


Geld gelichen auf Möbel, Pianos etc. 
gefekliden Raten. 4 
Belte Bedienung — abfolute Geheimhaltung. 
Dem Borger beliebige Adzahlungsbedingurte 
en, Ihr fünnt das Darlchen zu irgend einer 
eit zurüdbezahlen und wir bereiten Cu 
nur für die Reit, wo Ihr das Geld habt, 
Drei DOffices — gcht au der nädjiter. 


Eitizend’ Loan Affociation, 


Loop⸗Office: 8 N. ta Calle Straße, 
Room 314, Phone: Main 4885, 


Südfette Dfftces bi8 8 Uhr offen. 
724 ®. 63, Str, Phone: MWentwortb 177, 


6240 Cottage Grobe Abe, Tel: Normal 4672. 
16dez* æ 
Braucht Jh1 Geldbd? 

Wir leihen Euch 825 bis 8300 auf 
Gure Möbel; Jınlen 345 Prozent; mo- 
untlihe Abzahlungen nad Wunfch; Feine 
andere Untoften. 

BidelityXoanCo, 

Aug. Kilzer, Manager, 
Bimmer 508, 105 W. Monroe Strafe. 
Unter Staatdauffid;t. 24nobimt*& 


Mutual Securtty Go, 
(Micht inkorp.) 
140 NR. BDearborn Strafe Himmer 606. 
Geld auf Möbel und vöhne au oclegi Raten 
$ 50 für einen Monat kofiten Eu $1.75 


75 für einen Monat Lolten Eu $2.63 
Unter Staatdauffiät. — Zelepb Central 5493, 
3 81la* æ 


zu 


⸗ 


100 für einen Monat koſten Euch 88.60 


Kolleftoren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile.) 


Der Mann, angezogen in einer rotgn 
Uniform, tut die Arbeit für Eud). 
Alte Rechnungen zu Taffieren, Eu in allen 
Erfundigungen Auskunft au geben, Eu in 
Gerihtsiadhen zur Eeite zu fichen. Nadfois 
hung über Berfonen au übernehmen, 
Wir find überall. — Schreibt oder fommt, 
Suite 1000—1002, 202 ©. State Str. 
Mr Wilfon. 
Phone: Harrifon 7399. 
12de31m& 


u nn 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14c die Zeile.) 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert in allen Gerichten; Patentanwalt; 
europäiſche Verbindungen. 30 N. La Salle Etr., 
Zimmer 1107—1114, ZTelephon Franklin 1178 

11d3*4 


Fred. Plotke, deutſcher Rebtsanwalt, 
Braltistert an allen Gerthten 127N Draw 
born Gtr., Bimnmter 920 bſpfea 


Louis J. Gottlieb, Deutſch-ungariſcher 
Abbolot, erſeilt Rat frei. 1572 N. Halfted Etr., 
offen täglih Di3 8 Uhr abends; Mittwochs bis 
5 Uber madhnm.; Sonntags bon 10 bi3 12 br. 
"Phone: Diberfey 3194, bfp*E 


Leberfekungen, amtlihe Wenlaubigungen, 
Affidavıt3 und Npvpitfationen für Bütgerpa— 
piere Werden ausgefertigt . vom öffentlichen 
Notar der Abendpolt Co, Zohn Ziel. 225 W. 
Waſhington Etr + 


Rihdarvı Koh, 25N. Drarborn Str. T. 
Flur, belarnter -deutfher Abvolat und „iotar 
Abends: 1572 % Halfted Str Ede Nortb 

180 


Dr Hugo Radau, deutih-öllerreichtich- 
ungar, Meht3antvalt und öffentlider Notar. 
Alle Gerihtsfaden 654 Melt North — 

30d4 


Diamanten, Uhren, Schmugſachen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Für einen wirllichen Diamant-Bargain geht 
zu einem Sacherſtändigen, der ſein Geſchäft 
auf Verlaufen, Kaufen und Abſchätzen be— 
ſchränlkt: wenn Ihr zu vertaufen wünſcht, be— 
zahlen wir 100, Cents am Dollar, was Euer 
Diamant wert iſt, oder wenn Ihr ihn nicht zu 
verlaufen wünſcht, leihen wir Euch bis zu 805 
ſeines Wertes, berechnen Euch nur 16 und hal» 
ten das Pfand ein Jahr: 4. B. meine Berech⸗ 
nung für ein $100 Darlehen ift $1. Ich Taufe 
ebenfali3 Pfandfcheine, alte® Gold, Platinum 
ufiv, und bezabie fofort den bödjften Parpreis, 
Dir. Raul (früher Paul, Icveler), care of 

Allinoi3 Bamnerd Gocieth, 
145 No, Dearborn Etr, Pant Floor, 
6314,18,18,20 


Muß meinen %-Farät, blauweiken Diamant- 
ring für $135 bertdleudern, ivert $200. 3333 
Walhington Blvd, "Phone: Garfield -. — 

—r 


Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie Beile,) 
Bu verfaufen: Neue Singer⸗Rähmaſchtnen zu 

Fabrilprehen: wenig gebraudte $5 aufwärts, 


garantiert; oud Weparaturen. Cooper, 836 
Rorth Abe. Xel. Diverley 279. “2j0*E 


Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer ARubril 14c die Beile,) 
Für Weihnachtögelhent empfehle ib allen 
Züdhtern und Licbhabern meinen prämtierten 
Stamm Seifert Kanarienvögel, Woller und 
Weibhen zu ammehmbaren reifen. 3631 
Eaftello Abe, 17,20,23de3 


Bıllard und Bode Tiſche 


(Anzeigen unter diefer NRubril 44c die Beile,) 


Neue und gebraudte Billard» und Pocket⸗ 
Ztfche, alle Eorten; leiäte Abzahlungen Ber: 
mieten utıd alehen Miete vom Kaufpreis ab 

he Brunswid-Balle Collender Go,, 
623 & Wabalh Ave 2001*% 


Fadmännilde Arbeiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


8 Dach⸗Lede tepariert, garanttert, 803 Auto 
Zrud Dienft na® allen Teilen € selig eta- 


248 Oaden Usa. Ya on: 0 —*3 


Ba O———— 


— 
wi 
* 


Nanfs- und Verkanfsaugebote 
(Anzeigen unıer dyeter Rubrit 14c die geile.) 


Zu derfaufen: Roter und weißer Trauben» 
foft au babeıt für $2.00 per Gallone in ärgend 
einer Quantität. Gemadt don den beiten auss 
gelußten Eal; Trauben. Auch find Weintraus 

en au baben und fünnen gegen fleine Entihäs 
digung mit Yenüßung meiner. 
£clal ausgepreßt werden. Um die richtige Ge 
fundheit au erhalten, foll man nah YUnftht 
eines deutſchen, Arztes Iraubenfaft trinken. 

2.50 per Galtone - abgeliefert nach irgend 
einem Teil" der Stadt; im meinem Gefchäfis« 
plaß- $2.00 per Gällone. 3. 9. Herdridh, Fa- 
brifant, 348 W. Chicago Abe, Telephon: Sur: 
perior 2985. Im. Chicago feit Mat 1869. 

. 2 13deafafondtimt 


Bu derfaufen: Reftaurant Fi tures, Hubbard 
Badofen, Billig. 169 W. Divifien ekr. 9 Ylat 


Bu ‚laufen gefudt: Eine-in gutem Zuftande 
berindlide Bäderei-Einrietung für Milwaulee. 
Genaue Dfferten.. 9.,.Bimmer 202—4, M, & 
M. Blg Bldg., Milmaufee, Wis, dimt 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unier diefer Nubrit 14c.die Zeile.) 


Möbel, „Sparkling Univerſal“ Heizofen, 
Heißwafferbeiger, Babh. Crib, bier. Betten, 
Eprings, Matragen, Ehlitten, Anabenivagen. 
2847 U, Jadfon Blpd., 2. Flat. Nachaufragen 
awwifhen 8 und 12 borm., Teine Händler, 

dimibo 


Zu kaufen gefucht: Möbel, Nugs, Defen etc. 
didoſa 


Telephon: Lincoln 1088. 


Zu verlaufen: Heizofen, Selbſtfüller, 510. — 
008 N. Paulina Er, 


— meige 

9x12_oder 8x10 Nugs, $13, $18.und $27.50; 
lange Etreifen $2.50 aufm, 2043 Bipifion 
Etr., offen abenb3, i—f 


| 


Verlaufe amwei bollftändige Meffinabetten, 
großes und Tleines, Treffer, Nug.9 bei 12 
Scaulelftubl, Ehzimmerfet, pradptbolles Biano 
fpottfillig. 3500 N. Clarf Etr,, 2, Flat, 
modimi 


’ 


„Bu bverfaufen: ' Ein- gut erhaltener Babh—⸗ 
Sglitten, fowie große8 Schaufelpferd, billig. 
1907 ©, Hamlin Ade., 1. lat. modt 


Bu berlaufen: Ebzimmer-Cet, folide& dunlles 
Eihenhola. Tifh mit fhwerem Xafe, 6 leder- 
bezogene, dazu palfende Stühle; Tann im Etore 
befichtigt werden. 4811 Lincoln Ave, Paints 
Etore, ° Privatfelephon Navensivood 6491, 

— 18d31w* 


Parlor⸗ Etßzzimmer⸗, Bettzimmer⸗Set, Floor⸗ 
lampe, Sprechmaſchine, Player Piano, Rugs, 
Leinen, Särdinen, allcd erſter Klaſſe. Ver— 
faufe .ald Baraaind, 437 Arlington_Rlace, 
Tel. Diverfey 4316, 7d32wæ 


Zu verlaufen: Oak Parlor-Suite, Rugs, 
Meffingbe, ı und Pbondgraph, großer Bars 
gain, 1028 Mohanf E£itr., 2. lat. 8b420FE 


Yänbler 


Bargain 
Eigentümer dverfähleudert 
Bir haben ein 3:C:üd Leder Barlor-Set, ber 
neuefte til, foltete $200, 15 Tage gebraud) 
wird für befte Offerte verlauft. Ferner prac 
voller $125 arobke Eize ‘ "ononraph wie ncır, 
mit 24 Celectiond, Siamantipitennadel für 

$89. Auch NRugd, Komme fofort. 


— Southfide Furniture Storage —| 7 


2102_®, 35, Etraße, Ede Arher Adenue 
Offen 8—9, Eonntagd 10—4 nadı. 
18nd,dimifafonimt 


— Große Bargaindz! —— 
in Setsöfen, Rohöfen, Gadberben, BDreffers, 
Betten, Cbpimmenttidien Stüblen, Xepvihen, 
Pianod und WVictrolad, Blalesiee 

Ware Houfe, 435 ©. Weltern Ave. 


Bu verfaufen: Möbel, Nugs, Victrola; aller 
let. Defen. Brown’s Storage, 2022 N. Racin 
Ude, Bmweigladen: 1153 N, Wells tr, 

n dibofa 


Schr unfer Lager don treuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Yurniture 
Shop, Bil Lincoln Upe. Zel. Yincoln 1377. 

25ms+E 


Pianos, mufifalifde Zniteumente 
(Anzergen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Bbonograpben 
um Verlauf in 
n xbe Victoria. 

Prühtige Cab. Mafthinen; die munberboll« 
ten Partien don Bargains in unferer Zweig» 
telle und bem Hauptquartier; folgende PBreife: 
$15, $28, $35, 5 E 


nograph fpielt alle Zabrifate bon Records, 
9 garantiert, .mit « automatifdem Stopper. 
ic nehmen Liberty Bonds zum: vollen Wert, 
The Bictoria, 
143 Nord Wabafh .ivenue, 
Bivelgitelle: 2545 Indiana Avenue, 


ſodimidofr 


Hochfeine Muſik im Heim. 


Zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe. 

be Ihr ein Viando oder Victtola Tauft, febt 
unſere Auslage von wenig gebrauchten Juſtru⸗ 
ten. Verſäumt nicht uns einen Beſuch ab—⸗ 
zuſtatten, ehe Ihr kauft. Wir lönnen Euch an 
Euren Einkauf von 10 bis 50 Proz. ſparen. 


Reebies, 


2525 Sheffield Avenue 
Offen Mittwoch und Samstag abends 
Privatverfäufe täglich. 16nodimt£ 


"tra Bargatn, $200 Doppel-Epring 
Phonograpdh, fpielt alle Records; verfauft für 
$60 mi Necord3 und Diamantnadel; auch Wiö- 
bel neueften Ett1$ für 5 Bimmmer, aufommen_ vd, 
einzeln; berfauft für irgend cine vernünftige 
Offerte. Berfäumt dicke Bargaiı3 nicht. 
——\cfideng, 1922 Eld Kedaie Ave. 

25 


Zu verkaufen: 2 prachtvolle Cabinet Gras 
phophones, Mahagoni u. Walnuß, mit Records. 
Billig. Paſſend für Weihnachtsgeſchenle. 214 
S. Campbell Ave., nahe Jadln Blvd, di-fa 


$850 Plaher Tiano und Boonograp, tie 
4247 N. Nobey Er, 16d51mE£ 


neu, billig. 

Dame berichleudert $800 neue Player 
Piano, ebenfalls Phonograpben,’ 1927 Hum— 
boldt Bivd., nabe Armtitage MIpe, 16de1wæ 

Zu lgufen geſucht: Phonograph. 
bourn Ave., 3. Floor, Kiermeier. 

Zu verlauſen; Phonograph in ſehr gutem 
Zuſtande; ein Bargain. Ewert, 2437 dad» 
Den Abe modi 


Zu verlaufen: Ye. wettig gebraucht, 1529 
Melroſe Etr., 2. Sloor, fonbtdo 


Verlaufe garantierten » neuen Phonograpb, 
mit Record3, fpielt alle Records, großer Bars 
gain, 2211 N, Koftner VIve,, nahe Armitage. 

modimi 


Bu faufen geluht: Bictrola in eritflaffigein 
Zuftand, nicht zu teuer, gegen Bar. Angebote 
nit äußerſter Preisforderung unter W. 13 
Abendpoft. modi 


Die erfte Offerte nimmt meine pradtbolle 
Nietrola, mit Records und fünf Zabre Garaıı, 
tie, Nur drei Monate gebraudt, 1335 Elms 
dale Ude. Tel, Eunnpfide 4806, 14dz;110£ 


teen nie einigen 

$50 Taufen 48 Ines großen Concert Pho— 
nograpben mit 50 gebraudten Platten, bis 10 
Uhr abends. 2545 Indiana Abe. 14d4 1wæ 


$110 Iaufen gebraudtes Chidering Uprigbt 
Piano gute Zuftand, Groß, 5081 une 
inb 


Bu. verlaufen: $75 . nehmen mein großes 
| 3250 Nictrola mit Ytecords, 1826 Nelfon Etr. 
2. Slat, 12d31m& 


JJ 
Bargain! Piano, elegantes Upright Concert 
Grand, Eofort, 3500 %. Elarl Eir., 2. ie: 


ar 


12dez1 VE 


Kleider 


(Anzeigen unter >iefer Nubrıl 14c die Zeile.) 


Männer und junge Männer, welde 
für Lohn arbeiten, fünnen leicht den 
Anzug oder Ueberzicher in den popu- 
tärften Moden auf Kredit erhalten, in- 
dem fie am jeoem Balltag eine Meint 
Zahlung machen, zu niedrigeren Frei» 
ten, ald andere Läden für Bar verfau- 
fen. — 925 — 830 — 535 — 340. 
Sprecht bei un? vor. 

Hyman«“ Co., 


215 N. Clart Str. nahe Lake Sir. 
101*% 


Männerileidber - Bargalnd 
Ehrlide Behandlung. Yurrtedenbett garanktert, 
Wit abgebolte, nah Maß gemadte Ungüge 
und Ueberzicher für Dianner und junge Yeute, 
nceuefte Salfons und fonlervative Dioden, $2u 
bis $45. — Fertig gemadte Ungüge u. Leber- 
sieber für Männer und tunge Yeute, $15 bis 
$28.50. — Männerhofen $3 und aufwärts. — 
Rnabenanzüge. $5 und aufwärtd — Kaufl 
Euren Ueberzieber bt, ebe die hoben Winter 
preife eintreten. — Wir führen ferner ein voll 
ftändtges vager von leıt gebraudten Ungügen 

und UÜeberzichern, $8.50 und- aufwärts 
Full Dreck, Tugebo, Yrad-Ansüge ufm., $10 
und aufwärts. — Offen jeden abend bid v Uhr. 
Sonntags bis 6 abends,-Samstag bi 10 abb#, 


& Gordon . 
Etabliert 1002. 1416 ©. Haliied Str. 


5° —* — 


Dezember 1919." : 


£ | Chas, 


5* 


nn ũ⸗⸗ 


zu verkanfen 


Anaelgen untet dieſer ubrit 140 die zeili. 


Nordſeite 


Zu verlaufen: 8 Apartment⸗Ge⸗ 
bäude und 2 Apartnient⸗Gebäude 
auf Ediot, alle Verbeſſerungen ein⸗ 
gelegt und bafür bezahlt, Einloms 
men $990.00, Seine Berlehrögeles 
genbeil. Um fehnell au verlaufen, 
maden twir.e3 cin Bargain. Nehme 
eine Cottage oder fhuldenfrcie Lot 
al3 Teilzahlung. Echt Mr. Bomell. 

Bm. Belosty Go, - 
3261 N, Elarl Etr, Graceland 3200. 
-  43d51mE 


Milwaulee Ude. 
Bauftelten, - alle Berbefferungen 
eingelegt und ‚bezahlt, billiger ald 
Farmlanbpreife, WBargatır + für fo» 
fortigen Berlauf, leihte Abzahlung. 
Bm Relosty Co, 
1905 .Belmont Ave. Lafevicın 8026. 
13dz1w* 


— — 


Zu verlauſen; Ein Enap! 2«%lat 
Bridhaus, 34850; $1000 Anzab- 
lung, $25, monatlid. Zelosty, 190E 
13d3110&€ 


Zu verlaufen: Ein „Snap“, Tann fofort in 

Belig genommen werden, 2sylat -srame auf 
Brid, Tile Badezimmer und Fubböden, euer 
2. und Bücherſchränke, zwei Blocks zur god. 
abnftation und Belmont und Lincoln Abe. 
Cars; Breid $4250; Bar $1750, "Melt nad 
Belteben. 

Präctige 6-Bimmer Cottage auf 30 Huf 
Lot, Rurnaccheizung, eleftr, Licht; bequem, zur 
Beoing Park Hohbahıt und Lincolt-Abe, Stra 

enbahn; Preis $4500, $1500 .bar, Reft nad 
Belieben, 


Belmont be. 


. abrahbamfor —— 
1209 Irving Park Bivd, Tel.: Wellington 126, 


Su berfaufen: Prachtvolles 35Flat Brick, 
Cteinfront, nahe Southport „L* Etation,: 3 
Apartment3 und 3 Zimmer im Bafement — 
Dampfdeisung. Bom Vefiper ald Heim gebaut. 
Sehr preiswert zu $13,500, 

Eidler& EmopHn, 1574 N, Halfted Etr. 
ü didofa 


Bu bverfaufen: Nur $2500 für 5 Zimmer 
Cottage, Gas, GasWafferhbeiger, Bad, an 
Barry Ade., nahe Afhland Ade.-$300 bar, Neit 
1825 monatlih, einfhließlid Zinfen. John 
IHeim, 3148 N. Afbland Ave. 


Zu verlaufen: Gefhäftsceigentum, Laden und 
5 Zimmer; Preid $1800; 300 Anzahlung, 
Neit auf Abzahtung; große Kot; Bargain. — 
1875 Elhbourn Ude. 18dez 1wæe 


Zu verkaufen: Alley⸗Lot, 230 108, mit 3-Flat 
Brickgebäude vorne und 2Flat Framegebaude 
binten; Luft umd viht von dret Seiten; kann 
auch üt Fabrilzwecke verwendet werden Wile 
lig wegen Todesfall 1160 Townſend Straße 
nahe Diviſion. 22ap*E 


Berlaufe mit $2000 Anzahlung neues 2:&lat 
Gebäude, 5-Zimmer Wohnungen, Kill Avenue, 
$6900. Xorpe, 2358 Lincoln Ave. ſadi 


Wir haben Flatgebäude, Bungalows und 
Eottaged zu dberfaufen; ferner taufhen wir 
eitietige Barmen für Chicago Property. 

Shlote & Go., 1546 Larrabee Eır, 
Room ”. 29nd,fadt 


Zu berfaufen: 2itöd, Srame, $2500; $1100 
Bar, Neft Hhpothel. 1529 Wielrofe Etr., 2. 
loor, b314,16,18,21 


— — — —— — 
Ehe Ihr Nordſeite Grundeigentum kauft, ver · 
tauft od tauſcht. ſeht U XTorpe, 820 a 


alls Eie Ihr Haus, Lot oder Yarm fhnell 
und mit guiem Profit bertaufhen oder berlau« 
fen wollen, fo wenden Cie fih an Wm. Hardt, 
Zimmer 818, 10 ©o, La Ealle Etr, Abends 

und Gonntagd: 540 Tenter Etr., 3, lur, 
4daimtt 


Nordweitieite 


Zur berfaufen: Moderned 2-lat Brid, mit 
aweiftöd, Brid»:Sarage, nahe St, Benedilt- 
Kirche, Preis $8600, 

Neues 2 „lat Brid, Sumworhes, Sleeping» 
porded, 2 Furnaces, N® Stebbale Qlve., nabe 
Lawrence, guter Bargaiır zu $8000. 
Eidler& Emwohn, 1574 N, mn ou. 

ofa 


Bargain: Neued 14-%lat Brid, 4-Zimmer 
Wohnungen, Dampfbeizsumg, jährlide Miete 
$500L mh verlaufen fir $34,500, $7000 
bar benötigt. Geo. Eaumiweber, 17 NR. La 
Galle Etr, Tel, Yranllin 3985, fodi 


Bu verkaufen: 2:lat, 3224 MeLean Abe., 
ein. And nördlih- bon Armitage, $500 bar; 
Preis $2900. Quetichte, 956 Webfter un. 


Bu derfaufen: Elegante Lofige 7-Bimmer 
Cottage, 4 Bettzimmer; 2214 R, Steuftone Ave, 
Bargatrr für $4000, eo. Eaummeber, 17 N, 
La Ealle Et, Telephon fyranllin 3985. 

fonbimtbo 


Südſeite 


gu berfaufen: Breiftödiges modernes Brid- 

gebäude, feltde gebaut, nahe Logan Eattare 

Hochbahn und 3 Karskinten, 3:6 und 1-4 Zim⸗ 

mer Wohnungen. Näbrlihe Miete $1200, fann 

erhöht werben. Lldr.: 98, 619 rn 
no 


Südweſtſeite 


850 Anzahlung, Reſt 310 monatlich, kaufen 
pratvolle 4 und 314 Ader Hühnerfarmen; 
neue Gebäude, Te FYabrgeld. 155 N. Clart 
Str. Noom 1620. VYag*k 


Yarmländereien 


Sept ift die Zeit, nach dem Cüden zu gehen 
und zugleih Land zu laufen, das fett noch zu 
"mäßigen Breifen au. haben ift. Ach babe 20 
Ader, berbeffert, mit oder ohne Etod, fehr bils 
Hg; 10 Uder, $1000; 40 Ader Colony Land, 
fein Geld notwendin; 80 Ader, gut berbeffert, 
$3500; auch Ge Quantität Land bon 10 biß 
100 Ader. Excurſion am 1. und 15, jedeit 
Monats, Um Näheres wende man fih an 
9. Herdrid, 

Ave, Tel, Euperior 2985. 


11d3,dofonditmt 


F. 
348 W. Chicago 


Großer Bargain: 240 Acres Michigan Farm, 
T Zimmer Saus, Gteinfeller, Waffer - und 
Einf im Haus, Stall 90x49, Ge:reidefammer, 
Hühner und Schweineſtall, Maſchinenſchup⸗ 

en; 2 Plcre3 Öbftgarten, 100 MWcres unter 
Pflug; 10 Pferde, Bower Engine, Bower Yecd 
Grinder und Feed Cutter, Binder, Riding Colt: 
water Pflüge, Heurchen, Grain Sceder, Egae, 
GEorn ESheller, Wagen, Cream Geperator, 40 
Zonnen Stroh und fehr biel anderes Futter; 
Preis $30 per Ucre. Nug. Schulze, 1236 
Grace Etraße. 


Mir faufen, verfaufen und bertaufhen Rats 
nen und Gtadteigentum, Chas. Schlote & Co., 
1546 Larrabee Eir,, Bimmer 6. - 1önd.jadi* 


‚Bu bertaufden: Feine 80 Acres Karm, Stod, 
Ernten und Geräte. Wünfhe 2:%lat Gebäude, 
KEurtis, 4966 Arbing Part Blod. 12dealiof 


Bu verlaufen: Größter Bargaiiıt, 


airla 20 
Acrcs. feinftes .Gartenland in 


KRolze, ZU., bier 


| Meilen weitlih bon der Chicago Stadtgrenze, 


nabe Lawrence Abe, Wert $500 per Xcre: 
Preis rx3350 per Acre. Verlaufe auch 6 
Acre Parzellen, Wu Hardt, Zimmer 818 — 
10 Eild La Sulle.Str. Abends und Sonntags: 
540 Center Str., 3. Flur. 13bea1mX£ 


— 


Deiratsgeſuche 


Unzetgen unter bteler Hubrif Se das Yort 
aber feine Anacige unter einem Dollar) 


Heiratögefud: Nunger Defterreier, 36, hat 
Heim (Furnace), Gefhäftsmann, Heine Yarın, 
ſpricht bier Sprachen, fuht ein gutes öfterrei- 
hifhes oder beutfhes Mädchen oder Witwe 
aweds Heirat. Muß Kinder lieben und gefund 
fein. Antivorten in englif$ oder deutfh unter 
Adr.: W 16 NAbendpoft. 


‚Heiratögefuch, AZJunger Mann, 33 Jabre ult, 
155 Bfd._fahiwer, blond, fucht eine Lebendge- 
fährlin. Sie mag bom Lande fein, eine Far: 
mertodter oder 2.itive; bielleiht au aus der 
Stadt, wenn fie Vernunft hat. Nähere Aiıgas 
ben erbeten unter Adr.: A o22 Abendpoft. 
bimi 


Heiratögefug: Mann, 40 Nabre alt, Burther 
mit eigenem Gefchäft, möchte deutfched Mäds 
=> — —— PER un atvedd balbis 

er Berbeiratung. nimorten unter A 2 
T. 108, Abendpoft. Bro 
— — — — — — — — 

Mediziniſches 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die geile.) 
ih ———— 


Gegen Rheumatismus. Nieren- und Leber⸗ 
eiden. Erlãltungen ufw nehmt die Ehmwig- 
bäder bei C Bullinger. 22588 ®. 12. * 

1fd.fadido* 
— — — — —— ——— 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Beile.) 


Dr, Hafencleber, erfahrener Arzt für alle 
Krankheiten und Epezialift für Frauenfrant- 
beiten. Nat frei. 3006 W, Madifon Etr., 0-5. 

11b4*£ 


— —— —r—— ——— — — 


Leichenbeftatter 


(Anzeigen unter diefer Aubrik I4e die Zeile.) 


Grundeigentum und Yänfer-- Apr 


Gefjägte Schanfpielerin als Gaft. — Für die Rotleidenden. — 


Nach der Heimat zurüd, — 
von Todesfällen. 


Milmwaufee, Bis. Mit gro- 
ber. - Spannung ficht das biefige 
Theaterpublifum der Borjtellung 
im Babjttheater am kommenden 
Mittwoch entgegen, wird’ in derfel- 
ben bo die frühere, langjährige 
und hochgeſchätzte Scauifpielerin, 
Hedwig Beringer, al3 Gaft im Be- 
nedirſchen Luftfpiel, „Der Stören- 
fricd“ auftreten und zwar in der 
Rolle der verwitiweten Geheimrätin 
Seefeld. 

Sm Alter von 60 Jahren jtarb 
der befannte Gärtnereibefiger Wil- 
helm Bagenfopf, der über 40 Jahre 
lang eine Gärtnerei betrieb und ei- 
ne8 der älteften Mitglieder der Iu- 
therifchen Bethesdagemeinde war, 
deren Vorjteher, bei feiner Beerdi- 
gung "als Bahrtuchträger fungier- 
ten. 

ın Zipps Halle an der Dritten 
Straße hielten die Damen de3 deut- 
hen Prehflubs. einen Weihnadts- 
markt ab, beffen Erlös der D. U. 9. 
zugute Fam, und zwar zum Mild)- 
anfauf für die notleidenden Kinder 
in Deutfchland und Dejterreih. Dem 
gleichen Zwecke diente eine Weih- 
nachtsmeſſe, welche in der Pabſt 
Theaterhalle von den Damen des 
Milwaukee Liederkranz veranſtaltet 
wurde und bei welcher das Koſchat⸗ 
Quartett mitwirkte. 

Cincinnati, Ohio. Das all⸗ 
gemeine proteſtantiſche Waiſenhaus 
und das Altenheim gehören zu den 
Benefizianten, die in dem’ Teitament 
de3 verjtorbenen Schuhfabrifanten 
Karl Krippendorf mit namhaften 
Summen bedadjt worden find. 

Cleveland, Ohio. Mit der 
Witwe von Dantel Borger, ‚einer 
Heifin von Geburt, die 1855 hierher 
fant und fit) 1860 verheiratete, ift 
eine alte PRionierin der Stadt und 
eine Mitbegründerin des Frauen⸗ 
vereins der Dreifaltigfeitsfirhe ins 


Gedächtnisfeier. — Eine Reihe 


Grab gefunfen. Sie hat ein Alter 
bon 79 Kahren erreicht. 

New York, N. Y. Einer ber 
deutſchen Künſtler, der durch den 
Zuſammenbruch des Goritzſchen Un— 
ternehmens aus Brot und Verdienſti 
gelommen iſt, Herman Weil, wird in 
der kommenden Woche nach Deutſch⸗ 
land zurücktehren, nachdem er ſich 
geſtern abend gelegentlich eines Ab⸗ 
ſchiedsabends im Klubhauſe des Lie⸗ 
derlranz von ſeinen Berehrern ver⸗ 
abſchiedet hat, die den großen Sän⸗ 
ger und Komponiſten, der acht Jahre 
lang künſtleriſch hier gewirkt hat, 
nur ungern ziehen laſſen. 

St. Louis, Mo. Unter Lei— 
tung von Wm. Lange, dem Ditigen⸗ 
ten der Vereinigten Männerchöre von 
St. Louis, wird am 4. Januar in 
der St. Louis Turnhalle nachträg⸗ 
lich eine hundertjährige Gedächtnis— 
feier zum 100. Geburtstag von 
Franz Abt in Geftalt eines großen 
Konzertes veranſtaltet werden. 

Ein reicher Erſatz für ſein Mißge— 
ſchick und die erlittene Feindſchaft 
wurde dem weltberühmten Geigen⸗ 
künſtler Fritz Kreisler hier anläßlich 
ſeines zweiten hieſigen Auftretens 
im Odeon mit dem Symphonie-⸗Or⸗ 
cheſter durch den gewaltigen Beifall 
zuteil, den man ihm als Menſch und 
Künſtler ſpendete, deſſen Kunſt un— 
erreicht daſteht und auch hierzulande 
ein dankbares Publikum findet. 

Emil Boehl, 1839 in Braun⸗ 
ſchweig geboren, der Mitte der 50er 
Jahre hierher lam und auch am 
Bürgerkrieg teilnahm, iſt geſtorben. 
Er war ein befannter Photograph, 
beifen Photographen =» Sammlungen 
zu ben größten im Meften zählten 
und Aufnahmen aus dem Jahre 1840 
enthalten. Dem Liederfrang, ben er 
mit gründen half, gehörte er troß 
feines hohen Alter3 bi3 zum vergans 
genen April al attives Mitglied an. 


Le GG 


Der Schlepper. 
Eine tragilomiſche Geſchichte von W. Harb. 


(Fortſetzung und Schluß.) 


„Aber, mein Lieber, das machen 
wir nachher alles. Ich weiß in der 
Nähe ein ſtilles, gemütliches Wirts— 
lokal, wo wir ein gutes Eſſen bekom⸗ 
men und einen Trunk für den Durſt. 
Mit Freuden werde ich Ihnen nach— 


mt! her weiter ein Führer fein.“ 


So, das war glücklich geſchafft. 
Gerd Kreienkamp war wirklich hung⸗ 
rig und durſtig und ſchwitzte nicht 
ſchlecht. Man war bereits in der 
Nähe der Mauſefalle. Karl Gehrle 
und Auguſt Oſterloh traten in Al⸗ 
tion. 

„Das war ein ſchweres Stück Ars 
beit,“ meinte Gerd, als er nach dem 
gemeinſamen Eſſen bie Wirtſchaft 
berließ. „Hoffentlich entſpricht der 
Erfolg den Bemühungen. Sie 
haben ſich ſchon ganz nett angefreun⸗ 
det. Auguſt Oſterloh iſt doch ein 
Hauptkerl. Der verſteht ſeine Sache.“ 

Stunden verſtrichen. Was in 
ihnen vorging, bedecken wir lieber 
mit einem Schleier. Es erging dem 
jungen Fremden trotz aller Vorſicht 
doch wie dem Menſchen, der von Je— 
ruſalem nach Jericho reiſte und unter 
die Räuber fiel. Sie zogen ihn aus 
und ließen ihn halbtot liegen. 

Halbtot lag er auf der Bank und 
ſchlief im tieſen Rauſche. 

So traf ihn Gerd Kreienkamp an, 
als er abends noch einmal vorſprach, 
um ſeinen Lohn einzuheimſen. 

Aber von Karl Gehrke und Auguſt 
Oſterloh war nichts zu ſehen und zu 
hören. Sie hatten die Stätte ver— 
laſſen, als nichts mehr zu holen war. 

* 


Nach ein paar Tagen erhielt Gerd 
Kreienkamp einen Brief mit dem 
Poſtſtempel ſeines Heimatsortes. Das 
Schreiben ſtammte von dem Ortsvor⸗ 
ſteher und war nicht nur in Stil und 
Abfaſſung ſehr merkwürdig, ſondern 
auch im Inhalt. 

„Herrn Gerd Kreienkamp in Ham— 
burg. 

Am . dieſes erhielt das hieſige 
Vorſteheramt ein Schreiben aus Ko— 
penhagen, dem die Geldſumme von 
1k00 Mark — in Buchſtaben eintau— 
ſendfünfhundert Mark — beigefügt 
war. Genannte Summe iſt abge— 
ſchickt von dem dortigen Anwohner 
und Privatier Johann Kaſpar 
Kreienkamp, früher hierorts wohn— 
haft, ſpäter ausgewandert und inzwi⸗ 
fſchen in Kopenhagen verſtorben. Be⸗ 
ſagter Johann Kaſpar Kreienkamp 
hat vor ſeinem Ende beſtimmt, daß 
zur Begleihung einer alten Suld 
die oben bezeichnete Summe von 1500 
Mark an feine hierort3 früher wohn: | 
haften, nunmehr gleichfalls verftor- 
benen Verwandten ober deren Erben 
ausbezahlt wird. j 

Indem das Vorfteheramt der über: 
tragenen Pflicht nadhtommen wollte, 
glaubte e3 am figherften zu gehen, | 
genannte Summe einem treuen und | 
zuperläffigen Manne mitzugeben und 
anzubertrauen, ber bie Reife nad 
Hamburg maden wullte. Der Neu: 


| 


Urenterle und Keparatur 
(Anzeigen unter biefer Rubrir 14e die Beile.) 


Ofentelle und Wafferfronts für alle Octen 
üOcfen nidelplatttert Margolis, 697 Milmaufee 
Übenue, “ 


. Plnmbers und Snpplis 
(Anzeigen unter diefer Rubrik t4c bie geile.) 
3 woylles fen für 


bauer und Hoferbe Chriftian Heinrich 
Forkenbeck wurde von Amts wegen 
bevollmädhtigt, den in Hamburg 
mwohnhaften einzigen Sohn be3 frü- 
heren Auerbürgers Hans Sreienfamp 
ausfindig zu machen und ihm die ihm 
burh Erbfchaft zugefallene Summe 
bon 1500 Mark einzuhändigen gegen 
gebührende Duittung. Befagter 
Ehriftian Heinrich YFortenbed hat fich 
jedoch feines ihm gewordenen Auf⸗ 
trags nicht entlebigen können, ba ihm 
leiber noch nicht ermittelte Spigbuben 
burch Hinterlift und Betrug bie an- 
vertrauteSumme abgenommen haben, 
mas pflichtihulbigit zur Kenntnis 
de3 Erben bringt 
Friedrich Haber, Vorſteher. 

P. S. Es iſt Anzeige bei der Po— 
lizei gemacht worden, und es ſteht zu 
hoffen, daß das Geld oder ein Teil 
desſelben wieder erlangt und dem 
rechtmäßigen Eigentümer ausgezahlt 
werben Tann. 

D. O.“ 


Mit dieſem Brief in der Taſche 
ſtand Gerd Kreienkamp an der Lom⸗ 
bardbrücke und guckte in die Alſter, 
bald nach der einen Seite und bald 
nach der anderen. 

Da war aber kein Karl Gehrke 
und kein Auguſt Oſterloh. 

Wer verhalf ihm nun zu ſeinem 
Gelde, bevor es verjuxt war? 

Warum waren die beiden Halun⸗ 
fe:. gerade jeßt verfchwunden, ala ob 
fi- der Erdboden verfhludt hätte? 

Warum hatte der meife Vorfteher 
den Einfall gehabt, ihm fein. Gelb 
durch einen Boten zuzuftellen? Und 
warum hatte er felbit dem jungen 
Menfchen nicht gefaat, daß er Gerd 
Kreienkamp heiße, ſondern aus Jauter 
Vorſicht einen falſchen Namen ge— 
nannt? 

Sein Grimm machte ſich in einer 
ſo ſchauderhaften Verwünſchung Luft, 
daß ein Schutzmann, der in der Nähe 
ſtand, ſich nach ihm umwandte und 
ihn muſterte. 

Da machte Gerd Kreienkamp kehrt 
und ſah zu, daß er weiterkam. 

— — 


Dos berühmteite Liternten-Baft- 
hans Londons, 

Diefer Tage it das berühmte 
GBaithaus „Stones“ in der Londoner 
Banton Street verkauft worden. 
Mehr als ein Jahrhundert lang fa- 
men dort die befanntejten englifchen 
Kiteraten, Künjtler und Bohemiens 
zufammen. Unter ihnen befanden‘ 
ji aud) Größen der englifdyen Lite 
ratur wie Oliver Goldjmith, Ed» 
mund Burke, Charles Didens ujw. 
Legterer hat das Gajthaus fogar in 
einem feiner Werfe verewigt. Die 
Londoner Blätter berichten, daß jeit 
3b Sahren fein weiblicher Gait die 
Schwelle diefes Rejtaurant®  über- 
[hritten hat und ferner, dab e8 das 
einzige Lokal in Weftend war, wo 
Lchmpfeifen geraucht werden durf- 
ten. „Stone3-Nejtaurant“ war aud 
feines doppelt gebrauten Burton-Ale 
und feiner Böefiteaf3 und Mutton- 
hop& wegen berühmt. 

— 1 — 


Zeute, die fich fo leicht um den 
Singer wideln laffen, find oft die 
gefährlichiten; fie Iaffen fig nicht 
wicder abwideln. 


* Wer fein Grundeigentum ber» 
faufen will; erreicht: jchnell feinen 
——5— Aleine Anzeige in 
IE Sn , 
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Reiner Klee-Honig 


in 2: on „mb 19 Pfund eimern 
Xegige Breite: 90 S1.M und 33.50. 


C. F. NUOFFER 


872 N. Paulina Str. 
1%; WM. nördl von Chtcage Abe. 2 


ei 
Dido 
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Vörſennolierungen. 


Chicago, den 16. Dezember 1919, 
Nadjftehend die Notierungen an der 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien- 

kunden bid um 11 Mur vormittags: 
i1v lus genern 

81.4 Fr 

1.33 

.7835 

314 
danuar 


odgssööse. 
Enmmals— 

JanuAt ........23.0 23,00 
Haven 
BaNUaT ‚eu 


54.10 


.....18.80 15.67 
Nocftchend vie deutigen Notierungen 
an der Getueidebörſe: 

Mais Hafer Syed Ehmalz Kıppen 
men 81% — 
83% 35.25 24.00 19.25 

Mais ſchloß um 17, bis 31%, 
pafer um 21%, bi3 314 höher. Der 
Markt it ftarf. Moiroggen ftieg 
em 31, Gent5 auf $1.731%, Mai- 
zerite um 134 auf $1.54%4. Bar- 
mais iit um 1 bis 4 Gent höher, 
Safer, um 1 bis 3 Cents. Große 
Mengen von Roggen murden ans 
YWusland verkauft, desgleichen gegen 
00,000 Bufhel Safer und nahezu 
eine halbe Million Bushel Weizen. 
Die Schweinepreije ftiegen um 25 
Sents.: Im Maisgürtel fehlt e&8 an 
Eiienbahnwaggons. E3 trafen heute 
sur 85 Waggonladungen Mais in 
Chicago ein. 


... 


Bor. 


— 


Enropäiſche Wechſelraten. 


Rach dem Bericht der Merchants Loan 
& Truft Co, 112 W Adams Straße, 
ſtellen ſich die Europäiſchen Wechſelra- 
ten für Beträge von $25,000 oder mehr 
‘++ fleimcre Beträge find fie entipre- 
henb Böher) im Verfchr der Banken 
nter Ananber beute wie folgt: 
Londen— 

Bableß asanagnenonsocrts.8 

CHEEB. „nösoesoueerege» 


ed‘n edben— 
Ch ............... » 


punien— 

ER — — 
Beusihland— ve 
Deiterreid— 

—* 


— 
·—4 ·⏑4 æ0* 0.76 


Produktenbörfe. 


Gier gehen ftetig in die Kühe, die 
Zufuhr tjt gering. Butter und 
Kartoffen find feit im Preije; Ge: 
flügel Hat fteigende Tendenz. 

Sıe folgenden ‘Breife gelten für den 
Wrohhandel, Beim Einfauf kleinerer 
Dsontitäten find die Breife etwas böber. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Ceonerrůgen von Lahne & Low, 180 Weſt 
South Water Stratze.) 
„Greamerh”, extra, das Piund 0.69 
Firſts“, das Pfund. ......... 0.65 
„Seconds“, das Blundi.eer- 0.57 —0.58 
Pecdware, das Pfund ...0.47 —.aſs 
Ladles“. das Pfund. ....0. bi —.62 


Gier. 
(Nolierungen don Wayrne_& Low, 159 Beft 
South Water Etrobe.) 
Extras“, Car, ic Dupend,.. 0.76 —0.77 
„Ordinach Sirits“, das Did. 0.68 —0.71 
Gemijſchlie Varen, Kiſten ein⸗ 
gefhloffen, daS Dupend.... 0.69 —0.76 
(Bier für Grocer5 ungelähr 3c höher.) 


Käſe. 
otierungen von der Koſeborſe). 

Cheddars*, Das Pfund. ...... 0.39% 
Raynıläfe, „Iwind”, das Kid, 0.50% 
„Daified", das Bund... .... 081 —0.31% 
„Long Kerns“, das Pfund... 0. —(,3216 
«Woung Wırerica”, das %id.. —0,32% 
„Brit“, Bas Plund...eoe.0...o 
Eihweizer, ıund, das Pfund..0.52 
do, -(Blod), das Pfund..... 0.36 
Simburger, 2:PfundbsEtüde.... 

do., MundeStüde ; 

Aftienbörfe. 

Nachſtehend dig Verfäufe an der 
biefigen Aftierbötrie während der 
legten Mode: 


Aultien, 


0,77 


0.20% 
—0. 54 
—0.37 
0.34 
0.35 


Schwan⸗ 
Verküufe Hoch Niedt. Schluß kungen 
mer, NRabiator ..... 6 330 330 330 
ir, Ebipbutlding.. 55 115 112 112 
5 97% 961, 
Vorzugsat 2 0 107% 107% 
Booth wilberies .... 2 1244 121% 
Borzugsaltien.. 10 75 75 7: 
1 % 5 121, 1212 
75 275 


“ı) 


der & Cohn, 
gsaltien ...... 35 96% 
150 

70 

75 


T 
c. Cim & Con. Rys. 
SorzugSaltich ......100 
bic, Elcvated Nys...500 1 

Vorzugdaltien.. 10 i _3 
Sudan Coinp ....... 10 104 
nonw, Ebifon 1.594 107 
ontinental Motor „5250 3 
e En Dorz... 5 


7 


33% 
0 10912 
: 122 
au Bu 5 
Supp Motor ........1210 14% 
Slinois Brid .......100 78 
A 3 Safe Rlomw...... St 205% 
bo., 2d Porzugs 981% 
Kauf. Gity 3 
2iboh, W 
Sindfay 


| de, 


— 
Arciſon 
Baldwin 


Chicagos Berbrecherweſen. 


JDie Großgeſchworenen beſchäftigen ſich 
jetzt damit. 

Die Auseinanderſetzungen zwiſchen 

| Richtern des Kriminalgerichts einer- 

ſeits und ſolchen des Kreis⸗ und Su— 

periorgerichts andererſeits, welche 

si [folgten, nahdem Dberrichter Erome 

verlangt hatte, dab dem Kriminalge- 


5 X 
Locomstide ......... 108 


Saltimore & Dbio...........- 287% 
Detblchem Eteel uuceeenennın. DI 
Chicago, Milm. & Et. Baul.. 
Gentral Reather Co........... 


1 

| 

| Gentr 
Grueible 
| 

| 


34% 
03% 
Eteel 
General Mottors 
Anfpiration Copper .......... ! 
Int, Mercantile Marine...... 
bo,, Rorzuasaltien 
Int. Baper Go, . 
Mexican Retroleum ....... 
New Morl Central. ...ccoon. 
Northern Pacific ....ersesne. 
| Pönnfoldania Linien cuosonoe» 
Reoples a5 ....... 
Jieading 
| "ep. Iron und Etcel 
| Soutbern Railway ..eoesse.»- 2 21 
2cxas Oil 28 288 
— — F nun mit der Angelegenheit befaßten 
1. ©. Nuboer 2... er ı22 ‚und eine Unterfuhung begannen, um, 
de. Senchibsliien 113% wenn möglich, feftzuitellen, wie dem 
| Uran’ Cape. 0 0912 | Verbrecheriwefen, das ſich gerade jetzt 
Sch 1 ..-..- VO) 0-78 2 4 
5 = er: mäbrend der verfloffenen zwei Mo: 
9 8 8 9 2 A” . . . 
| Sünftige Ausficten für die Anz] nate in Chicago wieder fehr breit ge: 
| nahme ber Edge-Vorlage hatten zur macht bat, Einhalt getan imerden 
! folge, daß heude größere Nachfrage) zanıı 
nah Wertpapieren herrichte. EI — 
BE 2 herrfchte Um Oberrichter Cromwe vom friminal: 
varen 759,800 Aktienanteile „richt vertrat in dem erwähnten, an 
ıperfauft morden. —35 — —— 
ft w tden. die Kreis- und Superiorrichter ge: 
| Die Baumwollebörfe. richteten Gejud; bie Unficht, daß 
An der New Horler Yaummwollbörfe wurden ſchnelle Juſtiz eine der Hauptjattoren 
beute magmittag 2:15 folgende reife ver-| fei und Guperiorrichter Marcus Fa 
ET Erna. Hoch Niedrig Eau |danagh, der früher das Amt beflei- 
„ oem dete, und heute ald erfter Zeuge vor 
52.05) den Orofgeichworenen vernommen 
wurde, pflichtete ihm infofern bei, 
als er befürmortete, baß dem Kri— 
minalgeriht mehr Richter übermwiejen 
werden follten. Mindeftend acht 
Richter follten feinem Dafürbalten 
gemäß fi mit Kriminaltlagen be: 
faffen und zwar follten vier Richter 
Idie Fälle folcher Angeklagten erleti- 


40% 
04 
33% 
”s 
14% 
105% 


Suntizpflege weitere ſechs Richter 
überwieſen werden follten, hatten zur 


228 


— 
31.79 


Dezember .„.....38.00 
J— 32.05 3272 


— — — 


Lowden erklärt ſich. 


Wird Nominationspetition für Vor- 
wahl in South Dakota einreichen. 


58.00 


richte behuf3 rafcherer und berferer, 


Yolge, daf die Großgefchmorenen tich | 


I 


t 
i 


i 


x 


Fhuld und Fühne, 


Sammel PBandolfo das Urteil 
ſprochen. 


Zuchthaus und Geldſtrafe. 


Soll ſein Verbrechen, beſtehend aus 
Mifbrauch der Voſt in betrügeriſcher 
Abſicht, mit 10 Jahren Strafhaft und 
84000 Gelbbuße fühnen. 


ge⸗ 


Samuel C. Pandolfo, der Präſi— 
dent der Pan Motor Co., St. 
Cloud, Minn., der kürzlich von 
einer Jury in Richter Landis' Ab— 
teilung des Bundesgerichts ſchuldig 
befunden wurde, in vier Punkten 


Abendpoſt, Chicago, ‚Dienstag, den x 16. . Dezember 41919. 


— — — — — — — — — — — — 


— ri, 


, PR 


BANKE 


Der allerbefte köflliche 
frifhy geröftete Raffee 


A2c 


a re 
Home Blend, Kaffecwägen ver ⸗ 
tauien pleſelbe Sorte Kaffee au 
soc; das Piund au ..... ......... 


380 


ſich des Mißbrauchs der Poſt in be⸗8 


trügeriſcher Abſicht ſchuldig gemacht 
zu haben, iſt heilte vom Richter in 
jedem der vier Punkte zu 5 Jahren 
Strafhaft im Bundeszuchthaus zu 
Leavenworth und zu 81000 Geld— 
buße verurteilt worden. Da aber 
der Richter gleichzeitig anordnete, 
daß in den fraglichen Punkten 1 
und 2 und dann in den Punkten 
3 und 5 die Strafhaft gleichzeitig 
zu verbüßen ſei, ſo wird Pandolfo, 
falls er nicht appelliert und einen 
neuen Prozeß bewilligt erhält, ins— 
geſamt nur zehn Jahre Strafhaft zu 
verbüßen und $4000 Geldbuße zu 
entrichten haben. 

Che der Richter das Urteil fällte, 
ging er eingehend auf die Beweis: 
aufnahme, auf die fi das Urteil 


gen, melde in Ermangelung von jftüßt, ein und jhilbert den Werde- 


Seine Platform. Bürgfchaft jih in Unterfuhungshaft 


befinden; zmei-follten feiner Anjicht 


i 

l — 
J 

Im 


South Dafoıa, wie in feinem Haupt: |rere Sabre im Kriminalgericht ſchwe— 
quartier erflärt wird, geihäftsmähige ‚ben, und bor ben anderen zwei Ric) 
Verwaltung befürworten. 


aelaffen mwurben. 

„Lebtere”, fagte Richter Kavanadh), 
„bilden eine jtete Gefahr für da3 Ge= 
meinmohl. Die gegen fie gerichteten 
Klagen follten jo bald al3 irgendiie 
tunli verhandelt werden, und um 
died zu ermöglichen, find mehr Rich» 


Gouverneur Frant D. Xoinden | 
wird ſich an der Präſidentſchaftsvor⸗ 
wahl in South Dakota, die im März 
ſtattfindet, als Kandidat beteiligen. 
Er wird den Kampf auf Grund ei— 
ner Platform führen, die eine ge— 
Ihäftsmäßige und Teiltungsfähige' zer nötia.“ 

Verwaltung für das Sand befür-| Ais ein mwirkfames Mittel zur Be— 
wortet. Seine Nominationspetition fämpfung des Verbrechertums em: 
wird heute in Pierre, der Hauptitadt pfahl der Richter Prügel für gemilfe 
‚von Eoutl Takota, eingereicht wer- Nerhrecher. Beſonders angebracht 
den. Dieſe Ankündigung wurde ſeien dieſe in Fällen, bei weichen es 
heute mittag in ſeinem hieſigen ſich um Vergewaltigung junger Mäd— 
Saupfquartier ım Songreßhotel gc- hen handle. In Kanada, wo Siock⸗ 
md. Iprügel in folchen yällen üblid feiern, 

Politiſche Kreiſe nahmen die An⸗ ſagie Richter Kavanagh, gehörten 
kündigung, daß der Gouvernenr Verbrechen gegen Kinder zu ben 
bez. ſeine Hintermänner, eine ge⸗ Seltenheiten. Ueber die erwähnte 
ſchäftsmähßige Verwaltung zum Richterfontroverfe ſelbſt wurde der 
Hauptpunkt ſeiner Platform ma⸗ Zeuge nicht befragt. 
chen, mit einer gewiſſen Verwunde-· Gin anderer Zeuge, der von den 
rung und Spannung auf, denn ſie Großgeſchworenen vernommen wur— 
jind fi wohl bewußt, dei dieje Er- de, war Hench Barrett Chamberlair, 
Hlärung faum den orderungen ger; Witglieb der fädtifchen Verbrecher⸗ 
nügt, die Mayor William Sale, fommiffion. Er unterbreitete ftati- 
Thompſon, der wichtigſte Faktor ſtiſche Zufammenftellungen und 
auf der republikaniſchen Seite in machte verſchiedene Vorſchlaãge. 

Cool County, hinſichtlich der Bewer- Das Reſfuliat ihrer Unterfuchung 
beg um die republifanifche Präft- | werben bie Großgeſchworenen in 
dentihaftänomination gejtellt hat. | ihrem Schlußberiht befannt aeben, 
Sie weilen daraufhin, dab der Mar per, ie eg heikt, mehrere Empfehs 
bor, wie viele andere Elemente im (ungen braftifcher Art enthalten wird, 
Lande, die Haltung der republifa-) — nr Zeisfer al 

niſchen Präſidentſchaftskandidaten ——E —— 

zu internationalen Fragen bez. zu Die Beweisaufnahme in dem Pro— 
der althergebrachten volitik des zeſſe 


| 


NS ö nah mit den alten Füllen aufräu= | mens, 
ird in Grflürung für Vorwahl in men, von denen manche fchon meh: |fo, nadhdem er in New Mexiko in 


‘ 


nang des Gründers. und de von 
ihm geleiteten Schiwindelunterneh- 
Er erläuterte, wie Bandol- 


veridhiedenen Berufen, unter Ande- 
rem aud) als Verjiherungsagent, | 


tern folten die Angellagten belangt ;tätig gewvefen fei, aber weder Glüd | 
werben, welche gegen Bürgjchaft frei» nody Stern gehabt habe, im ahr ' 
I1)16 den Zühnen Plan fahte, die 
Yan Motor Company mit einem 


Nttenfapital von 5 Millionen Dol- 
‚aus zu organifieren. Schon in je- 
nem Sabre, al8 der Plan nur in jei- 
nem Hirn mwurzelte, habe er jchon 
Bamphlete des Inhalts in die Welt 


;hinausgefhidt, dab die Pan Motor | 


lonkurrieren könne. Als Kapitals⸗ 


| 


Million Aktien zu $1O verausgaben. | 


Co. in Detroit ein ihrer wirrdiges | 
Heim gefunden habe, > 

In einer zweiten Flugfchrift iver- , 
ben bie Aktien ber nur als Projekt 
beftehenden Firma als lockender Kö— 
der auf den Markt geworfen. Das 
beſte Auto, das Menſchengenie habe 
austüfteln können, werde von der 


Firma hergeſtellt | 


und für meni=:! 


ger ald $500 verfauft werben, ein: 


Auto, mit dem fein $1000 Strafi- 
wagen irgend einer anderen Yyirma 
anlage fei die Firma daher unver— 
gleihlih, Gie werbe aber, um dem | 
Publiftum entgegenzufommen, 14 | 


Die Nachfrage fei ungeheuer rene. 
Wer Aktionär der Yirma werben 


‚molle, müffe fich beeilen. In einigen 


Staaten feien die biefem zugemefje= | 
nen Aktien ſchon um das Cesare 
überzeichnet u. |. m. Dann fei Pan=. 
dolfo nad Chicago gelommen und 
habe hier bie Betauntiehaft der Anz | 


wälte George Heibman und Rees, 


| Street gemadt, die zu feinen Mit: 


gegen Garleton Hudjon und, 


Landes, die Fernhaltung a3 euro. |Teine Stenographin, Frl. Julia John- 


päiihen Wermwidelungen befitrwor- |fton, die angellagt jind, dad Tefta- 


|tet, für bedeutend wichtiger im diejen ment des verftorbenen Richters Arba 


| Zeitläuften anfieht, al3 alle ande-,N. Waterman gefälfht zu haben, 
Iren Fragen. Sie machten Fein Hcht | dürfte morgen zum Abjhluß gebradt 
aus ihrer Anficht, dab mit einer der- | werden, und bielleiht am Donnerd- 
artigen Platform der Gouverneur tag |hon werben die Angeklagten ihr 
kaum auf die Unterftügung des An- | SHidfal erfahren. Die Ausfichten 
hangs des Stadtoberhauptes werde | für fie haben fich mährenb ber ver= 
rechnen Zönnen. In den reifen des |gangenen zwei Tage bedeutend 
Mayors zudte man die Achfeln und beſſert; das obnebie3 nicht ftarfe 
gab zu verjtehen, daß derartige*farb- | weismaterial ber 
{oje Erklärungen wie die für South | Iheint Dur bie 
Dakota aufgeitellte Platform Low- |ftern und heute 
den3 nicht genügen wirrden, um di 
Unteritügung de Manor: zu er- | worden 
langen. j 
Rlatforın in acht Worten. 

Die Vorwahl in South Dalota, 
für melde die Kampagneleiter bes 
Gouverneur3 heute feine Nomtna- 
tionspetition einreichen, ift in bieler 
Beziehung merkwürdig. Das Geſetz 
verlangt bezw. beſtimmt, daß jeder 
| Bräfidenticaftfenbibat eine Plat⸗ 
formerklärung einreicht, die in acht 
Worten zuſammengefaßt ſein muß. 
Lowdens Platform wird, wie in ſei⸗ 
nem hieſigen Hauptquartier zrklärt 
wurde, eine geſchäftsmäßige und lei— 
ſtungsfähige Verwaltung befürwor— 
ten. Auf dem Vorwahlenſtimmzettel 
werden die Kandidaten in drei Kate— 
gorien eingeteilt: Mehrheitskandida⸗ 
—* Minderheitskandidaten und un— 
abhängige Kandidaten. Als Mehr— 
|heitäfanbidat iıt der Kandidat anzu⸗ 
fehen, der vom Staatskonvent indoſ⸗ 
ſiert worden iſt. Das iſt in dieſem 
Fall General Leonard Wood. Lowh ⸗ — — 
der einzige Mitbewerber des * Im County Hoſpital fand der 
Generals im Staatskonvent, muß 1Wjährige Arbeiter James Knu, 
als Minderheitskandidat “.954 Adams Straße, Aufnahme, der 


fraglichen Teſtamente genannt wird, 
machten günſtige Ausſagen für die 
Angeklagten, mehrere Sachverſtän— 
dige erklärten die Namenszüge Rich— 
ter Watermans unter dem Teſtament 
‘für et, und da.jelbe tat auch ber 
befannte Rechtsanwalt und Gericht» 
referent Sigmund Zeisler, der heute 
als Zeuge in dem Falle vernonmen 
iourbe. Er hatte häufig Gelegenheit, 
die Namendzüge des Verftorbenen zu 
fehen, und fagte vor Richter Zeman, 
por dem der Prozeß jeit einer Woche 
geührt wird, aus, ed förne feiner 
Ansicht nad) fein Zweifel darüber bes 
jtehen, daf die Unterfchrift diejenige 
Richter Watermang fei. Für die An 
aefiagten günftiae Ausfaaen machten 
auch Stadtrichter Howard Hayes und 
Anwalt Robert Redfield, die als 
Leumundszeugen vernommen wurden. 


„laufen“. 
Alle übrigen Bewerber um bie repus im Saufe 123 S. Cangamon Str., 


blilaniſche Präfidentihaftgnomina= ‚an einer Holzipiritusvergiftung Iei- 


5 
20 
Icopies Gas ........500 
QDuoler Dats, Bora.. 8; 
co NDOLDT .........1708 
Roor & Banberbvoort, .100 
Scars-Rochud ....... 30 
Shaw Xoari ; 265 9267 
Ctenmart-Barrner .„....75 ( 59 39 
S. Ga E Elcc.......100 2734 272 
Emit* Onternatisnal.1036 


9 


Swift & Gomn.......1217 


2 


Xbompfon Comp. ....240 
Temtor Prod. „A“... 5 
iin. Carbide & Garb.9 
Rab Comp. ........830 

Bonds. 
irmour 63 1921..$1,009 108 
Chic, "%u3. 1lt 5%... 5,000 35 65 

do.,. Series ...,.. 2,000 3 35 


rn 
748 


35 


46 45% 


Die nachſtehenden Notierungen der 
New VYorker Börſe in den wichtigſten 
Aktien find heute, als Schlußkurſe, 
bei den hieſigen Altienmaklern be— 
kannt gegeben worden: 

J Edhlußpretie 
’ i uſe Gcitern 


American Gen — 55% 54 
American Emeling meer 5 06% 


3 


elauf, ob General Wood eine Nomina: | 


|tion merben al3 unabhängige Kandi⸗ dend aufgefunden wurde. 
Ibaten auf bem Stimmzettel ‚geführt, | * Der jährige Mecaniker Nley 
Imie zum Beifpiel Bundesſenator zonsries, 4555 Montana Strafe, 
| Miles Poinderter, ber ebenfalls eine | „urbe, während er ‚im Seffelraum 
|Nominationspetition einreichen Wird. | nos Gebäudes 5ITI Nidae Avenue 
as wird Wood tun? ichlief, bon Kohlengaien übermannt. 
Mit Spannung Wartet man im |; Man brachte ihn nach dem Augu— 
hiefigen Hauptquartier Lowdens dat-⸗ ſiana Hoſpital. A. 
uf ı * Im St. Zufas Soipital itarb 
tionspetition einreichen und fi an; beute morgen der 2Sjührige Kohn 
der Mormwahl beteiligen twird. Ein Sheehan, Nr. 441 W. 46, Straße, 
| derartiger Schritt würde, tie ver⸗welcher, wie berichtet, am 12. Des 
lautet, Teinem fofortigen Ausfgeiben | zember an Adams Straße, im Örant 
laus dem Heeresperband aleichtom- ‚ Kart, non einem Sraftiwagen jiber- 
Imen, da er als aftiver Drügier Ti) | fahren wurde. 
nicht politifch als Kandidat betätigen 
Volitifche Kreife im allgemeis; — Opjermut, — „Was mollen 
nen rechnen nicht darauf, daß ber|venn dir Beamten alle, bie bort in 
General.diefen Schritt tun wird. das brennende Amisaebäude eilen, 
noch retten?“ — „Ad, die werfen nur 
Atten in's 


. bi 
£eiet die ⸗ it, ee uner * 
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⸗ art ae 
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e⸗ 
— Anwölte, die er großmütig zu 

Antlagebehört: | Direktoren der zu gründenven Fir, 
Ausfagen ber ges | Ma machte, ihm tontraktlich dicHälfte 
vernommenen Ent- des Verkaufspreiſes der Aktien zu 
e iaſtungszeugen vollktommen widerlegt ſeiner unumſchränkten Verſügung ge— 
zu fein. Mehrere Beamte ſtellt hatten, nach St. Cloud, Minn. 
von Moodys Kirche, die bekanntlich begeben, dort das erſprießliche Feld 
als hauptſächlichſie Crbin in dem ſeiner Tätigleit gefunden und dort 
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' 
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| 


| 


angeklagten gehörten, aber leide: | 
bon den Geſchworenen freigeſprochen 
wurden. Dieſe „Leuchten ihrer 
Zunft“ hätten ihm den Freibrief des 
Saates Delaware verſchafft, der da— 
ſür, daß er ihn um ſchnöden Mam-⸗ 
mon verſchacherte, von Rechtswegen 
auch in Anklagezuſtand verſetzt wer⸗ 
ben jollte. Genug, der Staat Dela: ' 
ware hatte das Geld, Pandolfo den ; 
Freibrief. Mit diefem ausgerüftet, 
habe er jich, nachdem bie voferivähn- 


I 


oud, von dem Faufmänntschen®erein ! 
der Ortfchaft unteritükt, das geplan⸗ 
te Unternehmen, aber nur, ſoweit es 
ſeinen Zwecken dienlich war, ins 
Leben gerufen. Auf Drängen 
von Staatlichen Behörden, welche 
ibm jonft die Erlaubnis zum 
Derfauf feiner Aktien vorenthalten 
mollten, mußte der porermähntestons | 
traft nochmald geändert merben. ' 
Aber ftet3 habe Pandolfo die Sad 
fo zu deichjeln gewußt, da& in Wirf- | 
lichkeit alles beim Alten blieb. Den ' 
Behörben, ben Direktoren und dem 
Nublifum, das er in wahrhaft jchamz ! 
Lofer Weife, und das mit Hilfe einer 
feilen reife, ausbeutete, habe er 
Sand in die Augen zu ftreuen ge= 
mußt. Borfäßlich habe er alle Sn 
tereffenten getäufcht, um im Irüven 
fifchen zu fönnen. Schleht habe er 
fich dabei nicht geftanden, denn in 17 | 
Monaten habe er $680,000 auf! 
Grund des Kontralt3 an Gehalt | 
gezogen. Als der Kontrakt wenige 
Monate vor Erheoung der Anklage 
auf Anordnung einer Unterſuchungs⸗ 
bebörde zum dritten mal geändert | 
werden mußte, flaute bie Ein: | 
nahme etwas ab. Gr „machte feit- ' 
br nur eima 30,000 ben 
Monat. Diefes fürftlichen Ein- 
fommend® ungeadhtet habe er 
fi nicht” dapor aefcheut, ben 
Verſuch zu machen, fin auf feinen 
einfaben Schulbfchein hin 100,000 
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Was vor allem not tut. 


So viel kondenſierte gezuckerte Milch wie 
nur möglich nach Deutſchland zu ſenden. 


Die „Abendpoſt“ wird um die Ver— 
öffentlichung der folgenden Zuſchrift 

ucht: 

Alle in letzter Zeit von dem vor— 
bereitenden Ausſchuß für das Natio— 
nale Hilfstomite für die Notleidenden 
in Veutſchland und Oeſterreich 
(Central Committee for the Relief of 
Diſtreß in Germany and Auſtria), 
New Hort, telegruphifch wie brieflich 
eıhaltenen Nacprichten lafjen erten- 
nen, daß fomwohl in Deutichland als 
in Defterreich kondenſierte gezuckerte 
Nil das am dringendften benötigte 
Nahrungsmittel ift. 

Ferner gibt ein Radio des Deut: 
(hey Zentraim.jguffes für die 
Amerilahilfe, Berlin, vom 9, d, M., 
nachfolgende genaue Aufitellungen 
der Mengen und Arten bon Stab: 
rung3mttteln, deren Die beutichen 
Kinder gemäß den Angaben bes 
Reichsgefundbheitsamts, außer denen 
ihnen durch Karten zugeteilten Ra: 
tionen, allmonatlic” bedürfen: 

Säuglinge — 19 Bürhfen tonden- 
jterte gezuderte Mild, 36 Ungzen 

ehl⸗ 

Kinte "im Alter von 2 bis 5 Jah: 
ven — 5 Büchfen Mild, 9 Unzen 
Syett, 27 Ungen Zuder, 9 Unzen Ka— 
too, 54 !Inzen Diehl, ‚ 

Kinder im Ulter von 6 bis 14 
Jahren — 3 Büchſen Milch, 9 Unzen 
Fett, 18 Ungen Zuder, 9 Unzen Ka— 
fao, 54 Ungen Mehl, 27 Unzen 
leifch, 18 Unzen Reis. 

Der Zentralausfhuß für die Ame: 
rifahilfe fcehlägt vor, daß die lofalen 
Hilfstomites die Mittel für die Be— 
teitftellung der Nahrungsmittel laut 
obige Mutftelfung für Einheiten von 
zehn, fünfundzwanzig und hunbert 
Kindern übernehmen. E 

Zu meiteren Austünften hierüber 
iſt der vorbereitende Ausſchuß, 24 
NRorth. Moore Street, New Yoct 
City, gern bereit. — 

Der deutſche Zentralausſchuß für 
die Amerikahilfe weiſt darauf hin, 
daß Sendrngen nach Deutſchland, 


die für das rheiniſche Induſtriege⸗ 


biet, Bayern, Württemberg, Baden 
und einen Teil von Thüringen be⸗ 
ſtimmt ſind, wenn via Bremen ge— 
fandt, ſchneller und mit geringeren 
Frachtkoſten beförden werden. 


Nachfolgende Großſtädte liegen 


über 50 Kilometer näher an Bremen | 


ala an Hamburg: Bremen, Hanno: 
ver, Eaffel, Bielefeld, Gelfentircen, 
Effen, Duisburg, Düffeldorf, Köln, 
Frankfurt a. M., Yeainz, Mannheim, 
Hamborn, Karlärube, Freiburg i. B., 
Etuttgart, Nürnbera, Aug’burg unv 
Mürcen. 

Angefichts des großen Raummans 
gel3 auf den deutichen Bahnen follte 
jeder Kilometer nah Möglichkeit ges 
{part werben. Die Dampfer verfeh- 
ren-jebt regelmäßigg jede Woche nad 
Bremen, und die Fracht von Ne 
gort nach dort ift die gleiche ivie na 
Hamburg. 


«eiet die Sonntaapeit”. 


Ge 63 Paftet nichtd, Dr, 

Fa > Noh wegen irnend el» 

ner Nranfheit oder 

Echwäche zu konſultie · 

ren. Die neueſten Heile 

methoden für Rheu⸗ 

A matiämuß, Magen» 

A Reberleiden, Katarıd, 

ronifhe Strankheiten, 

Blutitörungen, anitele 

tende Krankheiten, 

Nervenſchwäche. chro⸗ 

niſche. privata alle 

arnleiden. Wiſ⸗ 

enſchaftliche, mo⸗ 

derne Behandlung, 

wie Dr, Moh fte anwendet, bringen Die Bo 
unbheit, Stärle und Lebensfraft aurüd. 

Tas —— deurihe Seilmittel 014 
(verbeiferied GUC) für die Hellung von Blut. 
vergiftung. 

_VÜr. Rob’ 2bjährtge 
Evezialift bietet den 


Fa 


ralttide Erfahrung ald 
ſtranlen Eihherheit einer 
ertolgreihen und ehrlihen Behandlung. 


Attien der Firma, wicht für H10, | Eine Konfultatton ober bertrauliäe Unter 


fondern für $5'das Gtüd, anzueig- 
nen. Märe ihm nicht ein Gtrid) 
durd) die Rechnung aemadht, fondern 
ihın Gelegenheit zum Wertrieb ber 
Altien gegeben mworben, fo hätte er 
daran 1%, Million Dollars verbient. 

Auf Grund aller diefer Tatſachen 


fet er, der Richter, zu der licher: | Ein 


zeugung gelangt, dat Panbolfo von | 
Andeginn an nichts anderes, ald ein 
Schivindelunternehmen, zu grünben 
beabfichtigt hatte. Aus diefem Grun- 


be fehe er fich veranlakt, ihm, imie] 
eingangs erwähnt, zu verurteilen, 


nechlaff 


Dr.S.M.ROSS, opejiſiſ 


' eebung Joftet Sie nichts 


Kommen Eile folort, che Ihr Leiden weller 


tortiähreitet, 

Kein Heitberluft. Br. Mob berechnet fo we⸗ 
nig, daß lein Kranker ſeines Zultand zu ver⸗ 
jgen braucht. 


Etabllert in Chieago 1802. 
24 Jahre anf bemfelben alten ‚las. 
Hradnierter und Itzenjicrter Uxzt feit 1882, 


35 Süd Dearborn Straße: 


— Sen 
Nehmt Gleoator sum 5; Be 
# bis 


Der Durhbrud derdgden Ave, 
Bericht der Abſchätzungskommiſſäre 
um Neujahr erwartet. 


Terpentin in Bierflaſchen. 


Bito Carones Klage gegen Braufirma. 
— Was iſt eine angemeſſene Gebühr 
für ärztlichen Beſuch? —Einhaltsver— 
fahren gegen Hotelbau. 


gu Neujahr etwa wird, vie der 
zuftandige Anwalt, der ehemalige 
Richter Folter, der Stadtverwaltung 


in dem Berfahren heute einen Ver: | 


treter der „Nbendpoft” mitteilte, die 
Kommiffton, welche die für die 
Durdlegung der DOgden Avenue 
den betroffenen Grund» und Haus- 
befigern für die Enteignung ihrer 
Riegenichaften zu zahlenden Enticha- 
digungsbeträge, fowie die Summe 
feftzujeßen hat, welche den durch die 
Verbeiferung den Liegenichaften im 
der Nachbarſchaft erwachſenen Nut⸗ 
zen und dementſprechend die Son— 
derſteuer zu berechnen hat, ihren Be— 
richt im Countygericht einreichen, 
und dann werden alle beteiligten 
Perſonen um etwa Mitte Februar 
vor Richter Pond geladen werden, 
ſofern ſie nicht mit dem ſie ſelbſt be— 
treffenden Befund einverſtanden 
ſind, um ihre Einwände geltend zu 
machen. Um die gleiche Zeit etwa 
wird dasſelbe Verfahren hinſichtlich 
des nördlichen Abſchnittes der We— 
ſtern Avenue, alſo in Rogers Park 
und Weſt Edgewater, vor Richter 
Brentano im Superiorgericht begin— 
nen, © 
Verpentin ftatt Bier. 

Am 8. Oktober 1916 murbe ber 
Mirt Vito Carone in feinem Lokal 
von Gäften eingeladen, eins mitzu= 
trinfen, und er öffnete eine Flache 
Schligfches Vier, trant auch) einen ge: 
hörigen, Schlud, ehe er e3 gemahr 
twurde, daß er ftatt Vier Terpentin 
getrunfen hatte. Der ganze Mund 
und Hal murben ihm verbrannt, 
Lunge und Leber, Nafe, Ohren und 
Augen in Mitleidenichcht gezogen. Er 
war lange leidend und verflagte bie 
Schlik Breming Co. auf $15,000 
S"abenerfag. In der Verhandlung 
der Alare vor Gefchiworenen in Rid)- 
ter MeKinleys Gerichtshof wies der 
Anwalt der Braufirma daraufhin, 
daß das Bier der Schlitzſchen Braue⸗ 
rei ein geſundes Getränk ſein, daß 
die Flaſchenfüllung und Verkorkung 
völlig automatiſch mit Maſchinen 
geſchehe, und daß der Kläger, wenn. 
er nicht felbft die Mirtur in vie Flas 
The getan habe, da3 Opfer eines 
ſchlechten Scherzes ſeitens eines fei- 
ner Freunde gewokden, es aber durch⸗ 
aus ausgeſchloſſen ſei, daß die Fla— 
ſche mit dem gefährlichen Inhalt un— 
ter den ihm von der Brauerei gelie: 
ferten gemefen fei. 

Gebühr für ärztlichen Befuch. 
Dr. A. C. Fenney, eine der Leuch— 
ten der ärztlichen Wiſſenſchaft in 
Chicago, hatte dem Painſchen Nach— 
laß eine Rechnung für $5000 für 
Behandlung des verſtorbenen rei— 
chen Chicagoers geſandt, und im 
Nachlaßgericht war ſie als zu hoch 
beanſtandet worden. Dr. MeMi— 
chael und ein anderer ſeit Jahrzehn⸗ 
ten hier praktizierender Arzt wur— 
den nun heute vor Richter Horner 
als Sachverſtändige vernommen. 
Ein ärztlicher Beſuch ſei 85500 bis 
81000 wert, die Rechnung nicht zu 
hoch, war ihre Anſicht. Die Rech— 
nung richte ſich nach dem Zuſtande 
des Kranken, der Verantwortlich— 
keit, die der Arzt mit der Behand— 
lung übernehme, der Erfahrung des 
Arztes, dem Zeit- und Geldverluſt 
infolge Uebernahme des „Falles“ 
uſw. Ueberhaupt wäre die Bezah— 
lung der Aerzte in Chicago viel zu 
gering. 
Der Hochbau im Wohnviertel. 

Ein Herr Dick und andere Bewoh— 
ner an der Kenmore Ave. erſuchten 
heute Richter Foell im Superiotge— 
riht um, einen Ginhaltäbefehl, um 
ben Unternehmer Goldberg und Ge- 
noffen an der Errichtung eines bier: 
zehnftöcdigen Zinshaufes an einer 
Ede an jener Straße in Edgemater 
'zu verhindern, da jene Straßenede 
ausſchließlich für Wohnzwecke be: 
ſtimmt und das Goldberg und Ge— 
noſſen, als ſie das Grundſtück 
kauften, bekannt geweſen ſei, wenn es 
auch nicht in der Beſitzurkunde ſtehe. 
Die Verklagten beſtritten das. Die 
Entſcheidung des Richters ſteht noch 
aus. , 

57500 für vernidjtete Laufbahn. 

Der neunzehnjährige Mufiter Yo= 
ſeph Dilinnt war an der Ede ber 
Loomid und Harrifon Straße von 
einem Kraftwagen der Siegel-Hedin- 
ger Pading and Propifion Eo. über: 
‘fahren und fo fchiwer verlegt worden, 


} 


“bag er feither teilmeije gelähmt ift 


‚und auch) fein Geift gelitten hat. Ge: 
'Ichivorene in Richter Cooperd Abtei: 
ı Tung fprachen ihm daher heute $7500 
ı Schabenerfaß gegen die Firma zu. 
Schwere Anschuldigungen gegen Polizei: 
beamte. 

Keith Southern, Präfident der 
Automatic Water Heating Co., Nr. 
6701 Winthrop Ave. wohnhaft, hat 
heute im Streisgeriht die Geheim— 
poliziiten Michael Neary und Mid. 

Vaughn zufammen auf $25,000 
Iumd einzeln nod auf je $10,000 
Sachdenerſatz verllagt, weil ſie ihn 
vor der „Glenlake Gaͤrage“, 6040 
Broadway, niedergeſchlagen und ſo 
ſchwer mißhandelt hatten, daß er 
einen mehrfachen Rippenbrud er. 
litt, und weil ſie ihn des Diebſtahls 
ge und gedroht hatten, ihn 
r uhihaus: zu bringen 


Jeder Mann oder Stauf 
jetzt leidend an chroniſchen Krautheiten oder J 
Schwüchen oder bedroht von Gehirnkraukheiten. 


Für alle dieſe 


ſtehen meine Offices offen. einälge 
maßgchende GSpeztalift in diefer großen Stadt, der bu 


Sch bin bielleiht ber 


üblich die Praxis der alten Welt Kefolmt, indem I die Türe zu einer wilfenfhaft 
lien Ausftattung und Behandlung mett für die öffne, twelde derfelben am meilten 


bedürfen, 
Ich ſage 


„Rommt!!“ | 


Stier ift eine Türe, die offen ftcht. I! 
babe nichts wie Mitgefühl mit demeit, die | 
an Kroniihen Krankheiten Ieiden, und id 
ftelle . meine Geſchidlichleit und EIER | 
Erfahrung in den Behanblungsinethoben 
der VBanderbilt-Ktlinif und der berühmten 
europaiſchen Hoſpitäler, einſchließlich et. | 
Beter’s in Drüffel, Belgien, Eu zu Dien- 
ften. Wenn Ihr bezahlen Tünnt, fo erwarte 
id da8 von Euch, Lünnt Ihr das aber nicht 
— fommt dennod,. 


su Gud: | 


Meine jpezielle Behandlung 


chließt Blut⸗ und Hautkrankheiten ein, Ih 


babe bier die Serumd, Impfmittel und in« 
travenöfe Behandlungen. Yüc Rheumatis⸗ 
mus in fetner fhlimmiten Kronifden Yorm 
wird fofort Sorge getragen. Geiftige ttet« 
böfe Krankheiten und dislrete Behandlung 
bon Blafens» und Nierenleiden und den ba» 
mit aufammenbängenden SKranfbeiten, Afs 
terfranfheiten, Hämorrhoiden, Siffuren und 
Htfteln, ohne daß bei meiner Behandlung 
Dperieren oder Schneiden nötig Ht. 


Kommt nad) dem Laboras 
torium 
direlt und fragt nach mir. Ich werde Euch 
ſelbſt unterſuchen. 


Kommt zu irgend einer Zeit zwiſchen O vorm. und 4 nachm. Sonn⸗ 


tags 10 vorm. bis 2 nadım, 


Abend-⸗Sprechſtunden während der Woche von 6 bis 8 abends. 


Dr. Altenloh, Spezialist 


25 W. Madilon Str, 
Nahe Ztate Str. 


3. Floor 
MeBilerd Theater-Gebäude 


Konfultation und Unterfjuchung frei. — Separate Wartezimmer. 


.r 


heimpoliziiten aus Rache, weil er fie | 


beim/Staatsanwalt wegen Orab- 
ihens anzeigen wollte, Verhaftet 
hatten jie ihn unter’der, wie er 
jagt, fingierten Anklage, eine bon 
ihm an den Makler Loui3 Oppendei- 
ner verfaufte Halsfette im Merte 
von $1000, fei der Frl. Barbara 
Granger auf dem „Atlantic Eity 
Board Walt“ abhanden gelommen. 
Vor Richter Fit) wird von Ge- 
Ihivorenen ein ähnlicher Fall ver— 
handelt. Der Wirt Fred Bruder, 
2226 W, Madifon Sir., hat den 
Bolizeibeamten Michael Whitty au) 
510,000 Schadenerfaß verklagt, weil | 
er zu Unrecht wegen Betriebes eines 
verrufenen Saufes und nad feiner 
sreifprehung abermals, wegen 
Dierverfauf3 in feiner Wohnung, 
ohne Lizens, verhaftet worden var. 
Er behauptet, die Poliziiten hätten | 
ihn angeipieen ıınd verfnüppelt, Ein 
Polizift faate, al3 Zeuge, aus, zwei 
Leute in des, Kläger Wohnung 
feien in Beugengewahrian genom- 
men und als „unordentlih” ge- 
bucht worden. „Das ift ja jehr ge- 
lungen“, warf der Richter cin, 


* Die in Dienften der American 
Bridge Company in Gary ftehende 
25jährige Frl. Myrtle Robinette, Nr. 
9136 Erhange Xvenue, wurde im 
der Nähe der. Ortfchaft Gary von 
einem Zug der New Mort Central» 
bahn überfahren und auf der Stelle 
getötet. 

— — — — — 
Amerikaniſche Lebensmittel. 


(Fortſetzung von Seite 4.) 


im internationalen Welthandel „Frans 
aöfifche“ Bohnen Heiben. Prima 
Qualität ift auch ber echt japanische 
Reis und der Sped, der aus Kanfas 
City ftammt und fo präpariert ift, 
daß er fih auf Nahre lang hält, 
ohne ranzig zu werden. Elf Gent3 
foftet jenfeitS des Dgeand ein 
Pfund, etwa ein halbes Kilo, von 
diefer Srrte. Sr fommt bireft aus 
Ehicago und wirb von der Firma 2. 
Miller fabriziert. Der Sped ift ın 
Blehbüchfen zu fünf Kilo verpadt. 
Nah urıd nad füll* fi) dad Maga: 
zin Nr. IV. und an einer Stelle 
ragen bie Säde mit Zuder ſchon bis 
an bie Dede. Noch immer regen Fi 
die fleigigen Hände der Anvaliden, 
damit die VBerladung eheftend vollen= 
bet werde. Draußen am Eingang 
prangt ein meiher Zettel, auf dem zu 
lefen fieht: „Magazine of the AUmeri- 
can Relief“ und daneben ein anderer 
Zettel: „Comite international croir 
rouge, Geneve“. 

Mit den am geſtrigen Vormittag 
eingetroffenen 26 Waggons iſt die 
Hilfsaltion Amerikas noch lange 
nicht erſchöpft. In den nächſten 
Tagen werben in der Hauptftabt wei— 
tere Lebensmittelfendungen eintref- 
fen. Mit der Leitung und Durd- 
führung der Aktion iſt der amerika— 
niſche Hauptmann Richardſon be— 
t ut morben, ber mit ben maß: 'n=| 
den ungarifchen Faktoren bezüglich 
ber Verteilung bereit3 in Yühlung 
getreten ift. Der Zebensmittelbiktator 
der Vereinigten Staaten, Hoober, ein 
Mann, deilen Name heute in aller 
Mund ift, tommt ung in jeder er= 
dentlichen Meife entgeaen. Ungefähr 
100,000 Kinder in QBudapeft, und 
wenn es die Derhältnifje geitatten, 
aud in der Provinz, werben aus den 
amerilanifchen Iransporten eine Zu: 
buße erhalten. Die Aktion mird fich 
im Verlaufe der nächiten zehn Wo= 
chen abmwideln, fällt demnach in die 
Zeit der ftrengften Kälte, mo Lebens: 
mittel borausfihtlih nit nur im 
Preife ſteigen, ſondern auch ſchwerer 
zu beſchaffen ſein werden. In Be— 
tracht kommen ausſchließlich unter⸗ 
ernährte Kinder, die das vierzehnte 
Lebensjahr noch nicht erreicht haben. 
Die Auswahl treffen Schul- und 
Bezirksärzte, die die Kinder in den 
Schulen, Taoesheimen, Rettungs— 
häuſern und ähnlichen Anſtalten aus— 
muſtern werden, wo auch die Spei— 
ſung erfolgt. Das Rezept, nach dem 
die Kleinen geſpeiſt werden, iſt vom 
Univerſetätsprofeſſsr Dr. Johann 
Bokay im Einvernehmen mit Dem 
Minifterialrat Karfai nad) dem Mus 
fter des von dem berühmten Wiener 
Kinderarzt Prof. Pırquet entmorfe- 
nen Planed zufammengeftlit worben. 
Die Verfuche find derzeit im Rune, 
Die Kopfquote ift- in ber Weife feit 
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schnitt fih den Hals ab. 

In einem Anfalle von Wahnfinn 
durhichnitt ji im Chicago State 
Sofpital, wo er feit einigen Tagen 
untergebradt war, der 2djährige 
Rouis Chriftophilos, Nr. 7737 Ste. 
wart Ave., ein erit fürzlid aus 
Frankreich zurückgekehrter früherer 
Soldat die Kehle und brachte ſich 
mehrere Stichwunden unterm Her— 
zen bei. Er ſtarb wenige Stunden 
ſpäter. 


Geldſendungen 


per Poſt und Kabel nad 
Deutjchland, 

100 Marf 
Oeſterreich, 

100 Kronen......$0.77 
Ungarn, 100 Rr....$1.05 
Polen, 

100 potn. Mark. 81.40 
Galizien, 

100 gal. Kronen:$1.00 
Rumänien, 100 Lei.$3,25 
Yugoflavien, 

100 Kronen $1.15 
Czechoſſowakien, 

$1.95 
Größere Betrge billiger, 


100 Kronen. 
Cıhiffsfarten, Permits, Bälle, 
Steuerſachen. 


L.KAUFMANN &60, 


114 N. La Salle Str, 
Chicago, ZI, 
Banf: und Sciffsfartengefhäft. 
Filiale: 
9156 Exchange Avenue, 


Kiten täglih_ bon 8:30 morgens bis 
8:30 abend, 


Tel.: Franilin 5722. 


$2.15 


Veihnachtz⸗ u. Nenjahts- 
Geldſendungen 


per Poſt und Kabel 


unter voller Garantie. 


Schlifskarten 
auf allen Linien nad 
Dentihland, Deiterreich, 

Ungarn, Jugoilavien, 

Siebenbürgen. 


Pahyort „ Applifationen mit Bermii 
beforgen wir unentgeltlich, 


Bet Geldfendungen framfl erit nad mit« 
feren Breifen. 


Man fchreibe oder ſpreche 
perfönlih vor, 


I. HERZOG & C0,, 


534 W. North Avenne, 
Fhone Diverien. 5428, 


15— 25048 


tiches:Paflete 


nad Dentihland etc, 


per Pot und Fradıt, 
Ale Nahrungsmittel auf Lager. 


Speziell gepadt für Export. 
Umere Bollmild in Pulverform Hai 
28% Fettgchalt und wird in Vriefen von 
vrüben allgemem als vorzüglich aner- 
annt. 


Wir übernehmen ebenfalld® den erfand vax 
Kleidungsitüden nfw, 


Griem & Meyer-Eigen 


160 N. La Salle Str., Chicago, 


. Zür bon ber Edel Randolph Etr, nördlich, 
Zelepbon Main 1295, 
dimifrſon 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euc geden. Leidet Ae 
an Ropfio:h adex Ianfen bie Buchkaben 
beim Leien Ausheinauder? Seid 
ihläfig oder Brennen Eure Augen nach 
dem Lelen oder Nähen? Mile) pieh find 
Sumptome vom WUugendefekten Mir 
befeitinen alle Angenbeihwerben yäns- 
tich and auf wiſſenſchaftliche Weiſe 
Ueder 40,000 befriedigte AQuuden ſind 
genügendes Beweid unieres Bädigteit, 
für Eure Augen umfaflendb gm lergen; 
unfere ®reife find mäßig nub mir ga 
rantiren volltändige Bufriebenheik, 





rIc epreb Combanh, 
2roabivah, New Vort. 


Senden Sie jetzt Geld nach 


Deutſchland 


u Oeſterreich 


Die jetzigen niedrigen Wechſelkurſe bieten eine 
ausgegeichnete Gelegenheit, Geld in Form von aus: 
ländiſchen Wechſeln oder ausländiſchen Poſtanwei⸗ 


ſungen nach Deutſchland, Oeſterreich, Czechoſlobatia, 


Jugoſlavia, Transſylvania, Polen, Finniand, Ru— 


mänien, Bulgarien, 


ſenden. 


Die American E 


Griechenland und Paläſtina zu 


preß Companyh verſendet eine 


größere Anzahl ausländricher ©eldanweifungen als 


irgend ein anderes Finanz Anititut. 


Sie hat Fir 


lialen ın 20 europäifchen Städten, einſchließlich 
Berlin, Bremen und Hamburg und ift außerdem 
durch Agenten und Korrefpondenten iverall in der) Zug entgangen, den er wohl von 
Welt vertreten. 

Die ausgedehnten Verbindungen der American 
Erpreß Company feßen fie in den Stand, einen 
bollftändigen umd leiftungsfähigen internationalen 


Bankdienit 


bor in der Erpreß-Office Ihres Ortes oder 


zu offerieren. Sprechen Sie perjönlich 


ſchreiben 


Sie an unſere New Yorker Office und IhreAufträge 


werden ſchnell und ſicher und zu günſtigen 
ausgeführt. abi 

Wenden Cie fich bezüglich der neueften Raten |icht nur feine Süße, die in ftark 
oder Auskunft irgendiweldjer Art an die 


Diefes präßtine Gebäube murde 
bon ber Companh errichtet und 
it deren Eigentum, 


Raten 


MERICAN EXPRESS COMPANY 


Foreign Money Order Department 


65 Broadway, 


NEW YORK, N. Y. 
Etabliert 1841. 


23 W. Monroe Str., 


CHICAGO, IL. 
Kapital $18,000,000,000. 


ol21bido® 


— es 


Helft Euren Berwandten und Treun: ' 
den in der alten Heimat. Brinat Eure 
getragenen Kleider und Schuhe nad) der 
Globe Export und Import Co. Diefelbe 
hit nadı allen Ländern der Welt. Ga- 
rantiert Ablieferung und verfihert di— 
rekt von ihrer Chicago Office aus bis 
zum Bellimmungsort, zum vollen Wert. 
Alle Größen Kiften auf Lager. Keine 


Berednung für Box, 


Verpacken u. ſ. w. 


The Globe Export & Import Co. 


TeIPhoOmI 


828 N. Clark Str, 


Inkorporiert 


Superlor 3012 


Nordjeite Turnhalle. 


Dfficed New York, Pittsburgh, Youngstown, Cleveland, Cincinnati, Detroit 


(Sür die „Mhenbpoft”. 


onk” 


Von Reter 


„ 


€3 war erit Anfang Dezember, 
aber die beitändige Winterfälte 
hatte hier im fernen Weiten fehon 
eingefegt,” und? „Mont“ Shults 
hatte nichts als einen ſchon ſtark 
verbrauchten Sweater am Leibe, 
um ſich vor dem Erfrieren au 
fügen. Er hatte die legten drei 
Monate im füdlihen Kalifornien, | 
unteit 2o3 Angeles, auf einer fo- 
genannten Chiden- Farm gearbei- 
tet, aber al3 er den Brief au3 Chi«- 
Aago bon feinem „Pal“ MeRobert3 
erhielt, da hatte er nur wenige 
Dollars von feinem Berdienit noch 
übrig. Er war ein paar Mochen 
jelbft frank gewefen, und dann... 
das verfluhte „Eofle“, warum 
fonnte er da3 Zeug nur nicht zu- 
frieden laſſen? Es ſchwächte ihn 
nur noch mehr, und außerdem ko— 
ſiete es jetzt nach dem Kriege auch 
ſo viel, daß es in ſeinen kargen Ver— 
dienft ein großes Loch machte. 
Aber, wenn er ſeine Mutter noch 
am Leben treffen wollte, ſo mußte 
er ſich beeilen, und ſeinen Weg bis 
zur Halſted Straße in Chicago fin- 
den, gleichviel wie. Denn feine 
Mutter war nody das einzige 
menschliche Wefen, daS der verkom⸗ 
mene junge Nerl liebte, das ein- 
zige, das auch ihn liebte mit einer 
hlmden - Zärtlichkeit, melde fein 
Auge für feine Zehler, für fein 
Sieblingslafter namentlich, da3 heißt, 
feine tranfhafte Gier nah Cocain, 
batte, 

Seine arme Mutter! Sein 
Freund MeRobert3 hatte in feinem 
Briefe ihm Folgendes mitgeteilt: 
„Freund „Monk“! Ich habe 
ſelbſt Deine alte Dame aufge— 
fucht, und es iſt noch immer die 
alie Geſchichte mit ihr. Sie hat's 
auf der Bruſt, und ich glaube, 
fie wird bald einkaſſieren. Du 
tuft gut, wenn Du eine Bienen- 
Ymie bierher madjt, falls Du| 
fie noch mal fehen willit. SH 
hab’ ihr etwas Baar, ein paar 
Eifenmänner oder ;o, was ich ge 
rade bei mir hatte, gelaffen. Aber 
die Zeiten find jchlecht, nament- 
fi; feitdem es fein Booze mehr 
gibt, und man alles weiche Zeug 
für einen Quarter den Schuß 
verkaufen muß, um überhaupt 
noch was zu verdienen. Alſo, 
Monk, komm bald oder gar nicht. 


Dein alter Pal, 
ehrfurchtsvoll Me. 


Auf Mac konnte er ſich verlaſ⸗ 
ſen. Es tat alſo Eile not. Ja, die 
Me alte Mutter! Seine Augen 
wu Sen nch, wenn er an fie dachte. 
Sie hatte e& früher fo gut gehabt, 
als der Vater noch am Leben war. 
Der war Mierbehändler und Leih⸗ 
ftalfbefiger geivefen, unb er ſelbſt, 
Monk, war bei Colonel Sims zum 
Xodten herangebilbet worden und 
hatte eine Zeit Tanq viel Geld ver- 

Siamt Das war damals. als es 
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Shults. 


Altamont. 


nod} viel Rennen und Wetten gab, 
al3 nodp die guten Zeiten für 
Sportöleute berrjchten. Und dann, 
innerhalb von neun Monaten war 
alles vorbei. Der Later tot, jchnell 
am Cchlagfluß geitorben, er felbit 
durch) einen böjfen Sturz lange Zeit 
zum balben Krüppel geworden, 
oder fchlimmer no, zum „dope 
fiend“, der ohne „Cofe” nicht Ie- 
ben fonnte. A13 er dann vor elf 
Monaten nad) dem fernen Weiten 
gegangen war, weil ihm gejagt 


wurde, daß e3 dort biel und leicht 


Geld zu verdienen gäbe, da war er 
förmlich vom Pech verfolgt worden. 
le feine Zleinen Pläne fchlugen 
fehl. Er war nod; fein bischen Geld 
losgeworden, und al? er in Denver, 
Selena und Scattle aud) Fein VBor- 
wärtsfommen fand und nad Kali- 
fornien ging, da war er vom Ne 
gen einfah in die Traufe gefom- 
men. Und dod war cr gerade na- 
mentlih wegen feiner alten Mut. 
ter von Chicago weg. Die hatte 
Schon damal3 an feimender Schwind- 
jucht gelitten, und er glaubte, er 
werde fie nah einem gefünderen 
Klima nachkommen laſſen können. 
Aber nichts. Und nun dieſer Brief! 
Er hatte ſich ſchon gedacht, daß es 
ſchlimm um ſie ſtehen müſſe, ſonſt 
hätten die Briefe von ihr nicht mit 
einemmal aufgehört. Denn ſie war 
immer regelmäßig damit geweſen. 

Und nun wollte und mußte er 
ſo ſchnell wie möglich zurück nach 
Chicago; denn er mußte ſie noch 
einmal ſehen und ſprechen, ſeine gute 
alte Mutter! Aber wie? 

* * r 


Man Sollte e8 faum 
was für Gedanfen einem alles 
dur den Schädel gehen Fönnen, 
wenn man mit Gefahr feines Le» 
bens auf einem Schnellfradhtzug 
fi) mit beiden Sünden an einer 
Dummycar fejthalten muB. 

Dies Aunftitüi hatte aber Mont 
jeßt fchon nahezu fünf Stunden lang 
fertig aebradt. Neun Tage befand 
er fich bereit3 auf ber Fahrt. Jm- 
mer an einer furzen Saltejtelle mit- 
ten in der Nadıt. aufgeiprungen, fo 
cder fo fih anflammernd, bis ihn 
diefer oder jener Bremfer oder 
Frachtagent mit einen Stoß, der 
gewöhnlich nicht gerade liebevoll 
mit einer ſchweren Hacke und einer 
gewichtigen Stiefelſohle appliziert 
worden war, wieder auf's Geleis 
poltern ließ. Und nun war er 
glücklich bis nach Jowa gelangt, 
aber noch immer gute zweihundert 
Meilen von Chicago entfernt. 

Alle die obigen Gedanken wa— 
ren ihm auf der langen Strecke, 
während es nachts immer 


glauben, 


bei einem ehemaligen Jockey ja na« 
türlich iſt, nur klein und ſchmäch⸗- 
tig, dabei auch noch infolge ſeines 
franfhaften Gebrauds von Cocain 
und feiner fehr unregelmäßigen Le- 
Ibensweife und dem Mangel au 
einer ftetigen Diät, etwas jchmwäd)- 
‚ich und bleih. Wer ihn zuerft fah, 
der hielt ihn für einen ganz ver- 
lommenen Menfchen, denn fein Ge- 
jicht fah Hiitig und fo aus, wie das 
bei einem Finde der Großftabt, im 
mer genötigt, feinen eigenen Wik 
gegen den der anderen auszutra- 
|gen, nit gut ander8 möglich) ift. 
Aber dem aufmerffamen Beobad)- 
ter wäre dody nidht ein gemifier, 
autmütiger und dabei humorvoller 


ſeinem deutſchen Vater, der ſich 
noch Schultz geſchrieben hatte, geerbt 
haben mochte. 

Die letzte Strecke ſeiner Fahrt 
als blinder Paſſagier war beſon— 
ders ſchlimm geweſen. Der arme 
Monk war ſchon halb erfroren, und 


verbrauchten Schuhen ſtaken, waren 
eiskalt, ſondern ſeine Finger wa— 
ren auch ſo ſteif, daß er ſich kaum 
noch anhalten konnte. Nur der 
drängende Gedanke, daß er ſeine 
Mutter noch am Leben finden, daß 
er noch rechtzeitig nach Chicago 
kommen müſſe, hielt ihn aufrecht. 
Aber da naähte ihm, unweit Inde— 
pendence, Jowa, wiederum das Ge— 
ſchick. Der Kondukteur des Fracht- 
zuge3 hatte nämlihd den Einfals, 
nad der Kabuſe des Frachtagenten 
zu gehen, um mit ihm etwas zu 
plaudern. Und dabei entging ihm 
trotz des Schneegeſtöbers nicht der 
Anblick Monks, wie er ſich in den 
Schatten der Koppelung drückte. 
Ein paar ſaftige Flüche. Als die 
nicht halfen, machte er Anſtalten, 
Gewalt zu gebrauchen. Monk mußte 
nachgeben, wollte er nicht riskieren, 
am nächſten Haltepunkte verhaftet 
und zu einem Monat Steinklopfen 
verdonnert zu werden. Denn ſeit⸗ 
dem der Krieg vorbei, war dies die 
neue verſchärfte Strafe, die im gan—⸗ 
zen Weſten die blinden Paſſagiere 
auf den Bahnen zu erleiden haben. 
Gr Tief fi alfo einen mit Koh. 
lenitüdchen reihlih geipidten Ab- 
bang heruntergleiten, jo gut dies 
eben ging. Anderthalb Meilen 
hatte er dann auf den -Geleifen zu 
tolpern, wmwober ihm alle Glieder 
ichmerzten, ehe er nad) der nädjiten 
fleinen Station fam. Dort fekte 
er fih in der raucdhigen, übelriedhen- 
den Höhle, die dort da3 Wartezim- 
mer borftellte, hin und ließ fich erft 
einmal ordentlid austrodnen, denn 
feine dürftigen Kleider waren bon 


dem feuchten Schnee gründlich durd)- 


näßt worden. Aber dann meldete 
fich bei ihm der Hunger, und zivar 
mit elementarer Bewalt. Er durd)- 
juchte feine Tajchen. Das Rejultat 
war ein ganzer Nidel. Dafür Fonnte 
er nicht viel befommen. Er mußte 
ober eine ftärfende Mahlzeit unbe- 
Bingt zu fi) nehmen, wenn er auf 
dem nädjften Fradjtzug, den er fid) 
vorgenommen hatte, noch denfelben 
hend unbemerkt zu beiteigen, bei 
dem berrichenden Sundewetter nicht 
erfrieren wollte. Und der Gedante, 
tab er jett wieder Seit verloren 
habe und nicht mehr verlieren 
dürfe, wolle er feine Mutter nod) 
cm Leben finden, peinigte ihn auf’ 
Neue. 
* * * 

Monk Shults ſtiefelte alſo darauf 
los. Das Städtchen lag nämlich 
eine ziemliche Entfernung von der 
Station. Es war noch früh. Er 
hatte ſich nach der Zeit erkundigt, 
zu der der nächſte Frachtzug er—⸗ 
wartet wurde, und hatte ermittelt, 
dah dies erjt in mehreren Stun- 
den der Fall fei. Aber obwohl nod) 
früh, war dad; das Städtchen wie 
tot. Nichts zu fehen oder zu bö« 
ren. Ctodfinfter dabei. Nein 
Menfch- begegnete ihm auf dem 
Meg. Und als er ſchließlich den 
kleinen Ort erreicht, da waren die 
paar Läden und andere Plãtze, wo 
er zur Not hätte für ſeinen Niclkel 
etwas zu eſſen bekommen können, 
ſchon geſchloſſen. Der Magen 
knurrte ihm grimmig. Er fror in 
ſeinem noch immer feuchten und 
dünnen Sweater. Was tun? Wollte 
er ſeine Fahrt fortſetzen, ſo mußte 
er Rat ſchaffen. Er ſtand am 
Ende einer kurzen Straße, = 
augenscheinlich in’® Freie, auf's 
and führte. Er Starrte in die 
Dunkelheit. Da erblidte er plöß- 
lich, ziemlich in der Ferne und wie 
e3 fhhien, tiefer gelegen, ein Licht. 
Er ftrengte feine Augen an. Es 
mußte irgend ein Sarmhaus fein, 
und die Leute dort mußten nod) 
mad fein. 

Mont fehritt entichloffen darauf 
103. Die Strede dahin modte wohl 
500 Nard3 fein. An einer Biegung 
des Weges bekam er das Anweſen 
klarer vor die Augen. Es mußte 
ziemlich großen Umfang haben, 
denn die Fenzen erſtreckten ſich weit 
weg vom Hauſe und den äußeren 
Bauten. Und das Licht war jetzt 
deutlicher zu erblicken. Plötzlich, auf 
halbem Wege, glaubte er einen Hil⸗ 
feſchrei zu vernehmen. Er verdop⸗ 
pelte ſeine Schritte. Ja, jetzt kam 
der Schrei wieder. Es war eine 
weibliche Stimme. Endlich hatte er 
die breite Pforte erreicht, die den 
Eingang zu der großen Stodfarm; 
bildete. Dab es eine foldje fei, da? 
fonnte er num atıd) deutlich mer- 
en. Bebhitfam fehlih er fih an 
das Gebäude ſelbſt und blidte dann 


— 
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Ent 


ftanden, und außerdem" Bronze» 
ftatuetten von Pferden auf Tifchen 
und Konfolen., Soviel fonnte er 
bei den Lichte der großen Lampe 
erbliden. Aber dies: war nur die 
Staffage.e Was feine Blide ım 
höchſten Make feffelte, war etwas 
Anderes, In einem tiefgepoliterten 
Lehnſtuhl nämlich faß ein junges, 
fehe bleihes Mädchen, und vor ihr, 
ganz dicht vor ihr, ftand ein rauh 
und verfommen ausjchender Mann, 
ein ftarf und musfulös gebauter 
Mann von etiva dreißig, der dem 
Madden einen diden Revolver an 
die Edjläfe hielt und auf fie ein- 
fprrad. Das Mäddien hatte die 
Art Bläffe, wie fie fi) nad) einer 
ſchweren Krankheit einitellt. 

Zum Ueberlegen war nit viel 
Mube. Monk felbit war, wie fchon 
gefagt wurde, nur Fein und durd)- 
aus nicht ftark, Der Kerl da drin 
im Zampenjchein hätte ihn mit ci- 
ner feiner großen Fäufte zerdrüf. 
fen Fönnen, 

Aber Monk überlegte au nicht 
longe. Der Kerl da drin war au. 
genfheinlid das, was Monk genau 
genommen audy war: ein mtittel- 
lofer Tramp, ein Men, der mit 
der Welt auf dem Kriegsfuße ftand. 
Daran dadhte Monk aber in die- 
jem Moment nit. Sondern nur 
daran, daß dieſes bleiche, hübſche 
Mädchen zu Unrecht bedrückt und 
bedrängt war. Jetzt fah er. wie 
der Gauner auf den kleinen Geld⸗ 
ſchrank in der Ecke deutete, und da— 
bei mit ſeiner Waffe auf die Lehne 
ihres Stuhles wie zur Bekräftigung 
einer Drohung klopfte. 

Länger aber litt es Monk nicht. 
Er lief um die Ecke, fand die Haus— 
tür unverfchloffen, und ſtand im 
nädjiten Mugenblid an der Schwelle 
des bewußten Zimmers. Der ftarfe 
Mind, der um dad Haus heulte, 
nıodte wohl feine Schritte iibertönt 
haben, aber nun, fobald der ftam- 
mige Salunfe feiner an der Tür 
anfichtig wurde, richtete er feine 
Maffe auf ihn und drüdte los. Sn. 
deh der Eu traf nit. Harm- 
los blieb er in dent Türdfoften ftef- 
fen, denn Monf, deffen Körper wohl 
fhmädtig, dafiir aber aud) fehr ge- 
fhmeidig war, hatte fich fofort auf 
den Voden geworfen, und bog da 
forang er auf, und dem handfejten 
Räuber an die Kehle. Der Angriff 
fam diefem fo unerwartet, daß er 
ftolperte und hinſtürzte. Monk 
hatte al3 Gegner bei einem Ringen 
eine gefährliche Eigenihafl. Er 
beſaß nämlich eine aufergewöhn- 
lihe Stärfe in den Fingern. Dies 
ſchrieb ſich noch aus ſeinen Jockey— 
tagen ber, und jetzt machte er weid⸗ 
lichen Gebrauch davon. Roh und 
kräftig wie ein Ochs, wälzte ſich der 
Angegriffene mit ſeinem viel ſchwä— 
cheren, aber auch viel geſchickteren 
Gegner auf dem Beden umher, 
ſeine große Muskelkraft benutzend, 
um den Anderen mit Macht an 
Wand und Tiſch zu drücken. Aber 
Monk ließ nicht locker. Seine Fin— 
ger hielten die fleiſchige Kehle des 
Räubers umſpannt wie eiſerne 
Klammern, und das Stöhnen und 
Röcheln des Kerls, der ſchon hoch— 
rot im Geſicht war, klang unheim— 
lich. Bei dem Ringen aber war dem 
letzteren der Revolver entfallen, und 
Monk ſetzte ſich plötzlich durch ei— 
nen ſchnellen Handgriff in den Be— 
itz der Waffe. Darauf gelang es 
ihm für einen Moment ſich loszu— 
machen und den Gegner nun ſelbſt 
zu bedrohen. „Hände hoch!“ rief er 
ihm zu, und damit hatte er gewon— 
nenes Spiel. * 

Er ſperrte ihn in einen feſten 
Wandſchrank ein, der von dem Ge— 
mach einen Teil bildete. Und als 
nach Verlauf einer halben Stunde 
der Vater des Mädchens, der zu— 
gleich Beſitzer der Farm war, nach 
Saufe zuriidfehrte von feinem kur— 
zen Ausflug nad) einer benachbar- 
ten Farm, ivo er ein wichtiges Alıt- 
liegen zu ordnen gehabt, da Fonnte 
ich Mont nit über mangelnde 
Dankbarkeit feitens de3 glüdlichen 
Taterd beklagen. 

Monk mußte erzählen, wie e8 ge- 
fommen, da er alS Netter in der 
Not erichienen fei. Und es jtellte 
ih dann heraus, daß Herr Platt 
Somwland, wie der Eigentümer der 
Farm hieß, Monk nod) aus den Ta- 


gen verſönlich kannte, als er ſich 


ſein Brot als Jockey verdiente. Denn 
er war Beſitzer mehrerer Rennpferde 
geweſen und hatte Monk bei Ren⸗ 
nen in früheren Kahren getroffen. 

Um e3 furz zu Sagen, wurde mit 
Monts Hilfe der freche Näuber in- 
nerha'h einer Stunde auf telebhoni⸗ 
ſchen Bericht an den Sheriff im 
Countygefängnis ſicher abgeliefert. 
Herr Howland gab ihm nicht nur 
eine namhafte Belohnung in Baar, 
ſondern ſtattete ihn mit anſtändigen 
und warmen Kleidern aus. Und am 
nächſten Tage fuhr Monk von der⸗ 
ſelben kleinen Station nach Chicago 
ab, an welcher er am Abend zu« 
vor in fo halbverzmweifelter Stim- 
mung angelangt. 3 ift erfreulich) 
berihten zu können, daß dieſes 
kleine Abenteuer überhaupt der 
neue Wendepunkt ſeines Daſeins 
war. Denn nicht allein traf er 
ſeine kranke Mutter noch lebend an, 
ſondern es gelang ihm auch, die 
ſelbe durch gute Pflege in einem 
milden Klima wieder kuriert zu 
ſehen. Durch Herrn Howlands Ver⸗ 
mittelung und Bemühungen erhielt 
er bald ein gute und reichlich loh— 
nende Anftellung auf einer großen 
Zuchtfarm in Kalifornien, und fo- 


fälter [durch eins der erleuchteten Senfter|nar den Konfum von „Coke“ hat 


und fälter wurde, während e3 jhon in das Xnnere des großen Zimmer?.|cr fich gänzlich abgewöhnt. Er und 


die legten drei Tage ab und zu 
fchneite, dur; den öden Schädel 
gegangen. Monf Shults war nicht 
etwa ein fta:tlicher Kerl. Eher bad 
gerade Gegenteil. Er war, 


Das Bild, das fih ihm darbot, war 
erftaunlid). Bf : 

.&8 war ein großer und fchön 

Imöblierter Raum, eine Art Biblio- 


wie das thek in dem Büdier auf Regalen 


— 


ſeine Mutter leben jetzt in geordne⸗ 
tem Wohlftand in jenem geſegneten 
Staate am Stillen Ozean. 


‚ade Die ea, 
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Läufer, Yard zu 


leichte Fehler, 


fter, zu nur 


Hatstrachten etc, 


| D 
1 “T 4 
—* a x 
G r In 


ziell gu nur 


Navy, zu nur 


regulär 95c, zu 

Jerſey fließge— 
fütterte Gauntlet 
Handſchuhe für 
Kinder, mit fancy 
Maͤnſchetten — in 
braun, lohfarbig 


und grau, 3 5 ce 


zu nur... 


Prince Albert 
NRauchtabaf, 16= 
Unz. Büchl., 1.50 
Bfd. Büchl., 2 an 


:1 fd, feine ab» 


1.27 
Union Snits 


Wollene Union Suits für Männer, 
maden gute Gejchente, fhtvere Wolle 
gemifcht, elajtifches Rib, garantiert, 
nicht einzulaufen — fpe- 


gelief.), 
Be 


ziell zu nur 


zu nur 
Suits 


zu nur 


Fein gerippte 
winterſchwere 
Damen Union 
Suits, extra 
Größen, zu 


ds Mannes 


Jraun, grim, 


$15.00, zu 


maß, zu 


Eyrup; — 


Energy, Die moder. 
54 — —— 
3 Palete 

für 33c 
Golden Grape 
Fruit, voller Eaft,— 
6 für 


Smilag folid ver- 
Eauerlraut, 


Fu Florida 
Drangen, — 
Dußend 25C 
— Seelen 
Flales, — 
Balete TB... 25€C 
Kitchen Alcenzer 
Scouring Pow⸗ 
der, Püchfe für 5c 
Dualfer Datd oder 
Corn Flales, 
i * Weiß. oder 
— — — friſch 
gebacken, 2 
Laib für.... 170 
Brifh nebadene 
Uneeda Pidcuit3 ob. 
Crispo Eraderd, — 
3 Balete 


$2 


23 find Werte big zu 


10e| 





Pfunde... 


27-⸗zöll. Bruſſels Treppenteppich — 
gute Auswahl ſchöner Entwürfe, paſ⸗ 


ſend für Treppen oder dallen 720 


3 bei 6 Fuß Congoleum Rugs — 
paſſend für Trackers in der Küche — 


Venice Point 
Spitzenkragen, 
weiß u. Cream 
— große Aus⸗ 
wahl hübſcher 
Entwürfe, von 
$1.95 herunter 


ae 58 


fiert, 


‚Boudoir Kappen, Grepe de Chine, 
mit Spigen bejeßt, roja, blau und 
Lapvender, wert 50c — per 


Ceidene Shetland Hutichleier, in 
ſchwarz, braun, T 


Schwarz beſticktes Band, Gold u. 
Silber, paſſend für Hüte und Hand— 
taſchen; die Yard morgen 
$12.50 bis herunter auf 
Reinfeiden. fatingeftreift. Moire- 
band, alle Farben, für 
Haarfchleifen, die Yard.... 
Reinfeid. Band, 
und Camifoles, 11 Boll breit, 
neuen Mufter, wert 
$2.75, die Yard zu... 


Ehrümp’e und Handicnhe 


Seidene Boot nahtlofe Damen- 
ftrümpfe, high fpliced doppelte Sohs 
Ien, verftärkte Ferfen und Zehen — 
Lisle Garter Top, in 

Ihwarg und weiß, zu. . 
Schwere wollene nahtloſe Strüm— 
pfe für Männer, doppelte Sohlen — 
mit grauen Ferſen u. Zehen, 
in ſchwarz und dunkelgrau, zu 
Schwarze Chamoiſette Handſchuhe 
für Damen, 2 Claſps, mit farbigem 


54.98 
48c 


für Handtafchen 
alle 


52.50 


..$1.25 
50C 


Autter, jortierte Größen — 


Schwarze Ve— 
lour Gauntlet 
Handſchuhe für 
Knaben — Jerſeh 
Handfläche, 
großen Manſchet⸗ 


ten — zu T5e 


nur 


Veihnachts⸗Rauchartilel 


Al:Coma Havana Blend Zigarren, 
fein und mild, $1.75 Wert; fpegiell 
folange 20,000 vorhalten (feine abs 
geliefert, 2 Kiften an 
einen Kunden), Kifte... 


$1.15 


Nnion Leander 
oder Falhion Eut 
Plug Naudtas 
bat — 90c Eimer 


u. 588 


Eimer.. 


93.25 


Schwere Vellaftie fließgefütt. Union 
Euit3 für Männer, das Richtige für 
faltes3 Wetter — morgen 


52.89 


Gerippte fhmwere baumwoll. Union 
für Männer, 
Brufh, fließgefüttert — 


mit weichem 


Fließgef. Union 
Suits für Kinder, 
mit Drop Sitz — 


ſpez. mar⸗ 89c 


tiert zu .. 


Weihnachten 


Männer-Rauchiackets, oxford, blau, 
hübſche Plaidkragen, 


Cuffs und 
Taſchen, — 
Cord oder 
bound Kan—⸗ 
ten, in etlis 
chen Moden 
find Größen 
unbollitänd., 
aber in der 
* ganz. Grups 
pe alle Grös 
Ben einges 
ſchloſſen. 


89.95 


Mackinaw Coats für Männer und 
junge Männer, Größen 34 bis 42, 
hübſchePlaids in neue—⸗ 
ſten Farb. Wt. b. 818 
Einzelne Männerhoſen, wundervol— 
les Sortiment, 1000 zur Auswahl, 
30 bis 42 Taillen⸗ 


812. 50 


(iroceries 


Karo Blue Label | Wieboldts Yrünitü 


Kalao, — 280 
Nichelien hochfeines 

14 

Vol. 

für $1.75 
Gampbells Bort 

und Ncans in Sauce 


Biedermans Ceetee 
friſch geröſteter Kaf— 
fee, 3 Pfund 
Büchf 


für 
Allerbeſte neue ge⸗ 
miſchte Nüfſe, 
Pfund 
gFellogge Krumble 
Bran, ber 
Pafet au.... 18c 
Aneivp Malt—bad 
nefunde Getränt, — 
per Palet 


Bd * Hain. 

e Filberts, 

Pfund 33c 
Jumbo Mar eva- 

porated Halbe Pir- 

ten, 

Pfund 

Native sarter. Bot 


Moalt, bad 123c 


| AT PAULINA ST 


mit IR 


Laden offen Mittwod) von 8:30 bis 5:30009000000000000000000 
ne Stamps bis Mittag, 


IWIEBOL 


2 STORE 


MILWAUKEE AVE 


Tas berühmte Spiel 
„Bit“, febe aufregend, 
wohlbefanntes Gefclls 
Imafıöjpiel, zwei. die 

renze, am 
Gounter, au.. 39c 

Der berühmte Alaba- 


Die Spieljachen 


ma Cooit Jigger, reg. 
böc — die * — 
ze, am Coun⸗ 3 ce 
23 Stüde Porzellan = — 
Tee „ Cerbiced, grobe 
Ctüde, Handdelorationen, $1 98 
sieller Preis, au . 
Giszapfen für Weihnahtsihnud, De 
regul, 100 Palete, zu 3 für... 
Toy Plans und Stuhl, hübfche 
Mahagoni Politur, beides für 51.10 
Nohr Puppenivagen, für Puppen bis zu 
20 Boll, braun, weiß oder 85 95 
grau, zu 
Große Charakter Babhpuppe, 3 Größen, 
feine Kompoſition, bewegliche Augen, lurze 
Verrüde, in einem Clips belleidet, fo 
lange der Borrat reicht, au 54 95 
$6.95, $595 und . 
Splaſh⸗me⸗Puppen, 
mitPerrücen, gewöhn⸗ 


lich zu 32.00 verlauft, 
2 die Grenze, — am 


Counter, 91.39 


Daiſy Windbüchſen, 
ſchießt Korl mit lau— 


tem Knall, 230 


Garantierter meda- 
nifher Eiſenbahnzug 
auf Geleifer, Qolumo» 
tive, ‚Koblenwagen, 2 n 
Balfagierivagen und Zunnel, su 82.9. 
Goafter Wagen für Anaben undMädchen, 
mit Eiß, fpezieller Preis au $3.95, 
81.25 Kiddie Kars f. Knaben u. Mädchen, 
2 bis 4 Dahre, 1 Grenze, am Counter, DSC. 


Velocipered für Anaben, 3 Größen, für 
Siähr, 
Kna⸗ 
ben — 
verſt'b. 
Siß — 
Handle 
Bars, 
5.95, 
5.50 1, 
2.05 


Männer: Artitel 


Gerade was jeder Mann fid) wünict. 


Eie find gut fürs 
Geſchäft und Dreß— 
gelegenheiten, aus 
feinem Madras und 
Crepe Cloth; mit 
glänzenden Fiber— 


ſeide⸗ 64.98 


streifen, 

Seid. Four⸗in⸗ 
band MännersTies, 
offene EndensFaj- 
fons, mit Slip Cain 
Band, guteYuswahl 
prächtiger $1 
Muiter, zu .. 

Hofenträger für 

m Männer, — breites 
FRRNB Siste Webbing mit 
Il H hLederenden, in eis 

ner Weihnachts Bor 


Em — 7 5 c 


Kombination Set 
fir Männer, Gar: 


— — in Weihnadhtä- 
c ð cchachtel, das 

* Set zu ... 65C 

j Serien geitridte 

' Männerhandſchuhe; 

a 72 fließgefütt., grau 
SE — —Xð 

en 4 N - 

E ſpez. Werte, c 

Männerhemben, bie 

gute Werte find, 


x eihnadts-Candicd 
Kindergarten gemifcdhter Kandy— 
iſſortierte Cuts und Flavors, Die 
Kinder haben ihn gerne, 
das Pfund zu 
Weihnachts) Peanut Square 
Cream Mirture,/and Brittle, fehr 
ſehr wohlſchmek-⸗ wo hlſchmeckend, 


kend, das 39% 30e 


Bd. zu. Bid... 


Sc7idene Panne 


Sammet- Hand= #5 


M taſchen, ſchwarz, 

braun, Navy u. 
Taupe, Eeiden- 
futter, Innentas 
ſche, Kettengriff 
vert $4.50, zu 


53.98 


Leder Bictoria 
Tafchen, Eecıutris 
ty-Geſtell, ſeid. 

J Moirefutter — 
bielegFaſſons zur 
Auswahl, mit 
od. ohne Fitt— 
ings, wt. 3.60, 


52.98 


ne 


Möbel 


(Auf Abzahlung, wenn gewünscht.) 


3:Stüde Parlor Suites, in Bol. 
den Dal, Mahagoni und American 
Malnut, gepoljtert mitechtem brau⸗ 
nem ſpaniſchen Leder, regulärer 8285 
Wert, Mittwoch 


8187.50 


Mahagoni Rauchſtänder, 
mit Glas-⸗Aſchenbehälter — 
offeriert 


8 Schubladen Nähmaſchine, vol⸗ 
les Set vernickeltes Zubehör, 10jährige Ga— 


Reputation Cab Nähmaſchlnen, Golden 
Eichen Volitur, volles Set bon dernideiſem 
Zubehör, 1Ofährige Garantie, Unterricht 
rei, $1.00 die Woche, $39.50 

e 


Bert zuu ee Ba 
Hing Naucftänder, mit -Gias. 


' 83.95 der, ı 
gen le ine s& Bone 


Bett 


118 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


zeug 


Neinwoll. Bett Blankets, ir fancy 
großen Vloded Muftern, große Sor— 
ten, rofa, blau oder grau, heute $14 


wert — fpeziell das Paar 


Gefäumte oder 
gefranfte Weit: 
deden, gute Aus: 
wahl von Farben, 
waschen fih aut— 
große Sorte, zu 


52.35 | 


Plaid Bett Blan 
graue oder Weiße, 
oder rofa Borter 
feiner woll. Finiſh, 


59.50 


Nahtl. Vettlaten, 

Größe 81 bei 90 
Doll, aus feinem 
Muslin, frei vom 
Dreffing, 3zöllig. 
Saum, jedes zu 


$1.85 


fet8, auch einfache 
mit fanch blauen 
54.50 


1 — 


Paar 


Das Leinen 


Reiner Leinen 


Tafeldamaſt, 70 


Zoll breit, alles neue Entwürfe — 


wäſcht ſich ſehr gut — 
wert 83. 00, Yard zu 
Leinen Craſh Handtuchzeug, halb | 


gebleicht, mit blaue 
ſehr abſorbier., wi. 


Genter 


82.45 
"30. 90. 20€ 
Stücke 


Tafel Center Pieces, 54zÖllig, aus 
feinem Leinen finifhed Stoff — mit 


feinen FFiletipiken 


rund herum ımd 


Filet Zentrum, große Ausiwahl von 


Muftern, zu 


$5.98 $5. 


50 54.98 


Genter Pieces, 30 Zoll im Durd- 


meffer, aus weißem 


Filet Spitzen-Zentrum 


und rund herum, 8 


Stoff, mit feinent 


$1.95 


3 wi., 


Kleiderſtoſſe, Seide 


Wollen-Suiting, 
fancyh Checks oder 


für Kinderkleider oder Da— 


menröcke, gut 1.25 
1 Vartie Wol⸗ 


le Suiting Re— ſeide, 


ſter, alle 54 Zoll 
breit, paſſ. Län— 
gen u. Muſter — 
beliebteſter Stoff 
der Saiſon, wert 


1 92.45 


Yard 
Grepe de Chine 


beitchend aus 
Etreifen, paffend 


tot., VYd. 750 


Reinſeid. Walch: 
für Män— 
nerhemden ſowie 
Damenwaiſts, — 
fanch ſatingeſtr. 
Muſt., 83.50 wt., 


82.45 


Yard 
‚40 Boll breit, — 


in allen neueiten Schattierungen, fos 
tie fchwarg umd weiß, fehr feit und 


drapierbar, tert 
die Hard zu. .... 


$3, 


52.35 


Yarditoffe 


Angebleihtes Sheeting, 36 Zoll 
breit, jhwerer runder Faden, volle 
Stüde, wert 33e — Di 


Drei 


Gingham, Weiſes 
27 Zoll breit, große |clotb, 


Long» 
36 Boll 


Auswahl dv. Plaids, |breit, alle3 gute 


Ched3 oder Strei 
fen, Fabriflängen 
wert Böc, 
die Yard 


193c 


s| Längen, feiner 
; Reinenfin., mert 


39c 223€ 


Nard. 


Edite Star Diapers, 27 Zoll breit, 
fterilifiert, fehr abforbierend, ganz 


gefaumt, zu weniger als 
Fabrıfpreiien, Dußend zu 


52.65 


Paint: Austattung 


Seder Junge und jedes Mädchen 


wünicht eine V 


Junior Sco:| 
lars, Farbenfait., 


T5c Wt., 59€ 


High 
Coloring 
Kit, ein 


Tde Wt., 69c 


Super. trans» 
par. Wafferfarb., 


School 


American 
sit — 


The 
Coloring 
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dal⸗Ausſtattung. 
Junior Mal— 


laſten, 
756c Wt., 48c 
Scholars Com— 
panion u. Mal—⸗ 
laſten, 
1.65 W. 1.39 
Tollie8 Paint: 
ing Boot — Toftet 
regulär 1.25 — 


orgen 83c 


m 
zu 

Americ. Artists 
Coloring Kit 


51.69 


Wt., 


Dieſe Ausſtattungen beſtehen aus 
Waſſerfarben in Cups (nichtgiftig), 


Crayons, Bildern, 
nealen, Pinſeln et 


Vrihnachtoha 


Federhaltern, Li— 
c. 


um : Ständer 


Tree Stande, aus fhwer galvanif, 


Metall gemaht— 
grün geftrichen— 
balt Waffer umd 
den Baum frifch; 


163011. Gröhe zu } 


51.00; 14>zöllige 
Größe, 


7. 


Gardinen 


Einfach farbige Drapern Seide — 
vert das Doppelte des PBreijes, für 
'ardinen oder Geitens 


med, Hard zu 


500 einzelne Gardinen, Fabrikını. 


ter, fann zu PBaa 


ren zuſammenge— 


vaßt werben, Ieicht fehlerhaft, wenn 


fehlerlos, würden 
das Baar wert fei 
Stüd zu nur 


fie bis zu $3.50 


n — da3 69c 


Dr. Hirsch, 


17. Jahr bei Wieboldt’s 


Breil Laffen 
Sie neue Coi 
Springs bei ung 
machen. Doppel⸗ 
Seblinſen rese— 
mentiert od, neue 


Schrauben f.Ibre 
Gläfer, geliefert, 
Zögert nicht, es 
loſſet nichts. 


83.90 & 84. 50 


für tadellos vaſſende 


populären Yreife.r 


Glaͤſer ind unfere 


© Die.obigen Berfänfe fir Wittmad) In beiden Läden gg 


Cafeteria 


Beluht unfer Ca- 
fetera für Lundeon, 
Wir fervieren Bad. 
waren, Bi un 
Aucen, bie in unfe- 
ten eigenen Baddien 
schaden wurden, 
"reife de, 6e, de, 10€ 
Nafiee, Tee, 
oder Mil, Sc. 
Katao, mit Schlag 
ſahne, 7c. 


Weihnacht 


* 
Filz Juliets für 
Damen, in hübſchen 
Farben, aus ſonnege— 
bleichtem Filz — mit 
Seidenband od. Pelz 
beſetzt, hand gewen⸗ 


dete Leder⸗Sohlen 
Paar zu 
nur .. 


verſchiedene Farb 


mit Cuffs, Elklſtin— 
Sohlen, weich gepol—⸗ 


ſterte Innenſohlen 
$1.65 
ivert, 


aus Leder, braun 


ſchwarzes Kid, Ro— 
Everettis oder 
Opera Faſſon, bieg— 


meo, 


ſame bei handgew 
dete Sohlen, — 
$2.95 
bis . 

Filz Slippers 


Männer, mit weichen 


Elkſtin Padded S 


len u. Abſätzen, grau 


bang.,95 


Männer Moccaſins, 


Schafwollefutter 


warm und 

fofig, zu ... Ic 
Filz-Slippers und 

Bootees fürMiſſes y. 

Kinder, — Trimmed 

Cuffs, weiche Elkſtin 


81.45 


Sohlen, 
ſpeziell, 
Kid oder hüb 


Satin quilted Moe— 
caſins für Babies, 
roſa, blau od. Kom— 
v. Farben, 


bination 
für den lieben K 
nen, 


$1.95 


Damen Slipper, 


$1.19 


Männer: Slippers 


83.45 


Von Donners⸗ 
tag an ſind 
beide Läden 

offen bis 

9:30 abends 

bis 

Weihnachten. 


s-Slippers 


en; 


1— 


od, 


en⸗ 
zu 


für 


oh⸗ 


ſche 


lei⸗ 


Schwarze Jerſey Gamaſchen für 


Kinder, 


95c Werte, zu 


Hübſthe 


ind fließgefüttert 
Größen von 2 bis 12 Rahre, 


und warm, 


69c 
Schürzen 


Fancy Tee⸗ und Servierſchürzen, 
ſtickerei⸗ und ſpitzenbeſetzt, einige mit 


Taſchen und Seidenband, 


ſpeziell zu 


$1.39 


Teeihürzen, fchr hübfch, mit Ta» 


ſche und hohlgeſäumtem 


Rand, zu 


Fancy Combin. 


59e 


Grohe n. reich- 


ollene Damens | baltige Auswahl 


Unterröde, 
ber grau, mit ro 
fa, blauen ode 
weißen Streifen 
werden 


fnittert, — 
dauers 
baft 


feh 


ftidt, 3 in einer 
Echadtel, für.... 


Hohlaefänmte eine 


beitidteZafhentüder für 


Damen, alles nette 
fter, 3 in Chad. 
tel, für 


Madeira beftidte 


Ihentüder für Damen— 
farbig be 


51.25 


Yarbig beränderte Teidene Ta. 


boblaefäumt, 
ttidt 3 in 
Chaptel, zu 


fhentüder für Mä 
Feine weiße hohl 


derte Lawn-Taſchentücher für Män—⸗ 


Pr Er — 
Für die Knaben 


Nuff. Ucherzie- 
ber od. Tomum 
Iuder-Anzüge f. 
Knaben vd. Ss— 
Sahren, prafti 
(he Weihnachts 
geſchenle, große 
Ausw. in Farb. 
u. Materialien. 
ſehr wohlf. Prei 
fe, 5.95, 7,50 
aufw, bid 12.50. 
Eine fipez.Rartie 
Mittwoch, 3.95. 

Regenröde vd 
Elivons f. Nna- 
ben, in grauen 


oder lobfarbinen 


rubberized Wiates 
rialien, al3 Ne 
aen- oder, rüb: 
jabrsröde zu tra 
nen, Sr, 6—106 
S., $10, 87.50 
und $. 
Anabenanzüge, 2 
fen, Form fitting_ 
zwei Baar Bea To 


Spielanzüne für Nnaben, Andlaneranzüge 
N ; mädchen, Cowboh u, Sol» 


für Stifaben od, Mi 
datenanzüge, zu 85. 


ver an ben| benfombinat. 
Siniten nicht ver⸗ 


2.25 
Taſchentücher 


Feine Lawn beſticte 
Taſchentücher ſür Damen 
— teiß und farbig bes 


48€ 


75e 


Kör⸗ bon Jerſeh und 


= Seide Unter 
t|röden, gute Quas 
;| lität, viele Far 
zu jehr niedrigem 
rt) PRrei3 — $5,98 


bis $9,98 


Izu.. 


Ede 


Mus 
Ta. 


nner, Aall..»- 
neikumte ‚Atla8 berän. 


19e 


gr. Hoien, nette Stzei- 


Nüden, mit Gürtel und 


p Hofen, für 89.75. 


3.95, 3.50, 2.95, 1.59, 


— — — — — — 


s wina 


Bei Hand geihnigte 


Schwing Nahmen 
fortierte Größen 


ideal, wenn Sie Ihre 
Photographie jemand 
zuWeihnachten ſchen⸗ 


fen, ſpeziell 


Schuhwerk 


Knabenſchuhe, 
ganz foliden Leder 


Sohlen und Ubi 


fäßen, engl. oder 
breiter Zehen Lei⸗ 
ften, alle Größen, 
or bi3 6, $4.00 
Werte, 
u... 92.95 
$7 und $8 Da- 
menſchuhe, neue 
Leiften und Yar- 
ben, fie find als 
Factory Reijects 
bezeichnet, aber 
Fehler find nur 
ering. Sie haben 
bienfame genäbte 
Sohlen und bobe 
Louis oder miliär. 
Abſätze, 
mar⸗ 
fiert, 


Frames 


mattes Galf mit 
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